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Gewiſſensſchärfung!

Aus der Aufnahme, die die Breslauer Anſprache des
Kaiſers an dortige Arbeiter in der deutſchen Preſſe gefunden
hat, darf die Hoffnung geſchöpft werden, daß dieſe aller
höchſte Kundgebung den bürgerlichen Parteien und ihren
Wählern nicht weniger die Gewiſſen ſchärfen wird als die
letzte Eſſener Rede Seiner Majeſtät. Wenn etwa hier und
da Bedenken in der Richtung aufgetaucht ſein ſollten, daß
s von dem Standpunkte der monarchiſchen Tradition aus
zweifelhaft erſcheinen könnte, ob die Zwedcmäßigkeit der
öffentlichen Stellungnahme des Kaiſers gegen eine parlamen-
triſche Partei ohne weiteres zu bejahen ſei, ſo können wir
dem unſere von je vertretene Meinung entgegen halten, daß
die Sozialdemokratie, da ſie auf eine radikale Befeitigung
des herrſchenden Standes der Dinge hinarbeitet, nicht als
eine den übrigen gleichſtehende Partei, ſondern als eine
Gruppe anzuſprechen iſt, die ſich vor Allem in ſchärfſter
Gegnerſchaft gegen die Perſon des Kaiſers und Königs be-
findet. Sich ſolcher Feinde zu erwehren und die Nation,
insbeſondere die Arbeiter, auf die Gefährlichkeit dieſer alle
Ordnung unterwühlenden Elemente hinzuweiſen, iſt das
gute Recht des Monarchen ſowohl wie jeder Perſon, die ſich
derart bedroht ſieht. Welche Mittel nun nöthig ſind, um das
Anwachſen der Sozialdemokratie wenigſtens nur aufzuhalten,
und ob es überhaupt möglich ſein wird, dieſe, wie der „Vor-
wärts“ mit Recht hervorhebt, durch vier Jahrzehnte ſtark
und immer ſtärker gewordene Partei in ihrer revolutionären
Propaganda zurückzudämmen, darüber zu theoretiſiren iſt
auf alle Fälle ein müßiges Beginnen. Die ſcharfe Waffe
eines Sondergeſetzes, welchem, wenn man ſonſt ſeinen
Werth bezweifelt, doch der Zweck zugeſtanden werden muß,
daß es die Sozialdemokratie als einen außerhalb der bürger-

Zulauf zu den ſozialdemokratiſchen Urnen jedenfalls zu verhindern geeignet war, haben ſich die loyalen n igtteng n

beſeitigt werden können. Möge man jetzt, nach
21 Jahren, an den berufenen Stellen den rechten Moment
erkennen, an dem die „Remedur“ einzuſetzen und den gests
asmodei per Singer, Gothein, Stadthagen und Genoſſen ein
mag hierher und nicht weiter!“ zuzurufen haben
wird.

Das Befinden des Kaiſers iſt, wie die „Neue politiſche
Korreſpondenz“ mittheilt, vorzüglich. Die Schonung, welche
dem Kaiſer ärztlich angerathen worden war, hat die beſten
Erfolge gehabt.

Von der Rede des Kaiſers an die Arbeiter der
Firma Krupp. ſind, wie die „Neue Politiſche Korreſpon-
denz“ mittheilt, Sonderabdrücke im größeren Umfange her
geſtellt worden, die an die Fabrikbetriebe mit größerer Ar-
beiterzahl zur Vertheilung gelangen.

c Der bisherige deutſche Botſchafter in Wien Für ſt
Eulenburg hat am geſtrigen Dienstag dem Kaiſer Franz Joſef
ſein Abberufungsſchreiben überreicht. Der Kaiſer ſchenkte dem
Fürſten als Andenken ſein großes Porträt, ein Oelgemälde von dem
bekannten Maler Laszlo. Da der Geſundheitszuſtand des Fürſten
Eulenburg den vielen ihm zugedachten Abſchiedsfeſten nicht ge
wachſen iſt und die Aerzte größte Ruhe und Schonung gebieten,
verläßt der Fürſt bereits am morgenden Donnerstag Wien.

Ans der Armee. Die neueſte Nummer des „Militär-
Wochenblattes“ meldet das (von uns bereits gemeldete) Aus-
ſcheiden des Großfürſten Paul Alexandrowitſch von
Rußland als Chef des Küraſſier- Regiments Kaiſer Nikolaus I.
von Rußland (Brandenburgiſches) Nr. 6 und die Ernennung des
Kaiſer Nikolaus II. zum Chef dieſes Regiments, ſo daß letzterer
nunmehr Chef reſp. Jnhaber von fünf preußiſchen Regimentern iſt:
des Kaiſer Alexander GardeGrenadier- Regiments Nr. 1, des
2. Garde-Dragoner Regiments Kaiſerin Alexandra von Rußland
(bei dieſem Kaiſer Nikolaus zweiter Chef), des KüraſſierRegi
ments Nr. 6, des 2. Großherzogl. Heſſiſchen Dragoner Regiments
Nr. 24 und des Huſaren Regiments Kaiſer Nikolaus II. von Ruß-

à la suite der Marine. Großfürſt Paul Alexandrowitſch war ſeit
wer 2

lichen Ordnung ſtehenden Faktor ſtigmatiſirte und ſomit den land (1. Weſtfäliſches) Nr. 8. Außerdem ſteht der ruſſiſche Kaiſer

Parteien aus der Hand winden laſſen. Eine erneute Vor
lage gleichen Jnhalts, wenn ſchon die parlamentariſchen Er-
eigniſſe der letzten Wochen ein ſtarkes argumentum pro
bedeuten, hätte bei der gegenwärtigen Zuſammenſetzung des
Reichstages ſchwerlich Ausſicht, Geſetz zu werden. Es bleibt
alſo nach wie vor in erſter Reihe den bürgerlichen Parteien
ſelbſt überlaſſen, die ſozialdemokratiſche Fluth aufzuhalten,
wie ja auch die Lauheit und Sleichgiltigkeit dieſer Parteien
gegenüber dem gemeinſamen Feinde und ihr durch die Ver
ſchiedenartigkeit der Intereſſen bewirktes Auseinanderfallen
weſentlich zu dem Anſchwellen jener Flüth beigetragen hat.
Schon eines möchte von nicht zu unterſchätzender Wirkung
ſein, wenn nämlich möglichſt alle auf dem
Boden der Ordnung ſtehenden Wähler von
ihrem Wahlrecht Gebrauch machen würden.
Wird die in dieſem Sinne von den letzten kaiſerlichen An
ſprachen ausgegangene Mahnung allerorten im Deutſchen

Reiche beherzigi und bei den kommenden Wahlen bethätigt,
ſo können alle Patrioten Seiner Majeſtät nur dankbar ſein
für die jüngſt geſprochenen flammenden Worte.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 10. Vezember.

I'excès du mal en deviert le remède.“ („Die Ueber
handnahme des Böſen wird zum Heilmittel“.)

„Der Reichstag trat nach den jetzigen Ferien zum erſten Mal
zuſammen. Während der Diskuſſion trat der Graf Eulenburg ein,
ſogleich ſchwieg die Diskuſſion; nach einer langen Pauſe ertheilte der
Präſident dem letzten Redner von Neuem das Wort. Schweigen Der
Präſident hebt die Sitzung auf. Nun entſteht ein Tumult und Ge
ſchrei Keinem Mitglied darf ein Orden während der Seſſion des Reichs
tags ertheilt werden der Monarch darf nicht in der Seſſion genannt
werden. Andern Tags Sitzung. Eulenburg erſcheint und wird mit

iſchen und Lärm empfangen, darüber erwache ich in einer ſolchen
ſervöſen Agitätion, daß ich lange mich nicht erholen konnte und zwei
Stunden von 5 bis 47 Uhr nicht ſchlafen konnte. Das Alles geſchah
n meiner Gegenwart im Hauſe ſo klar, wie ich es hier niederſchreibe“.

Vorſtehenden Traum theilt der alte Kaiſer Wilhelm I.
ſeinem Reichskanzler in einem beſonderen Briefe unter dem
18. Dezember 1881 mit. Bismarck antwortet unter dem

eichen Datum in einem hochintereſſanten Brief, deſſen Schluß-

atz lautet: 9„Der böſe Traum, aus dem Ew. M. nervös und agitirt erwachten,
kann doch nur ſoweit in Erſüllung gehen, daß wir noch manche
ſtürmiſche Parlamentsſitzung haben werden, durch welche die
Parlamente leider ihr Anſehen untergraben und
die Staatsgeſchäfte hemmen; aber E. M. Gegenwart dabei
iſt nicht möglich, und ich halte dergleichen Erſcheinungen
wie die letzten Reichstagsſitzungen zwar für
bedauerlichals Maßſtab unſerer Sitten und unſerer
politiſchen Befähigung, aber für kein Unglück an
ſich: „L'ezces du malen devient le remö de (ſ. Bis-
marck, Gedanken und Erinnerungen II, pag. 193/4.

Ergreifend iſt das Bild des 84jährigen Kaiſers, den die
Se um ſein Reich mit parlamentariſchen Fratzen bis in dieräume ſeiner Nächte verſolgt Erhebend die Klarheit ſeines

geben Kanzlers, der ſchon damals gerade in der Diefe des
erfalles der Sitten und der politiſchen Bildung unſerer Volks

vertreter bereits das Heilmittel erkennt, durch welches die
beider Faſſung unſerer Fundamentalgeſetz-
gebung in Deutſchland begangenen Fehler

Generalleutnant z. D. von Linſtow iſt zu Lübeck am 7. d. Mts.
im 71. Lebensalter verſtorben.

Der neue Regierungspräſident in Frankfurt a. O.
Am 16. Dezember findet in Frankfurt a. O. unter zahl
reicher Betheiligung von Beamten und ſeitens der Bürger-
ſchaft das Abſchiedsdiner für den ſcheidenden Regierungs
präſidenten v. Puttkamer ſtatt. Es ſteht nunmehr, wie uns
mitgetheilt wird, feſt, daß Polizei Präſident v. Win d heim
an Herrn v. Puttkamers Stelle tritt.

Aus der Reichshauptſtadt. Reg.Raih G. Reicke iſt
amtlich von ſeiner Wahl in Kenntniß geſetzt worden und hat darauf
dem Stadtverordneten Vorſteher mitgetheilt, daß er die Wahl
annimmt. Auch der Stadtroth O. Fiſchbeck hat die Wahl
zum beſoldeten Stadtrath angenommen. Der Magiſtrat hat
daraufhin die Veſtätigung für beide Herren an den zuſtändigen

Stellen nachgeſucht. rx Politiſirende Studenten. Jn einer Verſammlung, die am
Dienstag in München abgehalten wurde, um gegen die Reichstags
mehrheit Proteſt zu erheben, trat auch ein Studioſus Namens
Cohnſtaedt auf, um im Namen der Nationalſozialen
zu erklären, daß ſie mit der Proteſtreſolution einverſtander ſeien.
Wir haben nichts dagegen, daß die Studenten ſich in geeigneter
Weiſe für ihren ſpäteren politiſchen Beruf vorbereiten; daß ſie aber
in öffentlichen Verſammlungen auftreten, um Erklärungen im
Namen der Parteien abzugeben, macht denn doch einen ſeltſamen
Eindruck. Andere Perſonen würden derartige Vertreter kaum
vorſchicken, die nation alſo ziale Partei arbeitet aber, wie es
ſcheint, gern mit Kandidaten, Studenten und, wie jüngſt aus
Olenburg berichtet wurde, auch mit Gymnaſiaſten.

Ueber die Kündigung der Handelsverträge iſt, wie
die „Neue volitiſche Korreſpondenz“ erfährt, ſeitens der ver-
bündeten Regierungen noch nichts Beſtimmtes
beſchloſſen. Nach Annahme des Tarifs hängt der
modus procedendi ganz von wirthſchaftlichen Geſichts-
punkten ab. Beſtimmte Termine für eine etwaige Kündi-
gung laſſen ſich daher im Voraus nicht fixiren und ebenſo-
wenig werde die Kündigung unisono
ſondern nur von Fall zu Fall ſtattfinden.

Aus dem Reichstage. Der Antrag Gröber iſt in der
geſtrigen Sitzung des Reichstags, wie wir gemeldet haben,
angenommen worden. Sofort trat die neue Geſchäftsordnung
in ihr Recht Herr Schlumberger erſtattete ſein Referat und
nach alter trauter Weiſe drängten ſich drei, vier „Genoſſen“
ums Wort „zur Geſchäftsordnung“. Einer wurde zugelaſſen,
aber kaum hatte er 6 bis 8 Minuten geredet, da tönte es
unbarmherzig von oben herunter: „Herr Abgeordneter,
Jhre Zeit iſt abgelaufen!“ Schallende
Heiterkeit, auch auf der Linken; die Situation war
in der That von überwältigender Komik; der „Herr
Abgeordnete“ ſtammelte noch ſchnell einen Satz, packte haſtig
fein Material und verſchwand. Ein paar andere verſuchten
die ſäh abgeriſſene Rede fortzuſetzen ihnen wurde einfachdas Wort verweigert. Die Guillotine klappte ausgezeichnet.

Man erledigte bis 8'/ Uhr noch drei Referate, darunter einen
zweiſtündigen Dauerbericht des Obſtruftioniſten Antrick und
chied dann in der Zuverſicht, Ende dieſer Woche den Tarif

in zweiter Leſung zu verabſchieden.
Pikante Gerüchte über den Verlauf einer ſozia

demokratiſchen Fraktionsſitzung die am

Alexander T1. von Rußland Chef dis zu ſeinem Tode war. l

für alle Verträge,

Montag im Reichstag ſtattgefunden hat, wurden geſtern in
vertraulichem Kreiſe der Abgeordneten erzählt. Einige
Führer der Sozialdemokratie, denen der Parlamentarismus
doch etwas mehr am Herzen liegt als der Radau, ſollen recht
offenherzig ihrem Unmuth über das unwürdige Treiben
der Stadthagen, Baudert, Ulrich e tutti qnanti Luft ge-
macht haben, und die aufgeregten Geiſter ſcheinen darob mit
ſolch maßloſer Heftigkeit aufeinander gerathen zu ſein, daß
man es für geboten erachtete, die im Vorzimmer harrenden
Saaldiener wegzuſchicken. Auf dieſe gründliche „Aus-
ſprache“ wird es wohl auch zurückzuführen ſein, daß ſich in
der geſtrigen Reichstagsſitzung die Herren von der äußerſten
Linken ſchier „muſterhaft“ betrugen.

Ans der Geſchäftsordnungskommiſſion. Mit dem
Entſchluſſe, den Vorſitz in der Geſchäftsordnungskommiſſion
des Reichstages niederzulegen, iſt, wie wir ſchon kurz mit-
getheilt haben, der Abg. Singer einer von der Reichstags
mehrheit geplanten Reſolution zuvorgekommen,
die ſich gegen ſein weiteres Verbleiben in
dieſem Amte ausſprechen wollte. Zu ſeinem
Nachfolger wird, nach der allgemeinen Stimmung der Mit-
glieder zu urtheilen, der bisherige ſtellvertretende Vorſitzenda
Roeren (Eentr.) gewählt werden.

Einbernfung des preußiſchen Landtags. Wie man
uns von kompetenter Stelle aus mittheilt, wird der Landtag
zum 8. Januar einberufen werden.
Zur Bekämpfung der Trunkſucht. Jm „Miniſterial
blatt für Medizinalangelegenheiten“ wird eine Verfügung
veröffentlicht, welche die Miniſter für Medizinalangelegen-
heiten, des Jnnern und für Handel und Gewerbe unter dem
18. November d. Js. zur Bekämpfung der Trunk-
ſucht an die Oberpräſidenten erlaſſen haben. Dieſe werden
veranlaßt, nach Maßgabe eines beigegebenen Entwurfs den

für die Provinzen in Angriff zu nehmen, durch welche den Gaſt und
Schankwirthen, ſowie den Branntweinkleinhändlern ver
boten wird, an Perſonen unter 16 Jahren, an Betrunkene
und an ſolche Perſonen, welche von der Polizeibehörde als
Trunkenbolde bezeichnet ſind, geiſtige Getränke zum ſofortigen
Genuß zu verabfolgen. Zugleich ſoll eine Anweiſung an die
Polizeibehörden betreffend Maßregeln gegen Trunkenbolde
erlaſſen werden. Auch werden die Oberpräſidenten weiter
hin erſucht, darauf hinzuwirken, daß dort, wo dies nach den
örtlichen Verhältniſſen angezeigt, aber bisher nicht geſchehen
iſt, durch Polizeiverordnung der Ausſchank und Verkauf von
Branntwein in den frühen Morgenſtunden verboten wird,
unter Feſtſetzung einer Polizeiſtunde für die Branntwein-
klein handlungen und Branntweinſchänken etwa auf 8 Uhr
Morgens.

Der Kyffhäuſerbund der deutſchen Landes
kriegerverbände,

in dem die geſammten Kriegervereine des Deutſchen Reiches
vereinigt ſind, giebt ſoeben ſeinen dritten Jahresbericht
heraus.
Die alljährliche Beſichtigung des Kaiſer Wil-
helm- Denkmals auf dem Kyffhäuſer fand im Mai
dieſes Jahres unter Hinzuziehung des Bauraths Jellin g-
haus Sangerhauſen, der an Stelle des Bauraths Richter
nunmehr die techniſche Bauaufſicht übernommen hat, ſtatt.
Fertiggeſtellt waren am Denkmal die Verlegung der Treppen
ſtufen zu beiden Seiten der Mittelterraſſe und die Arbeiten
im Barbaroſſahofe. Jn der Wirthſchaft und ihren
Nebenanlagen hat ein beträchtlicher Steinfall von den da-
hinter liegenden Felſen her im vergangenen Winter erheb-
lichen Schaden angerichtet. Es ſind Schutzbauten ausgeführt,
die vom Baurath Zügel aus Stuttgart beſichtigt und für
ausreichend und ſachgemäß angelegt erachtet wurden. Zur
Waſſerverſorgung iſt eine Quelle, welche die Waſſerkunſt an
der Staatsſtraße nach Kelbra ſpeiſt, von der fürſtlichen Re-
gierung gefaßt worden. Die Abzahlung der Schul-
den für das Denkmal macht weitere gute Fortſchritte.
Gegenwärtig ruhen auf dem Denkmal noch 57 700 Mk.,
auf der Wirth ſchaft noch 126 000 Mk. Schulden. Der

Deutſche Kriegerbund hat die 330 000 Mk., die er bei der
Einweihung des Denkmals noch zu zahlen freiwillig über-
nommen hatte, jetzt aufgebracht.

Die Bremer Angelegenheit iſt nunmehr zum
Abſchluß gelangt. Der Bremer Landeskriegerverband iſt auf
Anrathen des Vorſtandes des Deutſchen Kriegerbundes aus
dieſem ausgeſchieden. Die beiden betheiligten Vereine ſind
aus dem Bremer Landeskriegerverbande ausgetreten; gleich
zeitig iſt der Verbandsvorſtand erneuert worden.

Nach dem Stärkeverzeichniß zählen die im
Kyffhäuſerbunde vertretenen Landeskriegerverbhände jetzt
23 741 Vereine mit 2024 908 Mitgliedern; der preußiſche
Landeskriegerverband umfaßt 12 946 Vereine mit 1 132 065
Mitgliedern.



Ausland.
OeſterreichUngarn.

an r n eiſchen See eIn dem ſoeben im ungariſchen Landtage eingebrachten Ge
ſetzentwurf über die Abänderung d wirddie für 1902/1903 in einer dreigehnmonatlichen Kampagne
exportirten Zucker vergütete Prämie mit 21 Millionen Kronen ſtatt
mit 18 Millionen feſtgeſetzt. Dieſe Erhöhung für den Zucker
export des Reiches geſchieht, um bei der vorausſichtlich größeren
Ausfuhrmenge die Prämie in der bisherigen Höhe von 2,96 Kronen
für den Metercentner Konſumzucker und von 2,06 Kronen für den
Metercentner Rohzucker zu erhalten. Dieſe Prämie würde, da die
Maximalhöhe auf 18 illionen Kronen feſtgeſetzt war, ſich bei
einem größeren Export für jeden Metercentner ſehr verringern.
Das Kontingent des Zuckers für den Jnlandsverbrauch iſt für
Ungarn auf 836 000 Metercentner, für Oeſterreich auf 27 770 340
und für Bosnien und Herzegowina auf 26 000 Metercentner für
1902,/1903 feſtgeſetzt worden. Das Kontingent wird alljährlich neu
feſtgeſetzt. Die Zuckerſteuer wird nicht ermäßigt, da die Prämie
nicht ſehr hoch geweſen iſt. Der Staatsſchatz macht durch den
Wegfall keine bedeutende Erſparniß.

Die öſterreichiſche Regierung wird heute dem Abgeordneten
hauſe die Brüſſeler Zuckerkonvention zur Ratifikation vorlegen. Jn
der Vorkage wird der Beitritt zu dieſer Konvention in der Er
wägung befürwortet, daß die einheimiſche Zuckerinduſtrie aus der
Aufhebung der Zuckerprämien mit Rückſicht auf die gleichzeitige
Abſchaffung derſelben in den übrigen Zuckerexportſtaaten eine er
hebliche Schwächung ihrer Exportfähigkeit nicht zu befürchten, da
gegen eine Gründung der Produktionsverhältniſſe zu erhoffen
habe, und daß das Unterbleiben des Anſchluſſes an die Konvention
jedenfalls die Verdrängung des öſterreichiſchen Zuckers aus den
Konventionsſtaaten in kürzeſter Zeit ohne Ausſicht auf Erſatz zur
Folge haben müßte. Gleichzeitig mit der Brüſſeler Konvention
bringt die Regierung eine Novelle zum Zuckerſteuergeſetz ein,
welche Abänderungen des Zuckerſteuergeſetzes und eine Anzahl Ver
fügungen umfaßt, die durch die Annahme der Brüſſeler Konvention
bedingt werden.

Frankreich.

Annäherungsverſuche an England.
Ein Leitartikel des „Temps“ verbreitet ſich über die

politiſche Bedeutung des jüngſt erfolgten Abſchluſſes von
Handelsverträgen zwiſchen Frankreich und Egypten. Es
ſei das erſte Mal, daß Frankreich und Egypten unmittelbar
eine internationale Abmachung geſchloſſen hätten. Bisher
habe die franzöſiſche Diplomatie das vermieden, um ſich nicht
eines Argumentes gegen die engliſche Okkupation zu be-
rauben. Aus dieſer Wendung ergiebt ſich, daß der „Temps“
in dem Abſchluß des neuen Handelsvertrages, der ſicherlich
nicht ohne Wiſſen und Willen der Londoner Regierung er-
folgt iſt, den erſten Schritt zu einer wenn auch indirekten
Anerkennung der Stellung Englands in Egypten erblickt.
Danach hätte die franzöſiſche Diplomatie in der Nord-Oſt-
Afrikaniſchen Frage eine Annäherung an England verſucht,
wie ſie in Paris auch für Nord-Weſt- Afrika (Marokko) er-
ſtrebt wird.

Kiederlande.

Zum Oberſchiedsrichrer
in der Streitfrage zwiſchen Japan und Frankreich, England und
Deutſchland iſt Gram, der Vertreter von Schweden und Nor-
wegen beim Schiedsgerichtshofe, ernannt worden.

Afrika
Neue Eiſenbahn in Lourenzo Marques.
Aus Liſſabon wird mitgetheilt: Jn Anbetracht der außer

ordentlichen Entwickelung des Verkehrs auf der von Lourenzo
Marques nach dem Transoaal führenden Eiſenbahn, die den Güter
transport kaum zu bewältigen vermag, beabſichtigt die portugieſiſche
Regierung den Bau einer weiteren Bahn nach dem Jnnern.

Vermiſchtes.
Kaiſer Wilhelm als Schweizer Grundbeſitzer. Der

deutſche Kaiſer iſt durch Erbſchaft Grundbeſitzer im Kanton Bern
geworden. Wie ſchon gemeldet, hat Herr Hildebrand aus Halle a. S.

ſein bewegliches und unbewegliches Vermögen dem Kaiſer geſchenkt, unddamit wird auch die dem Teſtator gehörende Jitigenarp an den
deutſchen Kaiſer übergehen. Dieſe Ap erſtreckt ſich an der ſüdlichen

Grenze vom Hobachſtein und Weißhorn bis zum Wildhorn, nördlich
über das Nieſen und Giſialphorn bis und mit dem Jffigenfall, einem
der ſchönſten Waſſerfälle der Schweiz. Das Gebiet hat eine inge
von fünf Stunden. Auf der Alp befinden ſich ein Wirthshaus,
von Herrn Hildebrand zeitweiſe bewohntes Chalet, drei Alphütten und
endlich die von Herrn Hildebrand letztes Jahr neu erbaute Klubhütte
am Wildſtrubel.

Ein „Hotelkönig“. Als amerikaniſchen „Hotelkönig“ in Florida
bezeichnet man mit Recht Herrn v Morriſon Flagler, welcher, vonarmen Eltern abſtammend, ſich durch eigne Ka emporgeſchwungen

hat und vom Glück begünſtigt nun Beſitzer von 25 Hotels iſt, die an
Großartigkeit und Luxus nicht überboten werden können. S bemerken
iſt noch, daß Flagler infolge einer reichen Heirath in die verſetzt
wurde, mit dem Geld ſeines Schwiegervaters und in Verbindung mit
dem damals ebenfalls noch armen amerikaniſchen Petroleumkönig John
Rockefeller den Grund zu der StandardOilCompany zu legen, die ſich
d einem der großartigſten Unternehmen der Welt entwickelt hat.

lagler hat eine Reihe von großen Hotels in Florida gegründet, die,
mit raffinirtem Luxus ausgeſtattet und inmitten einer tropiſchüppigen
Vegetation gelegen, Märchenſchlöſſern gleichen. Ueber 20 Millionen
Dollars hat Flagler in ſeinen Hotelbauten angelegt und damit eine
amerikaniſche Rivierg geſchaffen, die im Winter ſtets der Schauplatz
des regſten Verkehrs iſt. So kam es, daß man ihn jetzt den Hotel

könig“ nennt.
Ein Telegramm um die Erde. Einem „Times“ Telegramm aus

Ottawa zufolge hat man die Brauchbarkeit des neuen britiſchen
Kabels um die Erde am 6. Dezember- erprobt. Sir S. Flemming
ſandte um die Erde herum ein Telegramm an den Major von Ottawa.
Das Telegramm gebrauchte zu dieſem Wege 6 Stunden und
3 Minuten. Zwiſchen der Aufgabe in Briesbane und London ver
ſtrichen 18 Minuten. Die Strecke zwiſchen Briesbane über die öſtliche
Linie nahm 5 Stunden und 45 Minuten in Anſpruch.

Fener im Cirkus Buſch. Geſtern Abend fingen im Cirkus
Buſch zu Berlin wäyrend der Vorſtellung einige Couliſſen Feuer. Das
Publikum verhielt ſich erfreulicherweiſe muſtergiltig. Die Feuerwehr
war unverzüglich zur Stelle und löſchte den Brand. So wurde jede
Panik vermieden. Uebrigens kann in dem eiſernen Cirkus auf
keinen Fall eine größere Feuersbrunſt entſtehen.

Gerüſteinſturz in New York. Aus NewYork meldet man
Bei einem Neubau des Lloyddocks in Hoboken wurden
z den Einſturz eines Gerüſtes zwei Perſonen getödtet und ſieben
verletzt.

Abgeſtürzt. Man meldet aus Jnnsbruck: Beim Uebergang über
die Malnitzer Tauern nach Gaſtein iſt der aus Deutſchland ſtammende
Touriſt Staufer abgeſtürzt.

Schneeſtürme im Schwarzen Meer. Aus Bukareſt wird ge
meldet Während der letzttägigen heſtigen Schneeſtürme auf der unteren
Donau ſind viele Dampfer und an 200 Getreideſchlepper vom Treibeis
eingeſchloſſen worden. Der Schaden iſt bedeutend. Jm ganzen Lande
wer Wiolge rieſiger Schneemaſſen Bahn und Verkehrsſtörungen ein
getreten.

Der glückliche Entführer. Zu der von uns gemeldeten Pariſer
Entführungsaffäre wird von dort weiter gemeldet: Senator Leplay
erhielt von ſeiner mit Dr. Marcile entflohenen Tochter aus Turin die
Mittheilung, daß das Pärchen daſelbſt eingetroffen ſei und Verzeihung
erbittet. Leplay willfahrte dieſer Bitte. Die Hochzeit wird in Paris
ſtattfinden.

An Herrn Barth. Auf den vom Abg. Barth zur Verſpottung
der Reichstagsmajorität traveſtirten Goethe'ſchen Vers wird den „Berl.
N. N.“ von einem Abonnenten folgende Erwiderung eingeſandt:

Herr Barth ohne alle Ahnen,
Der ſchießt zwar keine Faſanen
Doch hat er für „Freiheit und Recht“
Schon böſe Böcke erlegt.

Wie man in Perſien die Thränen verwendet. Wer jemals Ge
legenheit hat, nach Perfien zu kommen und dort das Haus einer
Wittwe zu beſüchen, wird dort ſicher zwei Gefäße finden, deren
merkwürdige Form ihn in Erſtaunen ſetzen wird. Man nennt dieſe
Gefäße, die ſich durch einen überaus langen Hals auszeichnen,
„Thränenflaſchen“. Wenn im Lande des Schahs eine
Wittwe an den verſtorbenen Gatten denkt und das Gefühl hat,
daß ihr im nächſten Augenblick die Thränen in die Augen ſteigen
werden, eilt ſie raſch zu der blauen Thränenflaſche (ſie iſt immer
blau, weil blau in Perſien die Farbe der Trauer und des Schmerzes

Nachdruck verboten.

Hoffmanns Erzählungen.“)
Ein Nachtſtück von Adolf Thiele.

Wer kennt ihn nicht, den tollen Jean Jacques, den
kuſtigen Offenbach, wem erklangen nicht ſeine munteren
Weiſen, die gleich dem Champagner perlen und prickeln?
Wer tauchte niemals unter in der ſchmeichelnden Fluth dieſer
Melodien, die wie aus einem Füllhorn der nimmerverſiegen
den Phantaſie des Meiſters entſtrömten?

Ja, er war ein Meiſter im Reiche der Töne, und agrollt
auch ein Sittenxichter mit gerunzelter Stirn: „O, dieſe ſchöne
Helena, wie frivol iſt ſie!“ eines kann er ihm doch nicht ſtreitig
machen: er war ein großes Talent, dieſer luſtige Jean
Jacques, ein Talent, das auch im Alter an Schaffensfreudig-
keit und Geiſtesfriſche nicht verlor.

Alt wurde er freilich, dagegen konnte er nichts thun;
aber er ſonnte und wärmte ſich an ſeinem Ruhm und am
Champagner, und ſo war denn ſein Lebenspfad nicht kalt
und öde. Einſam war es um ihn geworden, wie es ſo das
Alter mit ſich bringt, und ſo blieb denn dem fröhlichen
Meiſter gar manche ſtille Stunde, in der er rüſtig weiter
arbeitete.

Hundert Bühnenwerke hatte er nun ſchon geſchaffen,
hundert Bühnenwerke hatte er dem Publikum geſchenkt, das
ihm ſtets von Neuem zufjauchzte.

Und doch war er nicht mit ſich ſelbſt zufrieden. Er
ſagte ſich, daß er zu ſehr nach dem Beifall der Menge ge-
haſcht, daß er ihr in ſeinen Operetten manches Gehaltloſe,
Geiſtesarme geboten. Die innere Stimme ermahnte ihn,
noch jetzt, im Alter, dieſen Weg zu verlaſſen und etwas
Größeres, Werthvolleres zu ſchaffen, das den verbleichenden
Glanz ſeiner leichteren Werke überdauern würde.

Eine Oper wollte er komponiren, dies ſtand in ihm feſt,
doch vergeblich ſuchte er nach einem Stoff, wie er ihn wünſchte,
nach einem eigenartigen, zugleich leidenſchaftlich ergreifen-
den und dämoniſch-packenden Vorgange. Oft zwar erſchien
es dem ſonſt ſo lebensfrohen Komponiſten, als ob ihn ge
heimnißvolle, wie aus einem Geiſterreiche herübertönende
Stimmen umſchwebten, doch er vermochte nicht, ſie zu
bannen, ſie feſtzuhalten.

Es war an einem Juni-Abend des Jahres 1880, als
Offenbach aus dem Hauſe eines ſeiner Bekannten trat. Leb-
haft mit dem Gedanken an ſeine Oper beſchäftigt. hatte er
heute an dem lauten Treiben der verſammelten Geſellſchaft
wenig Behagen gefunden. Zudem hatte ihn ein unerklär-

Die Offenbach ſche Oper „Hoffmann's Erzählungen“ wird
am Donnerstag, 11. Dezember, im Stadttheater zu Halle a. S.
zum erſten Male aufgeführt. Schon aus dieſem Grunde wird die
obige, ganz im Stile des bekannten Geſpenſterdichters Hoffmann
gehaltene Novelle allen unſeren Leſern willkommen ſein. D. Red.
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54licher Drang ins Freie hinausgetrieben, und ſo verließ er das

Haus ſchon vor Mitternacht.
Leichten Schrittes ging der bewegliche, kleine Mann die

vornehme Straße hinab, die vom Vollmonde hell beleuchtet
wurde.

Wie eigenartig und geheimnißvoll erſchien Alles in
dieſem bleichen, geiſterhaften Lichte! Dies war gerade die
Stimmung, wie ſie der Komponiſt ſeiner Oper zu geben
wünſchte.

Seinen ſonſtigen lebensluſtigen Gewohnheiten zuwider,
verließ Offenbach daher die belebten Straßen in eiligem
Schritte, den er nicht eher mäßigte, als bis er in einer ein-
ſamen Allee in der Nähe des Marsfeldes angelangt war.

Es war hier ſtill, ſehr ſtill. Nur einmal wurde die
Ruhe, die über den mondbeglänzten Baumwipfeln lag, durch
die Glocken der Rieſenſtadt unterbrochen, welche die zwölfte
Stunde verkündeten, dann aber herrſchte wieder tiefes
Schweigen.

Offenbach kannte dieſe Allee recht wohl, doch jetzt, als
er ſo einſam im geſpenſtiſchen Mondenſchein dahinſchritt,
konnte er ſich eines leichten Grauens nicht erwehren, und
wenn er ſich auch zuflüſterte, daß dies die erwünſchte Stim-
mung ſei, ſo bereute er dennoch den nächtlichen Gang.

Plötzlich wurde ſein ſcharfes Ohr durch ſeltſame Töne
gefeſſelt, die aus einer Nebenallee hervorzudringen ſchienen.

Eine klangloſe, etwas ſchrille Männerſtimme ſang eine
wunderſchöne Melodie, welche der Komponiſt noch nie gehört
hatte. Es ſchien ein Gondellied zu ſein.

Wenngleich nun der unſichtbare Sänger die Melodie
nur unſchön wiedergab, ſo vermochte er dagegen die bis-
weilen hervortretende Begleitung von Lauten und Harfen ſo
geſchickt nachzuahmen, daß die Eigenart ſeines Geſanges den
Komponiſten feſſelte und ihn bewog, dem Sänger näher zu
treten.

Um die Ecke biegend, ſah er in der verlaſſenen öden
Allee einen kleinen Mann langſam dahinſchlendern, ſeinen
Geſang bisweilen mit ſeltſamen Handbewegungen begleitend.

Mit Erſtaunen bemerkte Offenbach beim Näherſchreiten,
daß der kleine Mann die Tracht einer längſt vergangenen
Zeit trug.3 Ein klagender Nachtwind, der ſich jetzt erhob, ließ den

leiſe zuſammenſchauernden Komponiſten empfinden, daß ſich
ihm ein fremdes, bisher nur geahntes Reich
aufthun werde.

Trotzdem zog es ihn unwiderſtehlich in die Nähe der
wunderlichen Erſcheinung, die jetzt den Geſang beendet hatte

und ſich ſchnell umwandte.
„Guten Abend, Jean Jacques!“ ſagte der fremde Mann

mit ruhiger Stimme, indem er mit dem unbedeckten Haupte

nickteOffenbach vermochte nur einen kurzen Gruß hervorzu

ſichtbarlich

u ſein ſcheint) und giebt ſich Mühe, auch nicht eine dieſer koſtbaren
Perlen der Erinnerung zu verlieren. Wenn dann genug Waſſer
der Trauer“ vorhanden iſt, gehen die troſtloſen Wiktwen auf den
Begräbnißplatz, um mit rührender Treue aus dem Thränenkrüglein
Waſſer auf die Gräber der heißgeliebten Verſtorbeuen zu gießen.
Böſe Zungen behaupten aber, daß dieſes Augenwaſſer noch niemals
hingereicht habe, um auf den Gräbern einen ewigen Frühling her
vorgeerm

ne unerwartete Erbſchaft. Vor einem Polizeigericht in London
ſtand unter der Anſchuldigung, öffentlich gebettelt zu haben, ein
40 Jahre alter Kellner Namens William Buxton. Als die Sache
aufgerufen wurde, fragte der Richter den Angeklagten, ob er nicht
einmal bei einem Herrn Rendel bedienſtet geweſen ſei. William
Buxton bejahle die Frage, worauf ihm der Richter ein Zeitunags
blatt zeigte, in welchem er einige Tage vorher zufällig geleſen
hatte, daß die Erben des Rendel einen der früheven Diener ihres
Vaters Namens William Buxton ſuchten, welchem der Verſtorbene
40 000 Mark hinterlaſſen hatte. Der Richter ließ den glücklichen
Erben ſofort frei, nachdem dieſer verſprochen hatte, daß er nicht
mehr betteln werde. Man darf wohl annehmen, daß er ſein Ver-
ſprechen halten wird.

Das Ende des Kanoniers Baltruſch. Wie ſchon kurz gemeldet,
hat der kommandirende General Freiherr
v. d. Goltz der freiſinnigen „Oſtdeutſchen Volksztg.“ zu Jnſter
burg eine Berichtigung zugeſandt, nach der die Beſchuldi
gung, der Kanonier Baltruſch habe ſein Leben auf gewaltſame
Weiſe, und zwar durch die Mißhandlungen ſeiner Kameraden, ver
loren, in keiner Weiſe der Wahrheit entſpricht.Die gerichtliche Unterſuchung hat vielmehr folgenden
Thatbeſtand ergeben: Am 7. Auguſt Abends veranſtalteten
Baltruſch und einige Kameraden auf einer Kaſernenſtube ein
Schnapsgelage. Jn ſchwer betrunkenem Zuſtande drang
Baltruſch gegen 918 Uhr in die Nachbarſtube (79) ein, in der die
Mannſchaften bereits ſchliefen und volle Dunkelheit herrſchte Er
warf ſich ſofort auf das Bett des Kanoniers Pnſchinski, der, darüber
erwachend, ſich des Baltruſch zu entledigen ſuchte, von dem Be
trunkenen aber gewürgt wurde und um Hilfe rief. Die Hilferufe
weckten die neben Puſchinskt ſchlafenden Kanoniere Genieß und
Will, die ſchlaftrunken und in der Beſtürzung der erſte eine Klopf
peitſche, der zweite eine Fahrerpeitſche ergriffen und nach dem
Eindringling ſchlugen, um den unter ihm liegenden Puſchinski zu
befreien. Jnzwiſchen war auch Unteroffizier Sae mann er-
wacht und hatte befohlen, Licht zu machen nachdem auch noch andere
Schläfer wach geworden, wurde Baltruſch aus dem Zimmer ent
fernt. Dieſer wurde, trotz heftigen Widerſtandes, auf den Korri-
dor gebracht. Er verſuchte zwar, noch einmal in die Stube 79 ein
zudringen, wurde aber von deren Jnſaſſen dadurch abgehalten,
daß ſie die Thür von innen zuhielten. Auf denKorridor folgte Niemand von der Stubenmannſchaft, und es trat.
Stille ein. Wo Baltruſch hierauf geblieben iſt, hat nicht feſtgeſtellt
werden können. Er würde erſt am Morgen des 8. Auguſt gegen
6 Uhr an der Weſtſeite der Artilleriekaſerne unmittelbar an der
Kaſernenmauer auf dem Steinpflaſter bewußtlos aufgefunden und
ſtarb Nachmittags im Lazareth, ohne das Bewußtſein wiedererlangt
zu haben. Es bleibt nur die Erklärung übrig, daß Baltruſch,
vielleicht weil er ſich übergeben mußte, ſich zum Fenſter hinaus-
gelehnt, dabei das Gleichgewicht verloren hat und hinuntergeſtürzt
iſt. Hiermit ſtimmt das Gutachten der ärztlichen Sachverſtändigen
überein; Spuren von Mißhandlungen, außer von Peitſchenhieben,
ſind nicht aufgefunden worden. Es iſt übrigens nicht ausgeſchloſſen.
daß Baltruſch nicht ſogleich nach dem Vorſall, ſondern erſt etwa
zwei Stunden ſpäter, gegen 12 Uhr, aus dem Fenſter geſtürzt iſt;
denn zu dieſer Zeit hat der etwa 50 Schritte von der Unglücksſtätte
entfernte Poſten ein dumpfes Geränuſch, wie das Aufſchlagen eines
ſchweren Gegenſtandes auf den Erdboden und danach mehrmaliges
Wimmern einer menſchlichen Stimme gehört. Da der Poſten in
demſelben Augenblicke gerade zwei betrunkene Civilperſonen
vorübergehen geſehen und angenommen hatte, daß eine derſelben
hingefallen ſei, ſo legte er ſeiner Wahrnehmung keine Wichtigkeit
bei. Das Todesermittelungsverfahren iſt am 27. Auguſt mit dem
Ergebniß abgeſchloſſen worden, daß der Tod des Baltruſch durch
Unfall herbeigeführt wurde. Die an der Schlägerei auf Stube
79 betheiligten Kanoniere Puſchinski, Genieß und Will ſind in
öffentlicher Sitzung des Kriegsgerichts, weil ſie in der Nothwehr
handelten, frei geſprochen worden. Durch die Ver-
nehmung der Frau Baltruſch ſind ihre Behauptungen in
keiner Weiſe erwieſen und zum Theil widerlegt worden. Da es
in der Batterie nicht bekannt war, daß Baltruſch verheirathet war,
iſt nur dem Vater ſein Tod angezeigt worden.

preſſen, dann aber verſchloß ihm ein Schauder, der ihn über
rieſelte, den Mund.

WVo hatte er dieſes todtenblaſſe Antlitz mit den unheim
lich funkelnden Augen, den bewegten Mienen, den wild?
emporgeſtraubten Haaren ſchon geſehen? Vieleicht

„Nicht im Mindeſten brauchen Sie ſich zu alteriren.
hochzuverehrender Herr Kollega!“ begann jetzt die räthfel-
hafte Geſtalt in ſanftem Tone, langſam weiterſchlendernd.

Offenbach folgte noch immer ſprachlos.
„Jch bin ja nur der Geiſt des verſtorbenen Kammer-

gerichtsraths Hoffmann aus Berlin,“ fuhr das Geſpenſt ge-
ſprächig fort. „Sie brauchen ſich durchaus nicht an der
Tracht zu ſtoßen, in der ich zu ſpuken pflege. Dieſer Frack
hier war einſt in der Mode, jetzt freilich iſt er ſchon längſt
vermodert:; 's iſt übrigens ganz derſelbe, in dem ich Anno 22
auf dem Halleſchen Kirchhofe von recht honneten Leuten be

erdigt wurde.“ S„Jch habe Jhr Grab auch beſucht, als ich mich vor
Jahren in Berlin aufhielt,“ ſagte Offenbach, der ſich etwas
geſammelt hatte, mit keuchendem Athem.

„Sehr verbunden, ſehr verbunden! Hihihi!“ lachte der
Geiſt. „Jch bin überhaupt in Frankreich beſſer angeſchrie-
ben als drüben über dem Rhein. Einerlei! Mein Leben
war doch ſchön. Jch war Königlicher Rath mitten im preußi-
ſchen Polizeiſtaate, und doch war es mein höchſtes Gaudium,

die Philiſter zu hänſeln.“ 17„Sie waren eine ſo ſeltſame Erſcheinung,“ entgegnete
Offenbach, „wie ſie nur einmal vorgekommen iſt.“

„Weiß ſchon, weiß ſchon,“ wehrte das Geſpenſt mit leb
haften Geſtikulationen ab. „Wir Romantiker haben ge-
träumt, ich aber hatte die Träume eines Betrunkenen.
Kurios, kurios! Wiſſen Sie übrigens, Verehrteſter, was mir
das Vergnügen verſchafft, Jhnen etwas weniges vorzu
ſpuken

Offenbach ſchüttelte den Kopf, und der Geiſt fuhr fort:
„Ein kürzlich verſtorbener Bratſchiſt Jhrer Bekannt

ſchaft äußerte letzthin, Sie ſuchten Stoff für eine Oper,
etwas Leidenſchaftliches, Geheimnißvolles, Geſpenſtiſches.
Feurig, ſtürmiſch war ſtets mein Enthuſiasmus für die Kunſt,
Sie wiſſen es. Dies führt mich her.“

„Schon fühle ich mich von Ahnung ergriffen, umweht
em. was ich geſucht,“ rief Offenbach mit aufleuchtendem

icke.
„Genug jetzt, Freund,“ ſagte Hoffmann entſchiedenen

Tones. „Es ſchlägt ſoeben halb eins, ich habe alſo nur noch
eine halbe Stunde und ich muß noch zum Père la Chaiſe
hinüber, um meinem Freund Heinrich Heine einen längſt
fälligen Beſuch abzüſtatten. Morgen um Mitternacht in

Jhrem Arbeitszimmer d„Meinen innigen Dank. freundlicher Geiſt!“ rief der
Komponiſt entzückt aus.

v



e. a

Eine ernſte Warnung für junge Mädchen, welche im Auslande
Stellungen annehmen. Die Tochter einer Augsburger Familie
hatte auf Grund eines Jnſerates gegen Zuſicherung eines nach
unſeren Begriffen hohen Gehaltes eine Stellung als deutſche Er
zieherin in Spanien erhalten. Ohne ſich an zuſtändiger Stelle,
etwa bei einem Konſulat, über den Ruf und die Vermögenslage
der Dienſtherrſchaft zu erkundigen, reiſte das Mädchen vor einigen
Monaten dahin ab, nachdem es eine gute Stellung in Frank
furt a. M. aufgegeben hatte. Bald nachdem das Mädchen ange
kommen war, begann es in Briefen darüber zu klagen, daß ihm
Arbeiten aufgebürdet würden, welche mit dem Amt einer „Er
teherin“ abſolut unvereinbar erſcheinen. Vor Kurzem erkrankte
nun das Mädchen, und die Herrſchaft fühlte ſich durchaus nicht be
wogen, ſich irgendwie um die Kranke zu bekümmern, ſo daß die
Eltern mit Geld aushelfen mußten. Nach dem ſpaniſchen Geſetz
iſt die Herrſchaft nicht zu beſonderer Fürſorge für ihre Angeſtellten
gezwungen. Alſo Vorſicht!

Zur Bekämpfung der Trunkſucht hat die däniſche Poli-
zei ein Mittel erſonnen, von dem ſie ſich den beſten Erfolg ver
ſpricht. Sie hat nämlich die Verfügung getroffen, daß derjenige
Gaſtwirth, der einem Betrunkenen das letzte Glas verabreicht, für
die Koſten der Verbringung des Berauſchten in ſeine Wohnung
und für eine eventuelle Sachbeſchädigung oder Körperverletzung
aufzukommen hat.
Der Caglioſtro des Zaren. Das Geheimniß des „ſpiri

tiſtiſchen Jenſeits“ ſchwebt über dem ruſſilen Hofe. Das Organ
der konſtitutionell Geſinnten in Rußland Tſvobojdeme (die Be
freiung) berichtet der Münchener „Allg. Ztg.“ zufolge, daß in den
dem Hofe naheſtehenden Kreiſen der Einfluß des Hypnoti-
ſeurs und Okkuktiſten Philipp auf den Zaren viel be
ſprochen wird. Die Herkunft Philipps iſt ebenſo dunkel wie ſein
Beruf; nach den einen ſtamm er aus Marſeille, nach den anderen
aus Montenegro und wieder nach anderen aus Tſchechiſch-Böhmen.
Im vergangenen Frühjahr ſtellte ihn der Großfürſt Nikolaus
Nikolajewitſch dem Zaren vor, der nun dem Einfluſſe des Hypnoti
ſeurs in ſolchem Maße verfallen ſein ſoll, daß er nichts mehr
unternimmt, ohne ihn vorher zu befragen. Die Rathſchläge er
folgten in ſpiritiſtiſchen Sitzungen, in denen der Geiſt des Zaren
Alexander III, citirt wird, und ſeine Kundgebungen ſollen gegen
wärtig über das Schickſal des ruſſiſchen Volks und das der kaiſer
lichen Familie entſcheiden. Die „Oſvobojdeme“ verſichert, ihre
Mittheilungen ſeien aus durchaus glaubwürdigen Quellen geſchöpft.

Die „N. Fr. Pr.“ freilich möchte dieſe Erzählung als
Phantaſieſtück eines tvwenig kritiſchen Korreſpondenten hinſtellen.
Von dem angeblichen engliſchen Spiritiſten wiſſe man in Hofkreiſen
nut, daß er ein engliſcher Arzt iſt, der ſich wenige Tage in Livadia
aufgehalten habe und bereits vor Wochen wieder abgereiſt ſei.

Gerichtszeitung.
Halberſtadt, 9. Dezbr. (Das Oberkriegsgericht des

1. Armeekorps) verhandelte am Sonnabend als Berufungsinſtanz
gegen die Küraſſiere Leopold und Sommer aus Halberſtadt, welche
wegen Aufruhrs zu 6 reſp. 51 Jahren Zuchthaus verurtheilt
worden waren. Sie hatten einem Wachtmeiſter auf dem Tanzboden
den Gehorſam verweigert. Das Oberkriegsgericht verurtheilte ſie wegen
einfacher Gehorſamsverweigerung zu 1! Jahren und 1 Jahr Gefängniß.

Briefkaſten.
Franz Glauecke, Salzfurth. Beſten Dank. Freundlichen Gruß.

Wir würden uns freuen, öfter kleine Notizen von Jhnen zu erhalten.

Kirchliche Anzeigen.
Vaulusgemeinde: Donnerstag, den 11. Dezbr., Abends 8 Uhr:

Miſſionsſtunde Herderſtraße 9; Paſtor von Broecker.
Zu St. Georgen: Freitas, den 12. Dezember, Abends 8Uhr:

Bibelnunde Hilfspred. Hellmann.
Jm ProvinzialBlindeninſtitut: Donnerstag, den 11. Dezbr.,

Nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 9. Dezember 1902.
Aufgeboten Der Kaufmann Arno Joſephſohn, Chemnitz und Marie

Plaut, Gr. Brauhausſtr. 8. Der Former. Reinhold Häntzſch und
Martha Fichte, Wolfſtr. 20. Der Handarbeiter Hermann Rappſilber,
Kl. Sandberg 18 und Lina Schmidt, Gr. Wallſtr. 39. Der Maler

„Aber tiefes Schweigen!“ ſagte Hoffmann ſehr ernſt,
indem ſeine Augen erſchreckend funkelten. „Und vergeſſen
Sie den Champagner nicht!“ rief er dann lachend. „Es war
ja immer mein Lieblingsgetränk. Hihihi!“

Wie der Geiſt verſchwand, hätte Offenbach nicht zu ſagen
vermocht. Ob er ſich in Nebel auflöſte, ob er, in den Boden
ſank oder in die Lüfte entſchwebte er wußte es nicht. Er
ſelbſt war von einem unbeſchreiblichen Gefühl befangen, un
gewiß, ob er wache oder träumte, kam er nicht eher zu klarem
Bewußtſein, als bis er am Boulevard des Capucines ange
langt war und vor der Thür ſeines Hauſes ſtand, die ihm der
Portier öffnete.

Höchſt ermüdet ließ er ſich von ſeinem alten Diener aus-
kleiden und fiel alsbald in einen feſten, traumloſen Schlaf.

Der Abend des nächſten Tages war gekommen. Es fehlte
nur noch eine Stunde an der Mitternacht.

Offenbach, aus einer Geſellſchaft heimgekehrt, hatte ſich
in ſein Arbeitszimmer begeben und ſich von ſeinem erſtaunten
Diener einige Flaſchen in einem Kühler herbeiſchaffen laſſen.
Dann hatte er den Diener mit der Weiſung, um ein Uhr
zurückzukehren, in das Erdgeſchoß hinabgeſchickt, und nun
ſaß er einſam in dem dicht verhängten Zimmer.

Wie ſchon ſo oftmals am heutigen Tage, beſchäftigten ſich
auch jetzt ſeine Gedanken mit der räthſelhaften Erſcheinung
der vorigen Nacht.

Hatte er geträumt? Er wußte es nicht. Verworren und
verſchwommen erſchien ihm das wunderbare Erlebniß, doch
hatte er beſchloſſen, es darauf ankommen zu laſſen und den
angekündigten Beſuch des Geiſtes zu erwarten. S

Er ließ ſich an ſeinem hellerleuchteten Arbeitstiſche
nieder und ſtützte den Kopf in die Hand.

„Seltſam, ja grauenhaft iſt es, was mir geſchah,“
ſprach er zu ſich ſelbſt, „aber es iſt die Stimmung, die ich
ſuchte, die ich zu meiner Oper brauche. War es ein Geiſt,
der mir erſchien, ſo war es ein freundlicher Geiſt, und darum
will ich ihn erwarten. Wäre es nicht möglich,“ fuhr er fort,
indem ein ſpöttiſcher, trotziger Zug ſein Antlitz überflog,
„wäre es nicht möglich, ihn über ſein Weſen auszuforſchen
und einen Blick in ein verſchloſſenes, geheimnißvolles Reich
zu tvun? Sicherlich aber ſoll er mir die ſchöne Melodie noch
einmal ſingen, dieſes Gondellied, das mir im Ohre liegt und
das ich doch nicht feſthalten kann.

Haſtig ſprang er auf, durchſchritt das große, matt-
erleuchtete Zimmer und trat an das Fenſter.

Er ſchob den ſchweren Vorhang zurück und blickte zum
Himmel hinauf. Schwarze, zerriſſene Wolkenmaſſen jagten
droben vor dem Monde vorüber, ſeine Strahler verdunkelnd.
Ein heftiger Nachtwind hatte fich aufgemacht und ſtrich durch
die Bäume des Gartens und über die Dächer, bald einem
heulenden Klagelaute vergleichbar, bald zu einem leiſen Ge
wimmer abgeſchwächt, das im wachſenden Sturm erſtarb

Ludwig Vogt und Martha Schmidt, Dachritzſtr. 12. Der Maler Otto
Storck und Anna Winkler, Graſeweg 10. t

Geboren Dem Jngenieur Jsfried Waſſervogel, Kirchnerſtr. 1,
S. Paul. Dem Hausdiener Franz Vogel, Landwehrſtr. 14, T. Roſa.
Dem Cigarettenfabrikant Schmul Spektor, Bergſtr. 4, T. Amalie. Dem
Brauer Georg Kretzſchmar, Thorſtr. 35, T. Gertrud. Dem Böttcher
Guſtav Wünſch, Dieskauerſtr. 16, S. Alfred. Dem Zuckerfabrikarbeiter
Hermann Zerner, An der Baderei 3, S. Kurt. Dem Handarbeiter
Max Herrmann, Weingärten 259, S. Max. Dem Maſchinenſchloſſer
Karl Schmidt, Schwetſchkeſtr. 17, T. Erna. Dem Kaufmann Felix
Anders, Mansfelderſtr. 9, T. Bertha.

Geſtorben Die Wwe. Wilhelmine Schüßler geb. Koppehehl,
82 J., Klinik. Des verſt. Bauunternehmers Karl Wasmuth S. Karl,
8 J., Kl. Ulrichſtr. 28. Des Klempners Friedrich Prozell Ehefrau
Luiſe geb. Stoye, 66 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Stellen
vermittlers Johann Schenk S. Otto, 2 Mon. Martinſtr. 22.

Auswärtige Aufgebote: Der Handarbeiter Wilhelm Brandt,
Pohritzſch und Marie Schröter, Kleinkyhna.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 9. Hezember 1902.
Aufgeboten Der Kaufmann Richard Noah, Jägerplatz 24 und

Bertha Höſchel, Morl.
Eheſchließung Der Polizei Kommiſſar Max Sommer, Thurm-

ſtraße 158 und Klara Herbſt. Goetheſtr. 30.
Geboren Dem Stallſchweizer Paul Thieme, Gr. Wallſtr. 38, T.

Charlotte. Dem Zimmermann Otto Schumann, Gr. Brunnenſtr. 66,
S. Otto. Dem Schuhmacher Guſtav Peuſchel, Fleiſcherſtr. 18, T.
Marie. Dem Hausdiener Franz Gerber, Richard Wagnerſtr. 56, T.
Hilda. Dem Schloſſer Otto Seidel, Adolfſtr. 8S, T. Jrma. Dem
Fenſterputzer Julius Lippich, Fleiſcherſtr. 13, S. Erich. Dem Hand-
arbeiter Guſtav Broedenfeldt, Reilſtr. 22, T. Käthe. Dem Schuh
machermeiſter Franz Herold, Petersbergſtr. 44, T. Margarethe.

Geſtorben Des Bahnhofs- Reſtaurateurs Traugott Praeßler Ehe
frau Louiſe geb. Schilling, 52 J., Nervenklinik. Des ReſtaurateursRichard Ruhe Ehefrau Enilie geb. Luck, 28 J., Karlſtr. 14. Des
Handarbeiters Friedrich Wilke Ehefrau Wilhelmine geb. Friedel, 54 J.,
Diakoniſſenhaus. Der Fähnrich im Altmäxk. UlanenRegt. Nr. 16
Hans Henning v. d. Schulenburg, 24 J.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Se. Excellenz Oberpräſident Dr. von

Boetticher aus Magdeburg. Graf Vitzthum aus Oberlößnitz. Königl.
Kammerherr von Boxberg aus Großwelka. Frhr. v. d. Recke aus
Schloß Mansfeld. General Edler v. d. Planitz, Juſtizrath Windiſch,

beide aus Dresden. Bürgermeiſter Dr. Dittrich, Bankdir. Lindner,
beide aus Leipzig. Offiziere A. und F. Mehlhorn aus PirnaDresden.
Rechtsanwalt Dr. Alexy aus Gelſenkirchen. Prof. Dr. Oteffen aus
Santiogo Chile. Eiſenbahndir. Draeger aus Berlin. Oberpräſidialrath
Davidſon aus Magdeburg. Rittergutsbeſ. Polland aus Rohrsheim.

Rechtsanwalt Conert nebſt Frl. Tochter aus Cönnern. Dir.
ander aus Hannover. Obering. Sorge aus Berlin. Kaufleute

Pähtz, Konsky, Puttkammer, ſämmtlich aus Berlin Käſtner aus
Leipzig, Heinz, Siegel, beide aus Frankfurt a. M., Sieradky aus
Dresden, Berens aus Hannover, Malcher aus Friedenhütte, Roder-
wald aus Magdeburg, Krainz aus Wunſiedel.

Hotel zur Stadt Hamburg. Generalmajor von Stein aus
Berlin. Frau Major Lüttich aus Mönchpfiffel. Gräfin Jlda Dogaſſe
mit Begleitung, Frl. Buchberger, beide aus Polumizi. Rentier R.
Spielberg aus Weimar. Arzt Dr. Eggert aus Leipzig. Kaufleute
R. Eggert aus Leipzig, Ph. Stark, Limburg, beide aus Hanau,
R. Wertheim, L. Cohn, W. Felkenheuer, B. Markwald, ſämmtlich aus
Berlin, H, Koch aus Hamburg.

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedensleven.

Er Provinz und AAgemeines: Otto E. Neumann z für Lokales: Erich Beuthunerz
e den Börlen- und Handelstheil: Adelbert Kirſtenz ſämmtlich in Halle a. S
e die Redaktion betreffenden Zuſchrüten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren.

m 3 HannoverCeibniz Waffeln ca
Die Auskunftei W. Schimmelpfeng und die mit ihr verbündete

Thee Bradstreet Company halten ihre bewährte Organiſation
der Geſchäftswelt empfohlen. Beide Jnſtitute beſchäftigen in 147 Ge
ſchäſtsſtellen einige tauſend Angeſtellte. Tarif und Jahresbericht in
allen Bureaus poſtfrei. Die Oberleitung der Auskunftei befindet ſich
in Berlin W., Charlottenſtraße 23.

Eine geraume Weile lauſchte der Komponift den ſelt-
ſamen Tönen, dann verließ er das Fenſter. Jhn dürſtete.
Aus einem Wandſchranke nahm er zwei hohe, geſchliffene
Kelche und ließ den Propfen- einer Champagnerflaſche empor-
ſpringen. Schauerlich hallte der Knall durch die Todten-
ſtille der Nacht.

Offenbach ſtürzte einige Gläſer des ſchäumenden Ge-
tränkes hinunter und ließ ſich wieder vor ſeinem Schreib-
tiſche nieder, doch ſo, daß er das Zimmer zu überſehen ver
mochte. Es wäre ihm jetzt unheimlich geweſen, dem großen,
matterleuchteten Raume den Rücken zuzuwenden. Die
Müdigkeit überwältigte ihn und er ſank in einen leichten
Schlummer. Plötzlich hörte er' es auf fernen Kirchthürmen
12 Uhr ſchlagen. Kaum war der letzte Ton verhallt, als er
leiſe feierlich an die Thür klopfte. Schlaftrunken und von
einem ſeltſamen Gefühle, einer Art wachen Traumes um-
fangen, rief der Komponiſt: „Herein!

Die Geſtalt vom geſtrigen Abend erſchien in der Thür
und ſchritt langſam auf Offenbach zu, der, von plötzlichem
Schrecken gelähmt, ſich nicht zu erheben vermochte.

„Einen recht ſchönen, guten Abend, mein hochgeſchätzter
Freund und Kapellmeiſter!“ ſagte die Erſcheinung, indem ſie
fich auf einem Stuhle niederließ, die Beine übereinander
ſchlug und lebhaft mit den Händen focht. „Recht kom-
fortables Wetter beute! Bin draußen ſchon einer Menge
tollen Zaubervolkes begegnet, das in den Lüften herum-
wirbelt. Hoho, Freundchen, da ſteht ja mein Liebling,
der Sekt! 's war immer mein Lieblingsgetränk, als ich näm-
lich meinen elenden Leib noch beſaß, den ich ſo lange maltrai-
tirte, bis er den Spieß umkehrte und mir ein Gleiches that.
Jetzt freilich,“ fuhr er traurig fort, „muß ich mich mit dem
Duft begnügen.“

Offenbach raffte ſich ouf und ſchenkte das zweite Glas
voll, über das ſich der Geiſt beugte.

„Eine feine Marke, Brüderchen!“ rief er entzückt. „Die
hätte auch der große Schmecker, der ſogenannte genial-
dämoniſche Devrient, nicht verſchmäht.“

„Jhr Freund ruht nun auch ſchon lange,“ ſagte
Offenbach.

„Er iſt ſo frei. Aber Freunde waren wir niemals,
hohoho! Wir tranken zuſammen und riſſen eine Menge
phänomenal horribler Witze mit einander, aber Freunde
nein! Der einziger Menſch, der mich wahrhaft geliebt hat,
war meine arme Frau. Sie war mein guter Engel, konnre
mich aber doch nicht retten.“

Der Geiſt verſank in dumpfes Brüten, in dem ihn der
Komponiſt nicht zu ſtören wagte.

„Doch nun zum Werk!“ rief er dann plötzlich funkelnden
Auges. „Zu Eurer Over, Kapellmeiſter Was ſucht The

„Jch ſuche eine Fabel,“ erwiderte Offenbach, „dämoniſch,
geheimnißvoll-packend. phantaſtiſch, geſpenſtiſchh. Werrn Sie
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DAS BESTE R DIE HAUT.
Tur Schonheifspfſege Snentbehrſich

In eleg. Cartons eine Zierde f. jed. Geburtstags- u Weihnachbts-Tisch.
Wo in Apotheken u. Droguenhdl. nicht erbältlich, wende man sich an:

Dr. Graf Co. Berlin O. 112 oder für
Oesterreich-Ungarn: Wien V /I, Amerliogstr. 2.

Das Ceheimniss Krankheiten zu heilen
wird nicht durch komplizirte chemiſche Prozeſſe gelöſt. Der Schöpfer dieſer
Erde hat vielmehr die Kraft, welche vielen Pflanzen innewohnt, dazu
beſtimmt, eine Heilkraft zu ſein, und es iſt nur nöthig, dieſe Kraft
richtig zu erkennen und zu verwerthen. Auch dem Nerventhee des
mediz.chemiſchen Jnſtituts zu Leipzig, dem ſogen. Berggrundheilthee
(Veronica montanna) wohnt eine Heilkraft inne, die bei allen
Erkrankungen, die auf Stö. ungen des Nervenſyſtems zurückzu-
führen ſind, ihre außerordentliche Wirkung nicht verfehlt, wie bei
nervöſen Kopfſchmerzen. Schwindelanfällen, Migräne,
Epilepſie, wrämpſfen, Nervenſchmerzen, Angſtzuſtänden,
Schlafloſigkeit c. Preis per Packet Mk. 1. Zu haben bei

Diogerie von Helmbold Go., Leipzigerſtraße 104.

Höpfner pieperhoff,
nur Poststr. 19,

fertigen vorzügliche Vergrösserungen,
künstl. Pigmentdrucke,

passend Für den eleganten Salon
Neuerdings prämiirt: Dusseldort 1902, Amsterdam 1902.

e

in allen
GKrössen und

Preislagen
npfiehblt

H.CWedldy-Pöniche,

Leipziger trasse 6.

An

mir helfen wollten, Herr Kammergerichtsrath
„Laſſe den Kammergerichtsrath aus dem Spiele, wenn

Du einen guten Rath haben willſt,“ ſagte der Geiſt mit
ſanfter Stimme. „Nenne mich Theodor, lieber Jean
Jacques! Jch darf Dir doch mit meinen eigenen Produkten
gaufwarten

„Du würdeſt mich hoch erfreuen, lieber Theodor!“ rief
der Komponiſt lebhaft aus. „Welche Phantaſie vermöchte
es, gleich der Deinigen Geſtalten zu ſchaffen, die uns in
ihren dämoniſchen Bann zwingen, uns im Tiefſten erregen

„Wohlan denn!“ ſagte Hoffmann mit ſchneidender
Stimme. „Nehmen wir ſogleich den „Sandmann“.“

„O, nicht dieſen Stoff, er iſt zu gräßlich!“ rief Offen
bach erſchreckt. „Noch ſchaudere ich, wenn ich daran denke.“

„Nicht ſo zimperlich, Kapellmeiſter! Hohoho!“ lachte
Hoffmann mit grellem Hohne. „Das läßt ſich Alles für
Euer Affentheater zuſtutzen. Blicke dorthin!“

Offenbachs Auge folgte der ausgeſtreckten Hand des
Geiſtes und bemerkte, daß ſich dort, wo zuvor die ſchwere
Portière zur Thür des Vorzimmers geweſen war ein Wein-
keller befand, angefüllt von einer Schaar lärmender und
zechender Studenten.

Hoffmann verläßt plötzlich ſeinen Sitz und ſchreitet in
den Keller hinein. Mit einem Male, um viele Jahre ver
jüngt, ſteht er in phantaſtiſcher Tracht da, in ſchwarzer Klei-
dung und mit hohen Stiefeln, weißem, breitem Hemdkragen
und einem Barett.

Alle jubeln ihm entgegen und beſtürmen ihn, etwas zu
erzählen. Hoffmann trägt mit luſtigen Geberden die Ge
ſchichte von Klein Zaches vor, dem häßlichen Zwerge. die
mit tollen Beifallsbezeigungen aufgenommen wird.

Plötzlich aber ſchweift er ab und ſchildert mit verzückter
Miene die Reize einer Schönen.

„Was Teufel!“ ruft einer der Zechgenoſſen. „Schilderſt
Du Klein Zaches?“

„Nein.“ erwidert Hoffmann, „von ihr war die Sprache.“
Lachend fragen ihn die Freunde, ob er verliebt ſei, doch

Hoffmann bedeutet ſie, daß er drei Mal unglücklich geliebt
habe und daß er ihnen von den drei Schönen erzählen wolle.

Alle ſtimmen begeiſtert zu, es wird Punſch gebracht
und ein wildes Gelage beginnt. Endlich erhebt ſich Hoff
mann und ruft, während Alle geſpannt aufhorchen: „Der
Name meiner Erſten war Olympia!“

Jn dieſem Augenblicke verſchwindet die ganze heitere
Szene. Betroffen ſchaut Offenbach auf die dunkle Portièere.
Dann blickt er zu dem Kammergerichtsrathe empor, der
wieder neben ihm ſteht und lächelnd fragt: „Nun, Jean
Jacques

„Ein packender, ſpannender Aktſchluß!“ ruft Offenbach
entzückt. „Der merkwürdigſte, bizarrſte Aktſchluß, den ich

je geſehen.“ (Schluß folgt.)
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Orosse Auswahl für Weihnachts-Geschenke in

Blousen VUnterröcken Morgenröcken MatinéesCostumen uncdl Kleiderröcken
in allen Preislagen.J ackets, Vmhänge-

Kindergarderobe
Paletots. Abendmäntel,

uegen vorgerückter Saison hedeutend in Preise herahgesetzt.

Bruno Freytag,
Leipziger Strasse 100.

PDeutschbe und französische

Ghampagner
zu besonderen Verzugspreisen,

Hochfeine Rheinweine,
Flasehe von 75 Pfg. an bis zu den feinsten

Hochbgewüchsen,

frische blumige Mosel,
Bowlen- und Tischweine von 50 Pfg. an,feine Tafelweine von Mk. 1, bis 6,

Alte Bordeauxweine
nur bester Jahrgänge, 2--3jähriges Flaschenlager,

selten billige feine Crescenzen,
Flasche von 80 Pfg. an bis Mk. 7.Feine Dessertweine,

grosssrtige Frühstüeksweine, ganz alte Port-
weine, Sherry, Madoeira, Malvasier, Ungar-

und Samos- Weine.Pottel Broskowski,
Weingrosshandlung.

Durch Waggonladungskauf stets
grösste Vortheiſe u. billigste Preiss

für unsere Abnehmer.

King Eduard
von England

benutzt täglich den Sandow Developer.
Wer wegen Mangel genügender Bewegung zum

J Stockwerden neizt, kann kein ausgezeichneteres

Heilmittel finden als Sandows Developer.
Vorräthig bei

C. F. Ritter, Halle a.
Leipzigerstrasse 90.

t her n hl
als praktisches Weihnaebtegesebenk empfehle eine Partie moderne:

An Ueberzieher und Hosenstoffe in besten, haltbaren Qualitäten von3 Mark 'ap, auch überneh ae die event. Anfertigung zu einem sehr mässigen

Preise.
F. J. Sehultz, Tuchhandlung,

Gr. Steinstr. 76, I. Etage.

S Zackformen:
r

Japſfkuchenſormen
puddingſormen
Disſormen
Sülzſormen
Crèmetormen
BRisquitrormehen
Aussteeher

pasteteneisen
Sspritzkuchenspritzen
Königskuchentormen,
Torten formen
Schneekesset
Mehlspeiseſormen
Monigknehenſormen
Springeriesformen

stets neue Muster in grösstor Auswahl

Th. Franz, e e.

er Bernh. Mos
G. M. D. H.

empfiehlt ihre unübertroſffenen, garantirt reinen PFabrikate:
Hala-Sohokolade, Weihnachts-Honigkuchen,

zehbr angenehm, leicht schmelzend,

Hala-Kaao,ieicht Iöslich, kräftig und rein im m.

Pralinés, Desserts, Fondants,

Christbaume Conſecete

Marienstrasse

h 252 JIzeisen

Sspeculatiusſormen Elisen- u, Oblaten-Lebkuchen,

Nürnberger Lebkuchen.empfehlt

Waſhgefäße

dauerhaft, billigſt. (5132dar. Gr. Klausſtr 12.

jeder Art.
Verkauſslolkal in der Fatrix Iarienstrasse 26

das ganze Jahr geönet.

ff. Hallesche Vanillo-, Makronen-,

Russ. Drops, Engl. Rocks.

Cuise Hraneiss,
Steinstr., Doke Kleinschmieden,

Tischtücher, Handtücher,

SDektbezüige

t es unt.geit und Schlafdecken.

Leute Wäscſie
besonders geeignet fär

e Sescſienſte.

Franz fraeger
RBRoklieferant cehchndet

W'eingrosshandlung
Kannischestrasss 23 (am Alten Harkt).

Beste Bezugsquelle FürBordsaux- Rhein- und
Moseiweine.

Depöt und Allein-Verkauf der Marke

Henkell Trocken.
Preiſslisten gratis und franco zu Dienst

Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S. Mit 2 Beilage



Donnerstag

Landeszeitung für
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 10. Dezember.
Seine Excellenz der Oberpräſident der Provinz Sachſen

Dr. von Boetticher traf geſtern Abend 10 Uhr 28 Min. in Begleitung
des Herrn Oberpräſidialrathes Davidſon aus Magdeburg hier
ein, logirte im „Grand Hotel Bode“ und reiſte heute Morgen 8 Uhr
15 Min. in Geſchäften nach Merſeburg weiter.

Bauktommiſſion. Jn der geſtrigen Sitzung der Baukommiſſion
kamen nur vier Angelegenheiten zur Verhandlung. So wurde zunächſt
dem Magiſtratsantrag auf Ankauf der Klausberge zuge-
ſtimmt der an den Fiskus zu zahlende Kaufpreis von 38 000 Mk.
wurde für nicht zu hoch befunden. Zum Bau von Arbeiter-
wohnungen auf dem Rittergut Beeſen werden 11 000 Mk.
benöthigt; die Kommiſſion ſtand dem Erſuchen ſympathiſch gegenüber.
Der Vorſchlag auf Gründung einer Aſſiſtentenſtelle bei der
Polizeivauinſpektion mußte abgelehnt werden. Anläßlich des
Neubaues von Brummer u. Benjamin in der Gr. Ulrichſtr.
war eine Eingabe an die StadtverordnetenVerſammlung auf Ver-
breiterung der Ulrichſtraße an der Bauſtelle gerichtet worden die
Kommiſſion verhielt ſich geſtern der Petition gegenüber ablehnend.

Halliſcher Kolonialverein. Am Sonnabend, den 13. d. M.,
Abends 8 Uhr findet im oberen Saal des „Reichshofes“ ein Herren
abend im Halliſchen Kolonialverein ſtatt, auf dem der Hauptmann
und Kompagnie-Chef im EiſenbahnRegiment Nr. 1, Herr v. Putt
kam er, den Vortrag halten wird über das zeitgemäße Thema „Der
gegenwärtige Stand der Eiſenbahnfrage in Afrika“.
Unſere Kolonien kranken an dem Fehlen der Eiſenbahnen. Alle Kolo
nialſtaaten Aſrikas, beſonders England, Frankreich, Belgien und Kongo
Freiſtaat, erſchließen ihre Kolonien durch Eiſenbahnen, ziehen dadurch
zum Theil den Handel aus unſeren Kolonien an ſich, ſo daß das Thema
in jeder Weiſe zeitgemäß iſt und belehrend wirken wird. Wir machen
auf den Vortrag aufmerkſam, zumal Gäſte willkommen ſind und freien
Zutritt haben.

Die „Heimath für junge Mädchen“, in welcher kauf
männiſch Angeſtellte jeder Branche für mäßigen Preis
volle Beköſtigung, gemüthliche Wohnung und familienhaften Anſchluß
finden, ſoll am 1. Januar ins Leben treten. Es iſt der Ortsgruppe
des Deutſch- Evangeliſchen Frauenbundes bekanntlich
gelungen, Ranniſcheſtraße 17 II eine in jeder Hinſicht paſſende
Wohnung dafür zu finden. Jeder Beſucher wird ſich über die hellen,
ſonnigen Räume und die behagliche, wohnliche Einrichtung
freuen. Jn dem gemeinſchaftlichen Wohnzimmer findet
ſich eine kleine Bücherſammlung auch ein Klavier
ſteht zur Verfügung. Die Hausmutter freut ſich darauf, es den Be
wohnerinnen der „Heimath“ recht heimathlich machen zu können. An
den Abenden, beſonders den SonntagAbenden, ſoll für angenehme Unter
haltung durch Damen des Vorſtandes geſorgt werden. Da noch einige
Stellen frei ſind, können darauf reflektirende junge Mädchen die
näheren Bedingungen erfahren bei Fräulein Raſchig, Gütchen
ſtraße 16 I, von Weihnachten an auch bei der Hausmutter, Ranniſche
ſtraße 17 II.

Der Kunſtgewerbeverein feiert morgen im „Evangeliſchen
Vereinshaus“ ſein 20. Stiftungsfeſt durch einen Feſtvortrag des Herrn
Dr. Kautz ſch aus Leipzig über den Bucheinband. Der Vortrag
wird durch Lichtbilder eriäutert und mit einer kleinen Ausſtellung
künſtleriſch ausgeſtatteter Bucheinbände, theils von hieſigen Meiſtern,
theils aus dem BuchgewerbeMuſeum in Leipzig, verbunden ſein.

Zum Beſten der Laurentius und Paulusgemeinde. Wie
alljährlich veranſtaltet auch heuer der Kgl. UniverſitätsMuſikdirektor
Herr Prof. O. Reubke ein WeihnachtsKonzert zum Beſten der
Armen der St. Laurentius- und Paulus-Gemeinde, welches am
nächſten Sonntag Abend 7 Uhr in der Stephanuskirche unter Mit
wirkung der hieſigen Konzertſängerin Frl. Elſe Held, des Konzert
ſängers Herrn H. Heydenbluth aus Weimar und des Violon
cellvirtuoſen Herrn Bernh. Schmidt von hier ſtattfindet.

Familienabend. Heute Abend 8 Uhr findet im Saale der
Herberge J (Mauerſtraße) ein Familienabend ſtatt zum Beſten der
Weihnachtsfeier des zweiten Kindergottesdienſtes an St. Georgen. Jm
Mittelpunkt des Abends ſteht ein Vortrag des Herrn Superintendent
Seidenſtücker, der im Anſchluß an Reiſeerlebniſſe über „Deutſche
Heldenkämpfe im Gebiet der Nordſee“ ſprechen wird.

Der 3. kommunale Bezir!sverein hielt geſtern Abend im
„Paradiesgarten“ ſeine diesjährige Hauptverſammlung ab. Die Jahres
rechnung zeigte eine Einnahme von 880,90 Mark und eine Ausgabe
von 834,08 Mk., ſo daß ein Beſtand von 46,82 Mk. verblieb gegen
158,49 Mk. im Vorjahre. Die Zahl der Mitglieder betrug 414, ver
ſtorben ſind im verfloſſenen Jahre fünf Mitglieder. Durch Stimm-
ettel wurden in den Vorſtand wiedergewählt die Herren Kaufmann

Roesner, Stellmachermeiſter W. Fräntzel, Kaufmann E.
Beyer, Buchhalter R. Villaret, Buchhalter K. Körber, Rentier
Th. Angermann, Schmiedemeiſter W. Kießling, e
R. Kupper sen. und Kalkulator R. Klug. Die Verſammlung

1. Beilage zu Nr. 579 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anha
bewilligte für den Halleſchen Verſchönerungsverein einen Jahresbeitrag
von 20 Mark.

Bürgerverein Halle Nord. Heute Abend 8 Uhr findet im
Etabliſſement „Burgtheater“ die Monatsverſammlung des Bürgervereins
HalleNord ſtatt mit folgender Tagesordnung: 1. Die Beſteuerung
nach dem gemeinen Werth, 2. Halleſche Wach und Schließgeſellſchaft
und 3. Berichterſtattung über die Jahresverſammlung der kommunalen
Vereinigung zu Halle.

Der vierte kommunale Bezirksverein hat morgen Abend in
Lindaus Reſtaurant, Dorotheenſtraße, eine Monatsverſammlung.

Thoninduſtrie. Herr Jngenieur Schmidt hielt in der letzten
Verſammlung des Technikervereins einen Vortrag über Thon
induſtrie. Nach einem geſchichtlichen Rückblick beſprach der Redner die
Vorgänge in der Natur, denen die Bildung des Thones zu verdanken
iſt. Als hauptſächliche Eigenſchaften des Thons gelten die
Plaſtizität und die Feuerfeſtigkeit, welche beide zu einer
weitgehenden Verwendungsweiſe des Materials geführt haben.
Jm letzten Theile ſeines Referats erläuterte Herr Schmidt
an der Hand zeichneriſcher Darſtellungen die wichtigſten
Brennöfen, die in der Ziegeltechnik verwendet werden. Jn neuerer Zeit
habe der intermittirende Recuperativ-Gasofen, Syſtem Loeſer-Halle,
im Jn und Auslande vielfache Anwendung gefunden. Reicher Beifall
lohnte die Ausführungen. Am Sonntag fand die Beſichtigung des
neuen Geſchäftshauſes der Landwirthſchaftskammer in der Kaiſerſtraße
unter der bereitwilligſt übernommenen Führung des Herrn Baumeiſters
Fahro ſtatt.

Militäranwärter. Der hieſige Zweigverein des Verbandes
deutſcher MilitärAnwärter und Jnvaliden hält ſeine Monats Ver
ſammlung am nächſten Sonnabend, Abends S Uhr im „Schultheiß-
Reſtaurant“, Poſtſtraße, ab.

Der Verein ehemaliger 36er feierte den Gedenktag der Schlacht
bei Orleans, an der das gedachte Regiment ruhmvollen Antheil genommen,
durch eine Feſtlichkeit in den „ThaliaFeſtſälen“. Eine Sammlung
zum Beſten einer eiſernen Einfriedigung um das Denkmal der 1870
gefallenen 36er bei Chartreuſe ergab 27,50 Mk.

Der letzte Enkel von Ernſt Moritz Arndt. Letzthin ging die
Meldung durch die Blätter, der unlängſt verſtorbene General von
Arndt ſei der letzte Enkel von Ernſt Moritz Arndt geweſen. Dieſe
Notiz beruht nicht auf Wahrheit; in Wittekind lebt noch ein
r des Freiheitsſängers und Patrioten Herr Rechnungsrath

rndt.
Aufhebung des S Uhr-Ladenſchluſſes in den zwei

letzten Wochen vor Weihnachten. Mit dem 8. d. Mts. ſind an
allen Werktagen bis zum Weihnachtsfeſte die Beſtimmungen über den
Ladenſchluß und die dem kaufmänniſchen Perſonal zu gewährenden
Ruhezeiten (58 1390 und 1390 R.Gew.O.) außer Kraft geſetzt. An
dieſen 15 Werktagen dürfen alſo ſämmtliche Läden bis 10 Uhr Abends
geöffnet bleiben. Eine Ausnahme machen die Blumenhändler, welche
ihrem Perſonal die geſetzlich vorgeſehene Ruhezeit nur an den drei
letzten Werktagen vor Weihnachten nicht zu gewähren brauchen und ihre
Verkaufsſtellen an den letzten ſieben Werktagen vor dem Feſte bis um
10 Uhr Abends offen halten dürfen. An den übrigen der 15 Tage
müſſen alſo die Blumenläden um 9 Uhr Abends geſchloſſen werden.
Wir haben uns an amtlicher Stelle vergewiſſert, daß auch an dieſen
Ausnahmetagen dem Perſonal, das nicht im Geſchäſtshauſe ſelbſt ge
ſpeiſt wird, die vorgeſchriebene 1ſtündige Mittagspauſe ge
währt werden muß.

Der Kunſtſalon Aßmann wird zum 1. Jan. 1903 vollſtändig
aufgelöſt um das große Lager zu räumen, iſt morgen Donners-
tag von 11 1 Uhr eine Auktion, in welcher eine Menge kunſtgewerbucher Gegenſtände zum Verkauf kommen.

Verſteigerung. Das den Francke'ſchen Stiftungen gehörig
Gehöft in Canena bei Halle, das ehemalige Walter'ſche Reſtgut, wurde
durch Herrn Juſtizrath Kähne öffentlich meiſtbietend verſteigert.
Dasſelbe erſtand Herr Zimmermann aus Dörſtewitz für 12 100 Mk.

Weihnachts und NenjahrsPoſtverkehr. Jm Ober-Poſtdirektions
bezirk Halle, d. i. im ganzen Regierungsbezirk Merſeburg, wird amSonntag, den 21. d. M. an den Poſtpadetſchaltern der Annahmedienſt

wie an Werktagen abgehalten. Auch findet an dieſem Tage
die Packetbeſtellung, ſoweit dazu im Jntereſſe der glatten Abwickelung
des Weihnachtspäckereiverkehrs ein Bedürfniß vorliegt, wie an Werk
tagen ſtatt. Zur ſchnelleren Bewältigung des Neujahrsbriefverkehrs
werden bei den größeren Poſtämtern des Bezirks die am 31. Dezember
und am 1. Januar eingehenden gewöhnlicheu Briefe und Poſtkarten mit
dem Ankunftsſtempel nicht bedruckt.

Konzerte im neuen Jahre. Es dürfte zur möglichſten Ver
meidung leerer Konzertſäle der Hinweis angebracht ſein, daß im neuen
Jahre verſchiedene werthvolle Konzerte bevorſtehen, auf welche bei An
ſetzung von Geſellſchaften, Bällen 2e. Rückſicht zu nehmen geboten er
ſcheint. Es ſind dies: 12. Januar (Ed. Risler), 20. Januar (Sing-
akademie „Judith“), 30. Januar Ed. Risler und J. Thibaud),
5. Februar (Frederic Lamond) und 10. Februar (II. Konzert des

11. Dezember 1902.

lt und Thüringen.
r Siege Werde Wer Richard Strauß). Billetvormerkungen
zu allen dieſen Konzerten können ſchon jetzt in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch erfolgen. vo muß

T Walhalla Theater. Parodien von Cark und Camillo Schwarz
auf die berühmte auſtraliſche Tänzerin Saharet, auf den Tyroler
Schuhplattler und auf Darſtellung lebender Bilder ſind das Neueſte
in dem Dezember- Programm.

Statiſtiſches. Jm Monat November 1902 ſind in der Stadt
Halle 418 Kinder als geboren angemeldet, 209 männlichen und
209 weiblichen Geſchlechts darunter 72 unheliche Geburten, 26 männ-
liche und 5 weibliche von hieſigen, 30 männliche und 11 weibliche von
auswärtigen Müttern.

Von 386 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion,

x 16 x kuatholiſchermoſaiſcher

e 14 Eemiſchtere Diſſident.
Als verſtorben ſind angemeldet: 116 Perſonen männlichen und

117 weiblichen Geſchlechts 233, dazu 15 Todtgeburten 248
c eTodesfälle.

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 40 männl., 26 weibl. Geſchlechts,

von 2 r 8 13 II25 t u 11e 61l0 3 s11 15 2 re 1 es16--20 3 2 v5 21-30 9 u 731--40 9 1141-50 n 12 6 5re 51-60 15 6 r 10 t t61--70 8 n 9M 71 80 I 9 e 14 rüber 81 9 1 3 4unbekannt e S116 mänul., 117 weibl. Geſchlechts.
194 waren evangeliſcher, 12 katholiſcher, 2 moſaiſcher Konfeſſion,

Diſſident, ungetauft 25. Es waren 69 männliche, 65 weibliche
dige 26 männliche 28 weibliche verheirathet; 11 männliche, 23
weibliche verwittwet männliche, 1 weibliche geſchieden. Geboren
wurden 418, Todesfälle waren 248, mithin 170 Geburten mehr
als Todesfälle. Ehen wurden 89 geſchloſſen.

Die Sterblichkeit in Halle war in der Woche vom 23. bis
29. November nur wenig geringer als in der Vorwoche und betrug,
auf das Jahr berechnet, 20,2 von tauſend Lebenden, mithin auch
etwas weniger als in der gleichen Woche des Vorjahres, in der ſie
ſich auf 21,6 belief. Jnfolge einer in dieſer Woche eingetretenen,
faſt allge.neinen Steigerung der Sterblichkeit hatte ein Drittel
der deutſchen Großſtädte ungünſtigere Verhältniſſe als Halle; um
die Hälfte höher war das SterblichteitsMaximum ?n Königsberg
(30,2), und auch in Danzig, Düſſeldorf und Aachen waren die
Sterbeziffern noch bedeutend höher als die hieſige. Es ſtarber
63 Perſonen gegen 66 in der dritten Novemberwoche, darunter be
fanden ſich wieder 17 Kinder im erſten Lebensjahre, ſo daß ledig
lich die Todesfälle unter den höheren Lebensaltern etwas abge
nommen haben. Die hieſige Säuglings-Sterblichkeit entſprach mit
5,4 pro Jahr und Mille der Lebenden ſo ziemlich dem ſeit der
Vorwoche geſtiegenen Durchſchnitt der Großſtädte unz war um die
Hälfte geringer als die größte dieſer Woche, welche Düſſeldorf und
Danzig zu verzeichnen hatten. Akute Darmkrankheiten waren
etwas zahlreicher als in der Vorwoche und verurſachten ſechs
Todesfälle, zwei Säuglinge erlagen dem Brechdurchfall. Auch
akute Erkrankungen der Athmungsorgane wurden etwas häufiger
beobachtet, ſie forderten 14 Opfer, wodurch die jetzige mittlere groß
ſtädtiſche Häufigkeit dieſer Todesurjachen beträchtlich überſchritten
worden iſt. Abgenommen haben die Todesfälle an Lungenſchwind
ſucht, deren in dieſer Woche nur ſechs gezählt wurden. Von ande
ren bei uns auftretenden Jnfektions Krankheiten haben
Diphtherie in drei Fällen, Maſern und Scharlach in je einem Falle
zum Tode geführt, während zu den vorwöchigen Todesfällen an
Kindbettfieber und Unterleibstyphus keine weiteren hinzugekommen
L Eines gewaltſamen Todes ſtarben in dieſer Woche zwei

erſonen.

Leichenzug. Geſtern wurde die Leiche des in der Klinir ver
ſtorbenen stud. chem. Hermann Weſtpfahl mit ſtudentiſchen Ehren
nach dem Bahnhof zum Transport nach Bahn (Pommern) übergeführt.

Einen Selbſtmordverſuch verübte geſtern ein unbekannter
Mann, indem er ſich in einem hieſigen Bade in die linke Bruſtſeite
choß. Die Verletzung des Mannes, der ſich jetzt in der Klinik befindet,
ſoll lebensgefährlich ſein.

Kleine Brände. Geſtern Mittag wurde die Feuerwehr zur
Beſeitigung eines Schornſteinbrandes nach der Poſtſtraße gerufen.
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Nachmittags 5 Uhr war auf dem HalleHettſtedter Bahnhofe in einer
Ecke des Flures zur Betriebsabtheilung ein Balkenbrand entſtanden.

Betriebsſtörung. Der Betrieb der Stadtbahn auf der Strecke
Wittekind Trotha wurde geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr auf eine
Viertelſtunde dadurch geſtört, daß ein beladener Laſtwagen der Firma
Geb. Nagel im Chauſſeegraben der Köthenerſtraße gerathen war.

OHrientaliſche Teppiche. Zu den Schmuckgegenſtänden der
Wohnräume, die ſich der Beliebtheit des Publikums erfreuen, gehört
unſtreitig der oriental iſche Teppich. Man unterſcheidet unter den
orientaliſchen Teppichen gewöhnlich zwei Hauptarten: den perſiſchen
und den türkiſchen Teppich in antiker und moderner Geſtaltung. Als
die werthvollſten und vornehmſten genießen die antiken Perſer den
T Großes Lager aller Arten vrientaliſcher Teppiche, Decken
ind Vorhänge unterhält das bekannte Teppich-Haus Arnold und
Troitzſch, Halle a. S., Große Ulrichſtraße 1, am Kleinſchmieden.

Nähmaſchinen. Allen Damen bietet die Auslage des
Schaufenſters der Singer Co. Nähmaſchinen Akt. Geſ., Leipzigerſtraße
Nr. 20, manches Jntereſſante. Die ausgelegten, auf der Maſchine an
gefertigten Stickereien und Näharbeiten machen einen vollendet ſchönen
Eindruck es ſind dies Arbeiten, welche auf Singers Nähmaſchinen an
gefertigt wurden.

Verſicherungsſchutz gegen Waſſerleitungsſchäden. Die
Waſſerlettungsſchäden- und Unfall-Verſicherungsgeſellſchaft „Neptun“ zu
Frankfurt a. M. hat bereits mehr als 51 000 Waſſerſchäden regulirt.
Die gezahlten Entſchädigungen belaufen ſich auf ca. 3 Millionen Mark.
In Halle wird die Geſellſchaft di ch Herrn Direktor C. A. Schwecken-
diekt, Dorotheenſtraße Nr. 11, vertreten.

Halleſches Kunſtleben.

Konzert der Neuen Sing-Akademie. Das „Weihnachts-
nyſterium“ von Philipp Wolfrum gehört zu denjenigen modernen Chor
werken, denen nach menſchlicher Berechnung unzweifelhaft eine große
Zukunft beſchieden iſt. Jn der Kirche mit lebenden Bildern und
Pantomimen auf einer Art mittelalterlicher Myſterienbühne dargeſtellt,
wird es noch tiefere, herzbewegendere Eindrücke hinterlaſſen als im
Konzertſaal, denn der Komponiſt iſt an ſeine Aufgabe, zu deren Text
er das Bibelwort und Weihnachtsſpiele des Volkes benutzt hat, mit
einer inneren Weihe, einer aufrichtigen Wärme des religiöſen Gefühls
herangegangen, die in unſerer modernen Zeit ſehr, ſehr ſelten geworden
ſind. Es iſt dem Komponiſten gelungen, ſeiner Muſik Glaubensinnig-
keit und eine köſtliche Seelenſtimmung einſtrömen zu laſſen. Ueber
dem ganzen Werke iſt bei aller Größe des Ausdrucks, zu dem es an
entſcheidenden Stellen gelangt, eine Reinheit und Naivität der Em-
pfindung gebreitet, die wir ſonſt nur bei den erſten Meiſtern früherer
Perioden der Kirchenmuſik gewahren. Die ſtarken Wurzeln ſeiner
ſchöpferiſchen Kraft ſchlägt Wolfrum in das geſegnete Erdreich des
Thorals und des Volksliedes was er an eigener Erfindung darbietet,
iſt nicht unbedeutend, ſteht aber doch erſt in zweiter Linie. Auf die
künſtleriſche Unerſchöpflichkeit des Chorals und des Volksliedes hat ſich
noch kein echter Muſiker vergebens verlaſſen. Und Philipp Wolfrum iſt
es geglückt, ſie unter Anwendung aller modernen Mittel ſo geſchickt, ſo
eigenartig und ſo vielſagend zu verwenden, daß der Hörer ſogleich ein
vertrautes Verhältniß zum ganzen Werke gewinnt. Jn der meiſter
haften Verarbeitung ſeines motiviſchen Vorraths ſteht Wolfrum auf der
Höhe unſerer Zeit. Jn den Chören, die ausgezeichnet klingen, ſind die
Stimmen ſchön geführt die Soloſätze beſitzen muſterhafte Deklamation
und der Orcheſterpart weiſt jene mächtige Ausdrucksgewalt und groß-
artige polyphoniſche Bauart auf, wie ſie uns aus den Schöpfungen der
beſten Tonkünſtler der Gegenwart bekannt ſind.

Es iſt zu verſtehen, daß ein ſolches Werk eine ſtarke Anziehungs-
kraft auf den Leiter eines großen Chorvereins ausüben muß. Und der
Unterzeichnete glaubt nur die Meinung des Publikums auszudrücken,
wenn er Herrn Muſikdirektor Wurfſchmidt und der „Neuen Sing
akademie“ die vollſte Anerkennung dafür übermittelt, daß ſie das
„Weihnachtsmyſterium“ in Halle bekannt gemacht haben. Auf
den d'Albert Abend bot das geſtrige Konzert eine
würdige, achtungsvolle Nachfolge. Leider war aber hier wie
dort das iel viel zu hoch gegriffen und die Auf
führung mit durchaus unzulänglichen Mitteln unternommen worden.
Ganz abgeſehen davon, daß Herr Muſikdirektor Wurſſchmidt ſelbſt den
Jnhalt des Werkes geiſtig noch keineswegs verarbeitet hatte, gebrach es
auch dem Chore an Feinheit in der Dynamik, an Zuverläſſigkeit der
Jntonation. Das Stimmenmaterial der „Neuen Singakademie“ iſt
recht gut, namentlich in den Sopranen es müßte aber an kleineren
Aufgaben erſt herangebildet werden. Unter den Soliſten war Herr
Oscar Nos, ein Tenoriſt von künſtleriſcher Jntelligenz, der ſicher
vorzüglich geſungen hätte, wenn nicht ſeine Jndispoſition noch immer
bemerkbar geweſen wäre. Von den übrigen war keiner auch nur an
nähernd ausreichend. Was denkt ſich denn eigentlich Herr Wurſſchmidt
von ernſter Muſikpflege, von Geduld des Publikums und der Kritik
Wie ſo oft ſchon, muß wohl auch diesmal die im Ganzen einwandfreie
Orcheſterbegleitung auf das künſtleriſche Konto des vielfleißigen Herrn
Muſikdir. Wiegert geſetzt werden. Sehr ſchmerzlich vermißte man den
Harfenklang, noch ſchmerzlicher die Orgel. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Auf die Première von „Hoffmann's Erzählungen“ ſei noch-
mals aufmerkſam gemacht. Herr Dekorationsmaler Franz Buckacz,
welcher ſeine Künſtlerſchaft ſchon ſo oft in den Dienſt des hieſigen
Stadttheaters ſtellte, hat für den erſten Akt der Oper eine neue
Dekoration „Der Caval graude“ in Venedig (vom Markusplatze
aus geſehen) gemalt, welche ihm wieder meiſterhaft gelungen iſt.
Die Bühnenproben für die Weihnachts Kinder Komödie „Der
geſtiefelte Kater“ von C. A. Görner ſind im Gange. Die Vor-
ſtellung bringt wieder eine große Anzahl von BalletArrangements,
welche neu einſtudirt ſind, u. A. den Balletakt: Eine Mondnacht
im Mühlenhofe, dann ein großes Erntefeſt, endlich ein
Hochzeitsfeſt im verzauberten Bergſchloſſe des Märchenprinzen und ein
ganz reizend arrangirtes Ballabile Weihnachten im Walde.
Die Titelrolle des geſtiefelten Kater ſpielt Frl. Adolphi. Jn
Vorbereitung Molière-Abend: „Der eingebildete Kranke“.

„Der Geizige“,
Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben

Die Donnerstags Aufführung der „Dame von Maxim“, welche
85 beginnt, wird um 10 zu Ende ſein, ſo daß auch den auswärtigen
Theaterbeſuchern noch hinreichend Zeit bleibt, ſich vor Abgang des
Theaterzuges zu reſtauriren. Der Vorverkauf für die am Freitag ſtatt
findende Extra- Vorſtellung bei außergewöhnlich
kleinen Preiſen (60, 40 und 20 Pfg.) hat bereits begonnen.
Das zur Aufführung kommende vieraktige Lebensbild „Die Kolle-
gin“ von Hermann Katſch behandelt einen aktuellen Stoff, der gewiß
die weiteſten Kreiſe intereſſiren dürfte. Gabriele d'Annunzio's fünf
aktige Tragödie „Die todte Stadt“ (La eitta morta) gelangt nun
mehr Montag, den 15. d. Mts. auch im Neuen Dheater zur
Aufführung und wird das intereſſante Werk des bedeutendſten zeit
genöſſiſchen italieniſchen Dichters von dem eigens hierzu engagirten
Lindemann-Enſemble dargeſtellt werden, an deſſen Spitze die
berühmte Tragödin des Deutſchen Theaters in Berlin Roſa Ber
ten s ſteht. Das für eine internationale Tournée zuſammengeſtellte
Künſtlerenſemble weiſt neben Roſa Bertens noch andere Künſtler-
namen vom beſten Klange auf; wir nennen nur Aenderly Lebius,
bekannt durch ſeine langjährige Thätigkeit am Neuen Theater in Berlin,
Max Eisfeldt, das ehemalige Mitglied des deutſchen und ſpäter
Leſſingtheaters in Berlin u. a. m. Vorbeſtellungen zu dieſem Enſemble
gaſtſpiel mit d'Annunzio's „Todte Stadt“ werden bereits
entgegengenommen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Das amtliche Berzeichniß des Perſonals und der Studirenden

der Univerſität Halle- Wittenberg für das Winterſemeſter 1902/03
weiſt in der Ueberſicht über die Zahl der Studirenden im Winter-
jemeſter 1902/03 nach der vorläufigen Feſtſtellung (die endgiltige wird
im Perſonal- Verzeichniß für das nächſte Semeſter veröffentlicht werden)
Folgendes auf: J. Summa riſche Ueberſicht. Jm Sommerſemeſter
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1902 betrug die Geſammtzahl der Studirenden 1739. Davon ſind
verſtorben keiner, abgegangen mit Exmatrikel 492, abgegangen wegen
Ablauf des verlängerten akademiſchen Bürgerrechts 136, e
ohne ſich abzumelden und daher geſtrichen 33, ichen
auf Grund des S 13 der Vorſchriften für die Studirenden c.
vom Oktober 1879: 6, geſtrichen aus ſonſtigen Gründen
(Entfernung von der Univerſität 2c.) zuſammen 667. Es ſind
demnach verblieben 1072. Dazu ſind in dieſem Semeſter gekommen
durch Neuimmatrikulation 530, durch Verlängerung des akademiſchen
Bürgerrechts 138. Summa der Studirenden überhaupt
1740. Davon zählt die theologiſche Fakultät Deutſche 301,
Nichtdeutſche 36, Summa 337; die juriſtiſche Fakultät Deutſche
438, Nichtdeutſche 7, Summa 445; die mediziniſche Fakultät
Deutſche 177, Nichtdeutſche 11, Summa 188; die philoſophiſche
Fakultät Deutſche mit dem Zeugniß der Reife 466, Deutſche
ohne dein Zeugniß der Reife nach s 8 der Vor-
ſchriften vom 1. Oktober 1879 183, Nichtdeutſche 121, Summa
770, zuſammen 1740. Außer dieſen Studirenden haben die
Erlaubniß zum Hören der Vorleſungen vom Rektor erhalten nicht
immatrikulationsfähige Deutſche und Nichtdeutſche 182. Die Geſammt
zahl der Berechtigten iſt mithin 1922. Von dieſen Berechtigten
hören Vorleſungen: Von den Studirenden in der theologiſchen
Fakultät 335, in der juriſtiſchen Fakultät 444, in der mediziniſchen
Fakultät 188, in der philoſophiſchen Fakultät 765, zuſammen 1732.
Vom Hören der Vorleſungen dispenſirt ſind (wegen Krankheit,
beurlaubt 2c.): in der theologiſchen Fakultät 2, in der juriſtiſchen
Fakultät 1, in der mediziniſchen Fakultät keiner, in der
philoſophiſchen Fakultät 5, Summa 8. Von den übrigen berechtigten
Perſonen nicht immatrikulationsfähige Deutſche und Nichtdeutſche 182.
Die Geſammtzahl der Berechtigten, welche Vorleſungen hören, iſt mit
hin 1914. Hierunter befinden ſich 43 Damen. II. Studirende
deutſcher Angehörigkeit. 1. Jn Preußen (nach den Provinzen bezw.
Regierungsbezirken geordnet): Oſtpreußen 40, Weſtpreußen 22, Branden
burg 127, Pommern 68, Poſen 43, Schleſien 83, Sachſen 643,
SchleswigHolſtein 18, Hannover 54, Weſtphalen 58, HeſſenNaſſau
45, Rheinprovinz 68, Hohenzollern 3, Summa 1272. 2. Den
übrigen Reichsländern angehörig: Anhalt 62, Baden 12, Bayern 12,
Braunſchweig 33, Bremen 11, ElſaßLothringen 7, Hamburg 9, Heſſen
20, Lippe-Detmold 2, Lippe-Schaumburg keiner, Lübeck keiner, Mecklen
burg Schwerin 15, Mecklenburg-Strelitz 1, Oldenburg 18, Reuß ä. L. 2,
Reuß j. L. 4, Sachſen (Königreich) 26, Sachſen Altenburg 10, Sachſen
CoburgGotha 10, SachſenMeiningen 6, SachſenWeimar 10, Schwarz-
burg Rudolſtadt 3, Schwarzburg Sondershauſen 10, Waldeck 1,
Württemberg 9. Summa 293. III. Studirende Nichtdeutſche:
1. OeſterreichUngarn Deutſch Oeſterreich 36, Galizien 5, Siebenbürgen
21, Ungarn 11. Summa 73. 2. Uebrige europäiſche Staaten
Bulgarien 13, England 11, Griechenland 1, Jtalien 1, Nieder-
lande 3, Rumänien 3, Rußland 41, Schweden und Norwegen 1,
Schweiz 3, Serbien 5, Türkei 1. Summa 83. 3. Außer-
europäiſche Länder: Amerika 15, Aſien 4. Summa 19.
Rektor für das bis zum 12. Juli 1903 laufende
Studienjahr iſt Herr Konſiſtorialrath Profeſſor D. Hau pt. Dekane
ſind bis zum 12. Januar 1903 in der theologiſchen Fakultät Herr
Profeſſor D. Loofs, in der juriſtiſchen Fakultät Herr Profeſſor
Dr. Stein, in der mediziniſchen Fakultät Herr Profeſſor Dr.
Fränkel, in der philoſophiſchen Fakultät Herr Profeſſor Dr.
Grenacher; vom 12. Januar bis zum 12. Juli 1903 in den bezw.Fakultäten die Herren Profeſſor D. Reiſchle, Geheimer Juſtizrath

Profeſſor Dr. Laſtig, Profeſſor Dr. von Mering, Geheimer
Regierungsrath Profeſſor Dr. Dittenberger; Senatoren ſind bis
zum 12. Juli 1903 die Herren Profeſſoren Dr. Endemann,
Geheimer Medizinalrath Profeſſor Dr. Eberth, Profeſſor Dr.
Wangerin, Profeſſor Dr. Vaihinger und Profeſſor Dr.
Bechtel.

Behufs Erkangung der Licentiatenwürde in der theologiſchen
Fakultät wird Herr Waldemar Macholz, StudienJnſpektor am
Königlichen Predigerſeminar zu Naumburg am Queis, auf Grund ſeiner
Jnaugural-Diſſertation „Spuren binitariſcher Denkweiſe im Abendlande
ſeit Tertullian“ am 13. Dezember 1902, Vormittags 11 Uhr in der
Aula hieſiger Univerſität öffentlich disputiren. Als Opponenten werden
fungiren die Herren Kandidaten der Theologie Hans Schmidt und
Alexander Warko.

Auf Grund ſeiner JnauguralDiſſertation „Die Ravensbergiſche
Territorialverfaſſung im Mittelalter (bis 1535)“ erhielt Herr Karl
Nitzſch aus Bielefeld von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen
Univerſität den Doktorgrad.

Kleine Hochſchulnachrichten. Der bisherige Privat
dozent in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität zu Berlin Dr.
Erich Lexer iſt zum außerordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät
ernannt worden. Dem Dozenten an der techniſchen Hochſchule zu
Berlin, Mitglied des Kaiſerlichen Patentamts Geheimen Regierungs
rath Dr. Richard Stephan iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt
worden.

Braunſchweig, 8. Dezember. Die techniſche Hoch-
ſchule Carolo-Wilhelmina beging heute das Feſt ihres
25 jährigen Beſtehens in der Aula des Hochſchulgebäudes durch
einen feierlichen Aktus.

Breslau, 9. Dezember. Das geſtern zuſammengetretene
Preisgericht für den Bismarckbrunnen in Breslau erkannte dem
Bildhauer Erſt Seger-Charlottenburg für den Siam mit dem
Architekten Sehringe Berlin angefertigten Entwurf den erſten
Preis von 3000 Mark zu. Aller Wahrſcheinlichkeit nach werden die
genannten Künſtler auch den Auftrag zur Ausführung erhalten.

Frankfurt a. M., 9. Dez. Zu den Koſten des Sänger
wettſtreites 1903 wurden außer den bereits von der Stadtverordneten
Verſammlung bewilligten 100 000 Mk. noch von 28 Bürgern je 5000,
alſo 140 000 Mk. gezeichnet, wofür jedem Zeichner während der
Feſtesdauer eine achtſitzige Loge überlaſſen wird. Der Komponiſt Karl
Weis iſt hier eingetroffen, um den Proben und der Erſtaufführung
ſeiner komiſchen Oper „Die Zwillinge“ am 16. d. M. beizuwohnen.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

London, 10. Dez. Ein Reuter Telegramm aus
Caracas will wiſſen daß geſtern vier venezolaniſche
Kriegsſchiffe im Hafen von La Guayra von den ver
einigten deutſch- engliſchen Flotten weggenommen und in
Caracas alle engliſchen Staats angehörigen verhaftet
worden ſeien.

Darmſtadt, 10. Dez. Der Großherzog hat heute
früh ſeine Reiſe nach Jndien über Genf und Marſeille
angetreten.

Plön, 10. Dez. Die Kaiſerin iſt heute früh kurz nach
8 Uhr hier eingetroffen.

Augsgsburg, 10. Den „Augsb. N. N.“ zufolge iſt
der liberalen Arbeiter Vereinigung in Augsburg auf das an
den Kaiſer abgeſandte a Telegramm unter dem
geſtrigen Datum ein Antwort Telegramm zugegangen, welches
des Kaiſers Dank übermittelt.

2Vettervbericht.
W. Magdeburg, 10. Dezember.

Wetterbericht vom 10. Dezember, Morgens 5 Uhr.
Das Baraometer iſt in Deutſchland wieder im Steigen begriffen,

die Jntenſität des Maximums hat erneut zugenommen, während
das ſüdweſtliche Depreiſionsgebiet einſtweilen nicht näher kommt.
Jn Deutſchland weht eine meiſt öſtliche Luftſtrsömung mit
ſtellenweiſe heiterem, meiſt aber trübem und trockenem Froſt
wetter. Eine erneute Zunahme des Froſtes, ſonſt aber wenig
Aenderung zu erwarten

Voransſichtliches Wetter am 11. Dezember Theils
heiteres, theils nebliges oder trübes, trockenes Wetter mit
zunehmendem

Voran liches Wetter am 12. Dezember Ziemlich
heiteres, trockenes Wetter mit ſtrengem Froſt. Jm Süden
ſpäter Trübung und etwas Schnee.

Wetterbericht vom 10. Dezember 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm

z r e Stand auf 0 SS Name der und Meeres S S s 3
Beobachtungs niveau Wetter Sſtation reduzirt z a

Z o. 10.2 Dez. Dez.
1 Stornowah 772,5 775 0 ſſehr leicht heiter 8,90
2 Blackſod 767,9 771,5 ONO)] mäßig wolkig 5,00
3 Shieids 7695 773,11 NOſchwach bedeckt 5,60
4 Scilly 760,5 762,8 NO friſch bedeckt 3,90
s Jsle d'Aix Buer
g Vliſſingen 764,1 777,11 0 friſch wolkenlos 4,69
8 Helder 766,5 770,9 0 friſch wolkig -—3,20
9 Chriſtianſund 776,0 778.1 Wso W leicht heiter 1,17

10 Skudesnaes 773,4 779,61 0 leicht bedeckt 0,80
11 Skagen 772,2 770,4 080 ſehr leicht bedeckt 0,80
12 Kopenhagen 770.2 778,1 NOſchwach bedeckt 0,70
13 Karlſtad 774,4 780,2 NO leicht (wolkenlos 11,2
14 Stockholm 772,5 778,8 Winditiu windſtill Nebel --6,00
15 Wisby 771,0 778,0 0 leicht heiter -—3,29
16 Haparanda 770,0764,2 W mäßig halbbedeckt] 1,1*
17 Borkum 767,4 773,6 0 friſch bedeckt 2,6
18 Keitum 768,8 776,0 0 ſpſehr leicht bedeckt 0,89
19 Hamburg 767.9 775,71 o ſchwach bedeckt 1,40
20 Swinemünde 768,9 776,2 080 leicht bedeckt 0,30
21 Rügenwalder

münde 769,1 776,81 0 leicht wolkenlos 1,70
22 Neufahrwaſſer 769,1 777.0 o0NO] leicht heiter 2,30
23 Memel 769,2 1 777,1 NO ſehr leicht Dunſt 7,25
24 Münſter, Weſt 765.0 770,0 NO mäßig wolkenlos --8,00
25 Hannover 767,7 774,6) O ſſehr leicht Schnee 7,20
26 Berlin 768,3 775,2 80 leicht bedeckt --4,00
27 Chemnitz 767,9 774,90) No mäßig wolkenlos 13,10
28 Breslau 767,8 775,7 80 ſehr leicht bedeckt --7,60
29 Metz 765,61 o ſſchwach bedeckt 4,0030 a. V. 764,5 768,8 NNO] leicht wolkenlos --7,59
31 Karlsruhe 763,0 767,0) NO mäßig bedeckt -—5,00
32 München 761,8 766,3 80 mäßig bedeckt -—6,
33 Holyhead 766,6 7589,7 0 friſch wolkig 4,40
34 Bodö 774,2 771,0 8 W ſtark bedeckt 5,69

Hamburg, 10. Dezember, 9 Uhr 35 Min. Vorm. Das Maximum
(780 mw) liegt über Südſkandinavien, eine Depreſſion (unter 765 mm)
jenſeits der Alpen. Jn Deutſchland meiſt ſchwache öſtliche Winde, theil
weiſe heiter und meiſt wärmer ohne erhebliche Niederſchläge. Fort

dauer wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Manßpfeld'ſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft zu Eis-
leben. Eisleben, 9. Dez. Vorgenannte Gewerkſchaft hielt
heute Vormittag hierſelbſt eine außerordentliche Gewerken
verſammlung Generaltag ab. Sie war außergewöhnlich
ſtark beſucht, wozu die Berathung eines neuen Satzungs-
entwurfes Veranlaſſung gegeben hatte. Es waren 103 Ge
werken anweſend, welche insgeſammt 39 744 Stimmen vertraten.
Die Verhandlungen wurden von dem Vorſitzenden der gewerk
ſchaftlichen Deputation Geheimrath Prof. Zirkel Leipzig ge
leitet. Vor Eintritt in die Tagesordnung erſtattete das Ausſchuß
mitglied Graf Vitzthum v. Eckſt ädt Bericht über die Tyhärig
keit des Ausſchuſſes und über das Zuſtandekommen des Statuten
Entwurfes. Herr Hauptmann a. D. Süßmilch- Leipzig be
gründete darauf in längeren Ausführungen die von ihm im Gegen
ſatz zu dem vormaligen Statuten- Entwurf geſtellten Anträge. Die
ſelben lauteten: Der Generaltag der Gewerken wolle beſchließen:
1. Die Beſchlußfaſſung über die Annahme des vorgelegten Statuten
entwurfes auszuſetzen und einem neuen einzuberufenden General
tage vorzubehalten. 2. Das beſtehende Statut durch Einrichtung
eines neuen Gewerkſchaftsorganes, eines Aufſichtsrathes, zu er
gängen, da zur Zeit ein ſolches Aufſichtsorgan gänzlich fehlt und
auch im vorgelegten Entwurfe nicht vorgeſchlagen worden iſt.
3. Den Ausſchuß zu beauftragen, die zur Einrichtung eines Auf
ſichtsrathes nöthigen Abänderungen des Statuts zu entwerfen.
4. Den Ausſchuß ferner zu beauftragen, die näheren Beſtimmungen
betreffs folgender Punkte zu entwerfen: a) Stellung und Wirkungs-
kreis der Abtheilungsdirektion werden durch eine von der Depu
tation entworfene, von der Generalverſammlung genehmigte Dienſt
ordnung rgrt wobei den Genannten weitgeende Selbſtändig
keit und digene Verantwortlichkeit einzuräumen iſt. b) Jn Ab-
änderung des S 22: Die Deputirten werden auf ſieben e e ge

ä u S 14: Behufs Vollmachtsertheilung zu Stimmen-
ung f es einer eingeſchriebenen brieflichen Mittheilung

die OberBerg und
ütten ion, worin derſelbe unter Beilage von 50 Pfg. für

Rückporto und Schreibgebühr ſeinen Vertreter namhaft mm

worauf ex von der OberBerg und e eingeſchriebene briefliche Miltheilung erhält, daß der Gewerke Herr
N. A. als ſein Vertreter vorgemerkt wurde. Dieſe Mittheilung h
der Vertteter zu ſeiner Legitimation vorzuzeigen. d) Zu S 8:
Zur Einberufung eines Generaltages genügt der Antrag von Ge
werken, welche zuſammen mindeſtens 10 000 Kuxe beſitzen. e) Zu

8: Die Generaltage ſind in Leipzig abzuhalten. Behufs gegen
eitiger Verſtändigung in gemeinſamen Angelegenheiten iſt den

n Einſicht in das Gewerkenverzeichniß zu geſtatten, wenn dies
bezüglich ein von mindeſtens 10 Gewerken, die zuſammen mindeſtens
1000 Kuxe beſitzen, unterſchriebenes Erſuchen an die OberBerg-
und HütfenDirektion geſtellt wird. Hierauf entſpann ſich eine
längere Hontroverſe zwiſchen den Herren Süßmilch. Graf Vitzthum,
Geheimrath Zirkel, Juſtizrath WindiſchDresden, wobei den Sitß
milch' ſchen Anträgen entgegengetreten wurde mit dem Hinwels,
daß dieſe ſchwer durchführbar ſeien. Nachdem ſodann in ver-
ſchiedenen Richtung vom Vorſtandsttſche beruhigende Erklärungen ab
ren worden waren, ah ſich Herr Süßmilch vera ſeine An

zurückzuziehen. Hierauf traten verſchiedene Gewerke für
Annahme des vorliegenden Statutenentwurfs ein. Letzterer wurde
gegen 181 Stimmen angenommen

für 1902.Dividendeunſchätzun CſakathurnAgraner
Bahn. uns und Aktien wieder 5 bezw. 1,65 o. Kölniſche
Wechslerbank 4 o (i. V. 1X 9). Rheiniſche (früher Aachener) DiskontoGoaſſ. wieder 7 ſo. Metallwaarenfabrik Baer u. Stein in Berlin

mindeſtens wieder 10 o. Reiß u. Martin 2-4 00 (i. V. Null).
Deutſche Nationalbank Bremen (i. V. 7 Dampſſchiff
ſahrtsgeſllſchaft Argo 0 (i. V. 3 Dampyfſſchifffahrtsgeſellſanr vün i Bregen 5-6 c V. 8 90). Vorddeutſcher LAchd 2
bis 3 (i. V. 6 o Ham Amerikaniſche PacketfahrtGeſ. 2 bis
3 9 (i., V. 6 90). Hoffmanns Stärkefabriken wieder 0. Norddeutſche
Wollkängmexei und Spinnerei 5-—6 („Berl. N. N.“)
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Kuvnkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Handelsfrau Marie verehel. Hoffmann geb. Kämpf in

Altenburg. Goldſchmied Alfred Max Hartthaler in Chemnitz
TrikotagenFabrikant Carl Louis Oscar Gold hahn in Chemnitz
Schuhmacher und Lederhändler Carl Hermann Thieme in Dresden.
Handelsmann Fritz Römling in Vienenburg. Bäckermeiſter Alexander
Auguſt Weigt jun. in Leipzig-Lindenau. Kaufmann Wilhelm
Marſchhauſen in Braunſchweig. Lederfabrikant Karl Hermann
Fordan in Neuſtadt (Orla).

WochenMarktberichte.
Staßfurt Leopoldshall, 9. Dezember. Düngemittel.

Bericht von Wichmann K Co., Salzgeſchäft.) Die Preiſe für Kainit,
Carnallit, Kieſerit, Sylvinit und 20, 30 und 40 9 ige Kali
düngeſalze zur Lieferung pro 1903 ſind nunmehr vom Syndikat
herausgegeben worden und gegen die diesjährigen Preiſe und Be
dingungen unverändert geblieben. Die ſonſtige Lage des Kalimarktes
iſt durch das eingetretene Schneewetter etwas ruhiger geworden und
laſſen die Abnahmen nach. Es notirt frei Eiſenbahnwagen ab Werk
ſtation bei Abnahme in Ladungen per 100 kg: Kainit, fein gemahlen,
mit 12,4 reinem Kali 1,50 ohne Sack, I,88 mit Sack. Carnallit
mit 9 J reinem Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,30 mit
Sack. Kalidüngeſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75
40 6,40 ohne Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,40 höher.
Torfmehlbeimiſchung für alle Salze 0,10 per 100 kg Auſſchlag.
Für Kainit, Carnallit und Kieſerit wird 5 Nothſtandsvergütung
bewilligt. Für Lieferungen nach Stationen mit über 400 km Ent
fernung ab Staßfurt tritt Preisermäßigung ein. Bei Abladung ab
frachtlich günſtiger als Staßfurt gelegenen Werken wird der halbe
Frachtvorſprung gegen Staßfurt berechnet. Die Lieferungen erfolgen
nur zur landwirthſchaftlichen Verwendung im Jnlande. Chlorkalium
min. 80 bis 98 14,25 bis 15,25 pro 100 kg und 80 je
nach dem Gehalt an Chlorkalium und des abzunehmenden Quantums
bahnfrei Staßfurt oder auf gleicher Frachtbaſis.

Tages-Marktberichte.
Halle a. S., 10. Dez. Bericht über Heu, Stroh 1c., mit

getheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei vof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,40 Weizenſtroh 1,30 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,40 Weizenſtroh 1,40 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 Breitdruſch in einzelnen
Fuhren 1,80

Wieſenheu, bei Partien hieſiges oder Thüringer beſte Sorten
3,25 minderwerthige Sorten 2,50 —3,00 in einzelnen Fuhren:
hieſiges oder Thüringer 3,50 minderwerthige Sorten 2,50-3,00
Kleeheu, bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,00
in einzelnen Fuhren: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25 minder
werthige Sorten nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

beſſere Chevaliers 152 164 ab Station gehandelt. Feinſte Waare
bleibt über Notiz geſucht. Futterwaare ausländ. feſt, 124-- 126
ab hier bezahlt. Hafer ſtetig, inländ. 144 150 ausländ. 142
bis 146 franko hier bezahlt. Erbſen feſt, Viktoria 180--220
grüne Folger 205— 230 ab Station bezahlt. Mais feſt, Mixed
fehlt, Rundmais 140--145 franko verzollt Empfangsſtation an

eboten.
Leipzig, 9. Dez. Produktenmarkt. (GBericht von Neu

mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 140 bis 145 bz. Bf., märkiſcher über Notiz, aus
ländiſcher 172 180 bz. Bf. Roggen, ruhig, per 1000 kg netto,
inländiſcher 133 140 bz. Bf., ausländiſcher 147 150 Bf. Gerſte, per
1000 kg netto, Braugerſte hieſige 143-- 158 bz. Bf., Mahl und
Futterwaare 130--142 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher
142-- 149 bz. Bf., ausländiſcher Bf. Mais per 1000 kg netto
amerikaniſcher bz. Bf., runder 146-- 148 bz. Bf., Cinquantin
156 bis 160 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps

Bf. Rappskuchen per 100 kg netto 9,50--10,00 Bf. Rübsl,
behauptet, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß 49,00 bz.
Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto loco 26--28. Wicken
per 1000 kg netto loco 190--200. Erbſen per 1000 kg netto
loco große 220 bis 230, do. kleine 190 bis 200, do. Futter
170 190. Bohnen per 100 kg netto loco 16--20. Kleeſaat
per 100 kg netto roth nach Qual. 100 140, do. weiß nach Qual. 150 bis
190, do. gelb nach Qual. 50--60, ſchwed. nach Qual. 120 160, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig und
Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 21,50 do. Nr. O 19,00 bis
20,00 do. Nr. I 18,00--19,00 do. Nr. II 17,00--17,50
Weizenſchaalen 9,25-—9,75 Roggenmehl Nr. 0/1I 20,50 do.
Nr. II 14,00--14,50 Roggenkleie 10,25--10,75 per 100 kg
excl. Sack.

New-York, 9. Dez., 6 Uhr Abends. Waarenbericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum-
wolle- Preis in NewYork 8,50 (8,50), Lieferung Febr. 8,14
(8,15), Lieferung April 8,17 (8,18), in New Orleans 8
(8), Petroleum, Stand white in NewYork 8,05 (8,05),
in Philadelphia 8,00 (8,00), Rafined (in Caſes) 9,35 (9,35), Credit
Balances at Oil City 1,48 (1,48), Schmalz, Weſtern ſteam
11,30 (11,80), Rohe Brothers 11,60 (11,50), Mais*) per
Dez. 611 (61 Mai 49 (487 r Juli 475 (47*/8),
Weizen**) rother Winterweizen loco 79 (78), Weizen per Dez.
838 (819 per Jan. 82 per Mai 807 (79 perJuli 767 (78), Getreidefracht nach Liverpool 14 (1X),
Kaffee fair Rio Nr. 7 95 456 Rio Nr. 7 perJan. 4,55 (4,65), per März 4,75 (4,80,, Mehl, Spring Wheat
clears 3,05-—3,10 (3,05-—-3,10), Zucker 3 (37/ Zinn 283,80
bis 23,90 (23,90-—-24,12), Kupfer 11,65 (11,65).

Tendenz Mais: feſt.
Tendenz Weizen ſeſt.
Chicago, 9. Dez., 6 Uhr Abends. Waarenbericht.

(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen

per Dez. 76 (738 per Mai 77 (757 Mais perMai 4483 (43 Schmalz per Jan. 9,95 (9,77), per Mai 9,12
8,95), Speck ſhort clear 8,75--9,00 (8,75--9,00), Pork per

34-—-35 d. gering genährte jeden Alters 28-30 Bullen
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 33--34 b. voll

fleiſchige jüngere 3132 c. mäßig genährte jüngere und ältere
29-36 d. gering genährte jüngere und ältere 26—28
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten

Schlachtwerthes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 29-31 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 26-28
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 23--25 e. gering genährte
Kühe und Kalben 19-22 Kälber: a. feinſte Maſt- (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 45-—50 b. mittlere Maſt- und gute
Saugkälber 35--44 e. geringe Saugkälber 27——32 ältere, gering
enährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
daſthammel 30-32 b. ältere Maſthammel 26--29 c. mäßig

genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 24--25 Schweine:
a, vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 62 b. fleiſchige 60--61 gering
entwickelte 58 60 d. Sauen und Eber 48--58 bei 40 bis
50 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen
und Eber mit 20 5 Tara. Verlauf und Tendenz langſam Ueber-
ſtand 10 Rinder, 2 Kälber, 23 Schafe, 125 Schweine.

Hamburg, 9. Dez. (Bericht der Notirungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern-
ſchanze“ waren angetrieben 1091 Stück; dieſelben vertheilten ſich der
Herkunft nach auf Hannover 908 Stück, Mecklenburg 162 Stüch,
Schleswig-Holſtein 21 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht
Beſonders gute Doppellender 954 103 I. Qual. 85 9t

D. Aual. 77-82 III. Qual. 684--74 Geringſte Sorte
59 65 Unverkauft blieben 10 Stück. Der Handel war lebhaft.

Börſe von Berlin vom 10. Dezember.
Bei Beginn zeigte die Börſe wenig Anregung, zumal dieſelbeenttäuſcht war wegen des geſtrigen Schluſſes der New derter Börſe

im Gegenſatz zu der Feſtigkeit von Amerikanern in London. Leitende
Swpekulationswerthe des Lokalmarktes ſetzten zumeiſt um eine
Kleinigkeit beſſer gegen geſtern ein, doch ohne große Unter
nehmungsluſt. Erſt ſpäter lebhafter Verkehr auf Steigerung
der Handelsantheile, angeblich wegen bevorſtehender Kotixrung Der
SerbenRente in Paris. Fonds ſtill, Bahnen umſatzlos, Kanada
ſchwächer, Schifffahrts-Aktien ohne Notiz Später auf anhaltende
Geſchäftsſtille kam der Verkehr gänzlicf um Stocken, Privat-
Diskont 358 Proz.

Produktenbörſe.
Berlin, den 10. Dezember.

Weizen Dezbr. 157,00 Mai 157,00 AC, Juli 158,25
Roggen Dezbr. 137,75 Mai 139,00 Juli L.
Hafer Dezbr. 139,25 Mai 135,75 C.
Mais Dezbr. 139,00 Mai A.
Rüböl Dezbr. 48,80 Mai 48,40
Spiritus 100 70er loco

Preisnotirungen für Kuxe am 10. Dezember.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,80 bis an. 16,95 (16,85). Nach An Nach An2,00 im Einzelnen vom Lager hier 2,50 Koblen-Kuxe: frage gebot Kali-Wertheée: frage gebotFuttermöhren: 1,20 1,30 Tendenz Weizen: feſt. 1400 14751 Bentbe 1190 122Magdeburg, 9. Dez. (Carl Schulze jun.) Trocken Tendenz Mais: feſt. 3735 380. Serntardsh I 389) 400t rera Beumenthal 14509 Sei rode 3700ſchnitz el und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,80 die 50 kg Köntg Ludwig 13750 13850] Burbach 3950 4000ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen. Viebhmärkte. Norde d rr r 7650 37501 a fund 5450Magdeburg, 9. Dez. (Getreide und Futtermittel.) Magdeburg, 9. Dez. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher hen anttecr... t 2325 erenee z 832
(Richard Salge.) Weizen ruhig, Shirriff und Sommer- Schlacht und Viehhof. Auftrieb 152 Rinder, 170 Kälber, 68 Schaf Tremo ia 1528 lücauſ-Send reha ſen 9075 9175
weizen 143--145 Rauhweizen 142144 je nach Lage der vieh 2c,, 1129 Schweine, Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht ermärts er 8772 s82
Station bezahlt. Roggen nmiatt, trockener 137—140 je nach Gerias den Feſtſtellungen durch die Waagen im Wir wo ErzKuxe: de drungen 1 un r. 7020Lage der Station bezahlt. Abfallende Sorten in beiden Artikeln ch ſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis Fried icheſeocn. 2075 Jobann dal v 23389 2300
wurden nicht beachtet. Gerſte Brauwaare behauptet, Geruchgerſten zu 7 Jahren 36--37 d. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und Jigg d. Nebiges 1 1175 r a. 488
128-- 138 geringe Chevaliers und Landgerſten 140-150 ältere ausgemäſtete c. mäßig genährie junge und ältere Wildberg. 1000 16601 weinen 328

j I An- u. Ver Kauf von Werthpapieren. Einlösung von Conpons, Ver-Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle as., Leiprigerstr. 10, Bitterfeld l. Delitzse rinsung von Geldelnlagen, Conto-Corren u. Wechsel- Verkehr ete.

o In t. iiuß u e Di idende 900 90 Dividende 1900 1901 Dividende 1900 1901Ar le e 1899 eslauer WechſelBank 44] 99 4066. G EgeſtorffSalzwerke 9 S 1Coursnotirungen e e e e e ene 7 ank 2 t t. S ſ. id B do. Silber-Rente 4 101.496 Deſſauer Landesbank. S r dieſe Wagen. 132 4332 Le an tte 87. 33 e 33t 8332er Berliner Börſe vom 10. Dez. Port. Staats Anl. 88—- i r. 4 Deutſche Bant 11 211106. Gerres deiner Glashütte t 32 174 056 Schucert 77 006
2 uhr Na ch wittags Rumaän. amort. 3 75 m do. Genoſſenſchaſtsbant 3 98 80 Geſ f. elektr. Unternehm. 7 81.506 G Siemens Glasinduſtr. 18 7 50g8“. do. do. 1891 85 J0 a G DiscontoCommandit 8 1189.050 Siauziger Zuckerfabrik. Z. 11 115 006 6Staßfurt Chem. Fabr. 12 10 155,008 G

r 99 r eücrein: z 161. r Pferdeb. 11 7 29 506Stolberger ZinkAkt. 8 1121.100 62 V. ank-Per e 2 alleſche Naſchinen.Preußiſche und deutſche Fonds. do. do. 190 3 150, 10 t Gothaer Grund Creditdant 7 1313222 dank ehe 15 25 2358320 J. 64 za
do. Hop.Pföbr. 1879 Be Leipziger Bank. 2 S 92 Harpener Berghau. 1 12 167.900 Thüringer Salinen 32 72 006Zinsfuß v an Aider. 25228 u h r 8 i z33 n M.F. z 6 118 606 6 W gelin Hübner 1 130.75 d 6s 322197 806 do. Rente 0 agdebg. Privathank 7 de Sdamerock. W e 7m e 1oon 431 8987 Ungar., Gold Rente 1000er 4 101 20. S Nitteldeutſche Creditbank. S S 109202 0 Jileceraue h 125 8809 Nagel Seede m. 2 29do. p5 3 5 3 d 4 102 de e Dre vinnd 6 za i e t 1 93 50 G Zeitzer Maſchinen 20 14 173,00 6

5 e e 4 ner 2konv 3*2101 806 6 Preuß. BodenCredit 7 141 256 B Körbilsdorfer Zickerfahrik. 19.,, 9 143
Preuß. Conſ. Anlelhe. 10(1804 6 d. h 63.. z 9 359228 es viere 1 15 333 832l u Eiſenbahn StammAktien. do. de (Huener veüe 7 1127 b dauee em. has 380 Wechſel CourſeLeopoldSan i e e et r1 De Dunt e III 2r 3 T So Dividende 1900 e S J 5 1322 z 25 Schweiz 100 Fr t. 81,206 oo e ank Verein ordſtern, Kodlenbergpert h ehed 3 34 Der drehen Zeilen e e 3 u e et t fsasLa dica d. Prov. Sachſen J 20 LübeckBüchen. 6 s 152, Ob B h Z. z8 z 133 833 Amſterdam 100 6. i 168 503m leeren e e. n 2023Galleſche Seadtanleide. 99 Oſtoreutiſche Südbabn c wen un ters Lond. 18iwrester smionate 2028 3fandtzg et Wert 4 a du Duſwliedrader Sade r i. 22 t re JnduſtriePapiere. di t vie t s 3 e in i We u a

unt dis 1800, 100 00 Oeſterreich. non 12.006 t.pr. -50 tamburger Hyv.- Bank 4 Warſchau Wiener 1 r .7 B3n d z 95 30 b e 83 Dividende 1900 1901 wovon wwwowwwwwawvnnannna„ann. BodenCre exidionalbahn rcunk b s 1 04 97 50b do. Mitteimeerbahn 4 i z u wo 12 2 5830Hann. BodenC edit 38/ Luxembg. Pr. Hux 3 2/6 98,50 Schluß Courſe.un bie 1904) 4 95 00t t ordnen z s Dis 2 94 do. Brauerei Schulthelß 14 14 22 722 E gT a St 15 ks 22 o Tendenz Feſt aber ſtill.Ausländiſche Fonds Cauada Pacific eeeees 5 5 127.100 z Seit 15 12 u 82 n 73 Südbahn wer u
n er Kodlen D 3 pande e J Gottharddadn e 7Berl. Elektricitäts Werke 10 7 18382 St gegen III 36.75 ren III 98,25

Zinsfuß z. z 48 7 Drerin.. h z S Diener ehe 170 25Berto gl. ontoeCommandit. ochumer 9t ewe-. 5 7 406 B Bauk-Aktien. Bismarckdütte o 24 12 2548822 Dresdner Bank h h 14 559 Dortmunder e 67 78
Griech konſ. Goldr m. l. Cpse ter Bochumer Gußſtabl 162 170.00 M Nationaldant G IIIIILIIILIIIIIIIIII 8 40 Laurahütte, 293 40do. Dionopolintei v Dividende 1900 1901 Buderus Eiſenwerke 10 00m J Deutſche Reichsauletde e 90 80 Gelſentircen. 175 40mit Ifd. C. e. 44,69 G Berliner delsGeſ.. 7 156. o Chem. Fabrik. 5 7 1 O S taltener 7 Harvener h 167.6052 Gold Anl. D. 1890 Berliner ant 3, c G r Uwizer Papier 10 18 „00t s nier 6 09 Hibernia IIIIIIIIIIIIIIIII 175,60mit Cps. ifd. 40 50e G ZvörſenH indels Verein z 1 2 d S n e e e 0 23* 3322 Türken D. III 3.25 Hamb. Packerfahrt. 37,10Jtolientſ de Kente. 4 [103. Se Sreeiauer DiotSant. ehe l See en

1200 000 Mark
Preisnotirungen für Kuxe am 10. Dezember,

mitgetheilt vom Bankhauſe Friedmann Weinſtock,K Geldverkehr.
Die in meiner Stahlkammer befind feſtſtehende Halle a. S.,, Leipzigerſtraße 12.

lichen Schraukfücher, welche unter eigenem Kassengelder h l legt r Frieden750000 Mk.Verſchluß des betreffenden bleiben, à 34 u nach Anempfehle ich zur geneigten Beuntzung und gen auf c i auf Landgüter zur D. Stelle tt Kur ſage gebotv erſicherheit, auch zur ter Alexandershall. Neuſtaßfurt. 17700 17900ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen 11. Stelle, aus zelteden werden ſofort und an enkeihen ehe
Zweige zur Verfügung. We e a e Wihelm Goecke, -t--:ä-:- Sie Seit ii.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährnug al Seiſerſtr. e öen haitis Binachen....:..: 1680 1878von Krediten und die Annahme von Geld B. V. a er. nGSlückauf ondersvauſen. B. Kohlen-Kuxe:
Großherzog v. Sachſen. Alte Haaſe 950 980nſa e er eeeeees2ee T 7 Bickeferd Tiefbau h 61 650ar ilorf. So fia 1360 186Hedwigsbung Conſtantin der Große 0 0eidrungen I und i S Dabloauſer TiefbauGeld Herr W. K. in S unkündbare Stiftsgelder ſollen S tchnia. 1 Gen al Slimentgal 15809 18188

R

in lanfender Rechunng, den Checkverkehr, Baunkgeſchäft,
den Au- und Verkauf von Wechſeln und Halle a. S. Leipzigerſtr. 64.

schreibt mir u. a. pe Hodenfels o Könt Ludwig e e e 13700 13825Voerbindlichsten Dank. à 3 v Zius e Soth ringen 13725 13800
von Werthpapieren.

n wilng Nont-Cenis e 50 000Gewünschtes Darlehen zur Zahlung im Laufe des Jahres Juſtenberg Een No df d. e 14888
unter senr günstigen Bedingungen 1903 auf Acker-Hypotheken aus Junus I. 400

ha e H. F. Lehm2 ann, Siebenplaneren 2380
erhalten etc. W er Darleven geiieben werden. Offerten nut von Kaiſe. oda 1450 15006613) Bank- u. Wechſelgeſchäft.

on Kaliwerthen Eime-Attien deleht, auch Hogenfels und Kalſerodg lebhaft gefragtjeder Art encht, schreibe sofort an Selbitiuchenden unter S. B. 93 und aburr.
Ernst Marlier, Nürnberg 330. poſtlagernd Merſeburg. Kohlenwerthe ſtill.
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Pelzwaaren,
Hüte u, Müt

2

zon,

eigene, gediegene Fabrikate, empfehlen in

Herren u. Damenpelzen,
Pelz-Capes, Muffen n. Kragen.

in größter Auswahl

Keizende Renheiten in Pelz-Baretts, Colliers,
Herren-Pelzmützren u. Kragen, Fusstaschen, Pelzdecken,

Pelzbesäize u. s. W.
l und jeder Fellgattung zu billigſten Preiſen.

Reparaturen an Weiziachen werden in eigener Werkitaut gut u. billig gema

Aderhold Müller
Jnbafer:

Otto Müller.
Kürſchnermeiſter,

z. Halle, Gr. Ulrichſtraße 42.
Neu heute
Direktion E. M. Mauthner.

Donnerstag, d. 11. Dez., Ant. 85:
Die Dame von Maxim.

Freitag: Volks Vorſtellung.
Preise: 60. 40, 20 P-
r Die Kollegin. W

Walballa-Iheater.

Direkt Richard Hubert.
Großes

Dezember-Prograwm.
i Neue Parndien W

von
Carl u. Camillo Schwarz.

Apollo Theater.

Direltion: Gustav Poller,
am Rieveckplatz, nächſte Nähe

des Haupibahnhofes.

S II
Die 4 Elemente?
J. Auf dem Erdglobus.
ar. Hoch in den Lüften.
u. Die Meerfrau inwogender See. IV. Zum

Feuertode verurtheilt.
Einzig exiſtirender, wunderbarer

Bühnenzauber!
Walter Steiner m. ſeinem

rieb8 feb. Colossal-Bilder.Renard s geſtellt von Hunden!

und das übrige
gr. Novitäten- Programm.

Welt-Panorama, re
BöhmiſcheSchweiz. 20.0

Stadt-Theater
in Halle a. S.

Donnerstag, den 11. Dezbr.,
Abends 7 Uhr

88. Vorſtellung im Abonnement.
4. Viertel.

58. Vorſt. im FarbenAbonn.
Jarbe: roth.

Novität! Zum 1. Male
Beamtenkarten haben Giltigkeit.

Hoffmanns Erzählungen.
Phantaſtiſche Oper in 3 Akten, einem

Prolog und einem Epilcg
von Jules Barbier.

Muſik von Jacques Offenbach.
In Scene geſetzt nach der inrichtung
des Dresdener Hoftheaters vom

Regiſſeur Theo Raven.
Dirigent Kapellmur. Bernh. Tittel.

Perſonen:
Hoffmann O. Schroeter.
Nit aus M. Ulrich.Nathangel v. Humalda.

Kunstgewerbe-Verein.
Donnerstag, den 11. Dezember, Abends 8 Uhr (pünktlich):

Feier des 20. Stiftungsfehes
im Evangeliſchen Vereinshans“ (Kronprinz).

Feſtvortrag: Herr Direktor Dr. Kautzseh aus Leipzig:
„Ueber den Bucheinband.“

Gäſte ſind willkommen

Gegründet

1859.
Fritz MNöller Vielfach prämiirt,

zuletzt

Paris 1900.

i. F. G. Höpfner Machfolger
empfiehlt n Weihnachten

künstleriseche Portralt Photographien
un

beste e men Vergrösserungen.
Bitte um Beslohtigung meiner Schaufenster u. meiner Ausstellungsräume.
Seit 1899 nur noch Alte Promenade l (Stadttheaterplatz),

Telephon 136.

Weihnachtsgeschenkel

Ziermöbel.
Bronzen.
Majoliken.
Stickereien
Kissen.

Teppiche aller Art.
Grosses Lager

Orientalischer Teppiche.
Katalog üher Kleinmöhel
steht gern zu Diensten.

2
eF. A. Schütz,

Hoflieferant,
Ceipzig und Halle a. S.,

Gr. Steinstrasse 81,

Hermann Th. Raven.
e 7

e l

Kutter S. Guth. JOlympia A. v. Boer.Giulieia Stoll.Antonia M. DiesCoppelius
Dapertutto C. Brandes.
Nirakel

Cochenille

Pitichinaccio R. Böttcher.
„rranz

F. Gruſelli.
Th. Raven.

Spalantani
Schlemiht

Crespel. W. Rasdot.Eine Stimme. M. Craw'ord.
Kaſſenöffn.7 Uhr. Anf. 75 Uhr.

Ende nach 10 Uhr.

Freitag
Der s esti lelte Kater.

Jamos-Auslese,
per Fl. c 1.25, 3 Fl. A. 3.50.

A. Krantz Nachf.,

Prstes Sprach-Institut

The Berlitz Methode
Schulstr. 34.

Englisch, Französisch,
Italieniseh, Russisch.
Conversation, Correspondenz,

Grammatik, Litteratur.
Nur gepr. nationale Lehrerinnen.

Deutsen für Ausländer-
Fernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.

Gegrundet 1897.
Frequenz bie 1901 1160 Seh.

Miss Alexander.
Perſonen, J

die verlangt werden,

Ein tüchtiger (6910
Dreher.

welcher zugleich Schloſſerarbeiten
verrichten kann, ſelbſtändiger Ar-

r. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064. beiter, ſofort geſucht von
Julius Gerth, Gössnitz (S.-A.).

J Anterricht. Stellung
erh. j. Leute nach zweimonati. gründl.
Ausovildung in meiner Anſtalt als
landw. Buchhalter, Amtsſekretär,
Verwalter. Honorar mäßig. Bisher
über 700 Beamte von hier verlangt
Kube, vorm. Amtsvor'ſt., Landwirth
Halle a. S., Schillerſtr. 57.

Underwood,
beſte Schreibmaſchine der Gegenwart,
mit ſichtb rer Schriſt und eingedautem
Tabulator ſucht

Allein Vertreter
oker Agenten. Gefl. Offerten ſind zu
richten an J. Magsgli, Gen. -Vertr.
6448) Frankfurt a. M.

Aufseher
für Frühjahr 1903 für 300 Morg.
aroße Wirthſchaft geſucht. Derſelbe
hat ſowohl die Ge,panne wie die Leute
zu beaufſichtigen.

Zeugniſſe und Lohnforderuveen ein
zuſenden an Gutsbeſitzer Rich.
Volgt, Alsleben a. S. (6773

rſttie Deutsche
Schreibmaſchinen- Fabrik ſucht
für den hi ſigen Ort geeignete,

ut eingeführte Reiſende gegen
ixum und Proviſion ſolche Herren,

de derartige Stellen bereits mit
Erfolg bekleidet haben, auch orts
kundig und bei den in Betracht
kommenden Kreiſen gut eingeführt
ſind, wollen ſich unter Angabe von
Referenzen und Zeugniß Abſchriften
melden 2c. Off. unt. D. 436
an die Exped. d. Ztg. (6863

NB. Auf Berückſichtigung können
nur wirklich erſte Kräfte rechnen,
die auch dementſprechend honorirt
wer en.

Kellnerlehrlinge Pofort
Deutſcher Kellnerbund,

Alter Markt 2, I.
Hermann Weßland,

Stellenvermittler.
Für eine größere Bauern

wirthſchaft wird von einem Wi twer
zum 1. Jan. oder ſpäter eine tüchtige

Wirthin geſucht,
die fähig iſt, mit Hülfe einer 16 jähr.
Tochter das ganze Hausweſen zu
le ten. Am lieoſten älte:es Mädchen
oder unabhängige Frau vom Lande,
die neben rüchtiger Arbeitskraft den
Kindern Liebe entgegenbringt. Milch
geht zur Molk.rei. Gefl. Offerten
nebſt Gebaltsanſprüchen unter Chiffre

P. S. 12 poſt agernd Naum-
burg a. S. erbeten.

Ge ucht 1. Jan. Mädchen
tüchtiges

6901) Schillerſtr. 3, pt.
Geſucht und empfohlen

Stadt und Landwirthſchafterinnen,
lernende und jüngere Landwirth
ſchaſterinnen, Kochmamſells, Köchinnen,
Kindergärtnerinnen, Jungfern, S:uben
mädchen, Mädchen für Küche u. Haus.
Frau Marie Wantzlöhen, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Perſonen,
die ſich anbieten.

Achtung
Suche Stellung als Aufſeber reſp.

Vorſchn'itter mit feder Anzahl Leute
für 1903. Die beſten Z ugnmiſſe ſtehen
zur Seite. Bitte die geehrten Herr
ſchaſten, ſich an mich zu wenden.

Mühlendorf bei Vodam (Oſtbahn).
Hermann RKe'in, Auffſeher.

Junger Landwirtb, 22 Jahre,
ſucht, geſtüßt auf gute Zeugniſſe,
Stellung als
alleiniger Verwalter

Off. u. Z. g. 434 an d. Exped. d. Ztg.

Achtung?! Achtung
Suche für 1903 Stellung als

Vorſchnitter mit jeder deltebigen
Anzahl Leute. Bin mit jeder
Landarbeit ſowie im Rü enbau er
fahren. Gute Zeuagniſſe ſtehen zur
Seite, auch würde ich mich perſön ich
gern vorſtellen. R. Gumpert,
Dühringéhof a. Oſtbahn,

Gärtner,
led. Knechte mit guten Büchern
ſuchen Stelluagg durch (6908
Frledr. Grosss, Stellenvermittier,

Marktplatz, Rother Tyurm.

1 verh. Pferdeknecht m. 10jähr.
Zeugn., 2 led. Kutſcher u. m. ledt
Knechte ſuchen Stellung ver ſofor,
od. 1. Januar. Marie Franuke.
Stellenvermittlerin, Schmeeritr. 4.

Eine (6900
nWirthſchafteri

mi guten Zegniſſen ſucht Stellung
auf einem größeren Gut od. Rittergut
für 2. Jan. 1903. Auskunft erthe lt
Guido Burkhardt, Schmölln (S.-A.)

Landwirthin, gut empfoblen.
in Küche verfekt, I. Jan. Stelle.2 Frau Anna Fleckinger,82 Stellenvermitilerin, Kl. Ulrichur.8.

Ehrlicher, ſtrebſ. Landwirthöſohn,
22 J., ſucht Stelle aus
WirthſchaftsGehilfe

oder dergl. z. Januar od. Februar.
R. Krüger, Purzien b. Schweinitz.

Vorſchnitter
mit 20 Leuten ſucht ſof. Stellung.

Vorſchnitter Johann Krawzyk,
Stettin, Oberwiek 5.

Geb. Fräulein gei. Alters, in
Krankenpflege und Führung
Haushaltes bewandert, ſucht per
1. Januar bei Ehepaar, Dame od.
älterem Herrn paſſende Siellun
Gehalt nach Uebereinfunft. Gefl.
Offerten unter Z. I. 438 an die
Erped. d. Ztg.

Vermiethungen.

(6930

Marktplatz 13
halbe zweite Etage ſofort oder
ſväter zu vermiethen. 869 Mk.
Näheres Große Steinſtraße 19
m Privat-Bureau.

Marktplatz 13
ſchöner Laden, 5 Schaufenſter, ſofort
oder ſpäter zu vermiethen. Näh.
Gr. Steinſtr. 19 i. Prioat-Bureau.

Steinweg 2
Laden mit Ladenſtube ſofort oder
ſpäter zu vermiethen. Näheres
Gr. Steinſtr. 19 i. Privat-Bureau.

Sohmeerstr. 17/18
herrichaftl. Wohnungen, 435 bis
900 Mk., ſof. od. ſp. z. v. Näh. daſ.

S 2Leipzigerſtr. 56
3 Zimmer, Kammer, Küche, Badeſtube,
Waſſerkloſet und Zubehör, 500 Mk.,
als Bureau od. Wohnung, z. 1. April.

7 m wegen iſtz. 1. Avrein ſchöner groß. Lade n
mit 2 Schaufenſſfern an deſter Lage
in der Hauptſtraße Halberſtadt's zu
vermiethen, paßt vorzüglich für ein
automatiſches Reſtaurant, da noch
keins am VPlatze. Preis m. Wohn.
4500 Mk. Off. poſtlagernd Halber
ſtadt A. H. 196.

Trödel II. 2 Tr.
2 St., K.u Zud.,75 Thlr., 1. Jan. z. v

Herrschaftl. Wohnungen,
Bahnnähe, von 700 bis 850 ik,
Mittelwohnungen von 350--500
Mk., ſofort deziehvar, zu vermiethen.

Näheres Köniagſtr. 265, Bureau.

ar 4berrſchaftl. Wohnung, 800 Mk.,
ſofort zu vermiethen.

Kurgstr. No. 5
Wohnung, Preis 360 Mk., per
ſofort od. ſpäter zu vermiethen.

Harz 12, Hof 2 Tr. r.
1 St., 2K., 1 K. zum 1. Jan. 1903 v.

Eine freundl. Wohnung, St.,
K., K. u. Zueh., für 55 Thlr. iſt
z. 1. Jan. 19 13 an kinderloje Leute
zu verm. Zu erfr. im Reſtauran;

Glauchaerstrasse 76.
Lindensirasse 14, vart.

berrſchaftliche Woonung, 5 Zimmer,
Küche, Bad und Zuoebör, zum
1. April 1903 zu verm. Näderes bei
Ernst Hofmeister, Lindenſtr. 13, III.

Jn dem neuerovauten Hauſe
Halle Cröllwltz, Belſortstrasse 1 b in die I. Erage
ganz oder getheilt zu vermiethen
zum Preiſe von 570 Mk. dezw.
390 und 270 Mk. Näheres bei
Lehmann daſelbſt und bei
Rechtsanwalt Suehsland, Halle

Gr. Stelnstrasse 29
Wohnung. 5 Stuben, Küche, Bad,
reichl. Zubehör zum 1. Fan. 1903
zu vermiethen. Preis 750 Mark.
Näbveres daſelbſt oder Richard
Wagnerſtr. 25 bei G. Weber.

Berndorfer Alpacca-
Silber-Beſtecke u. Tafelgeräthe.

Niederlage (6900
Gustav Rensch. Poffſtraße 9/10.

Oekonomie- Inspektor
bochherrſch. Gutes und Gutsbeſiber
(Gut verp.) ſucht paſſende (6906

Heirathsparthie.
Frl. oder jg. Wittwe bis zu 32 J.,
möpolichſt in gleichen Vermöſensver
hältniſſen, werden gebeten, Offert. mit
Darl. d. Verhältniſſe unter F. 32
inzuſenden an Haasenstein

Vogler A. G., Dresden.
l Familiennachrichten,.

Todes- Anzeige.
Statt jeder besonderen Meldung.

Nach Gottes unerforschlichem
Rathschlusse wurde uns hente
unsere treue fürsorgende
Schwester, herzensgute Tante
und Schwägerin

Anna Maemel
im nicht vollendeten 5. Lebens-
jahre durch den unerbittlichen
Tod entrissen.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Halle a. S., d. 10. Dez. 1902

Die Hinterbliebenen.
Die Beerdigung erfolgt Sonn-

abend Nachm. 3 Uhr von doer
Kapel'e des Nordfriedhofes aus.

Verlodt: Frl. Emmy Kar'heuſer
m. Hrn. Paul Rödde (Rodis-
bain Nordhauſen).

Verehelicht: Hr. Arnold
Lauenroth m. Frl. Elſe- Müller
(Drakenſtedt Helmſtedt). Hr
Paſtor Wilhelm Grützner m.
Frl. Marie Eichler (Potsdam).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Reierungsbaumſtr. Seur (Köln).
Hrn. Rittmeiſter von Krieger
(Hannover). Eine Tochter:
Hrn. Amtshauptmann Oswald
von Carlowitz (Oſchatz). Hrn.
Regierungsrath von Kiemitz
(Po'en). Hrn. Ober Poſtdirettor
Landbeck (Köln). Hrn. Karſerl.
Bankvorſtand Arends (Biebrich).

Geſtorben: Hr. Oberſtleutnant
a. D. Heinrich von Kummer
(Breslau). Hr. Binkdirektor
Matb. Joſ. Schiller (Siegburg).
Hr. Ober Telegr. Aifiſt. a. D.
Hermann Beroſe (Magdebura).
Hr. Privatier Franz Wilhelm
Quandt (Magadeburg). Hr.
Privat er Ludwig Götze (Maade
bura). Hr. Superintendent Gu ar
Pfeiffer (Cracau). Hr. Max
Bauer (Mandebvura). Hr. Kual.
Landrath Graf Wilhelm von
Schlieffen (Schlieffenberg). Hr.
Prioatier Auguſt Hane (Deſſau).
r. Guſtav Dreitzuer (Er urt).
3 Friedrich Weiſe (Zſchevplin).
Fr. Johbanne Giebel (Magde-
burg). Fr. Helene von Ladiges
(Roſtock). Fr. Emma v. Lucke
Niedergörne (Niedergörne). Fr.
Anna Müller (Erfurt). Fr.
Kemmerzienr. Adolphine Simon
(Berlin).
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Generalverſammlung des landwirthſchaft

lichen Vauernvereins des Saalkreiſes.

b. Halle, den 9. Dezember.
Nach der Frühſtückspauſe wurden die Verhandlungen fortgeſetzt.

Eine kritiſche Beleuchtung der ſogenannten
Fleiſchnoth gaben die Herren Dr. v. Stock hauſen und
Eb rlich. Daß ein allgemeiner Rückgang in der Viehzucht zu ver
neinen iſt, bezeugen aufs Einfachſte die Zahlen der Statiſtik. Von
der Mehreinfuhr von Fleiſch für die Provinz Sachſen kommen auf 100
Einwohner berechnet Prozentſätze wie folgt: im Jahre 1873 29,4,
1883 26,4, am 1. Dezember 1900 27,5 für Rinder, 1873 84,8, 1883
58,7, am 1. Dezember 1900 29,4 für Schafe, 1873 26,3, 1883 30,3,
am 1. Dezember 1900 44,5 für Schweine auf den Quadrattilometer
berechnet ſind nachſtehende Prozentſätze als Charakteriſirung der Mehr
einfuhr in die Provinz Sachſen für die gleichen drei Zeitpunkte
genannt: für Rinder 24,5, 36,4, 44,9, für Schafe 70,6, 81,
48,1 und für Schweine 21,9, 41,9, 72,7. Eine Enquéte
innerhalb der Provinz Sachſen bezeugt, daß die Ent-
wickelung der Rindviehzucht mit Ausnahme von drei Orten dauernd
fortgeſchritten iſt. Bei der Schafzucht iſt allerdings ein Rückgang zu
verzeichnen dagegen hat ſich der Schweinebeſtand ganz bedeutend ver
mehrt, in einzelnen Bezirken um 20--50 Proz beſonders kommt hierbei
der Regierungsbezirk Erfurt in Betracht. Es iſt alſo im Allgemeinen
kein Rückgang in der Viehzucht, ſondern eine Differenz zwiſchen An
gebot und Nachfrage entſtanden, indem dieſe hinter dem Angebot be
deutend zurückſteht. Die Preiſe ſind übrigens ſtellenweiſe auf dem
flachen Lande noch etwas höhere als in der Stadt. Ein Fleiſchmangel
beſteht nicht, denn in den letzten zehn Jahren ſind
mmer rund 71 Kg Fleiſch pro Kopf der Bevölkerung
vorhanden geweſen, während im Allgemeinen nur 50--60 kg gro Kopf
benöthigt werden. Und die Preisſteigerung iſt allein zurückzuführen
auf die ſteigenden Preiſe im Auslande. Es wird ſo viel von Oeffnung
der Grenzen geſprochen und dabei beſondere Hoffnung auf die Fleiſch
einfuhr von Oeſterreich geſetzt dieſes aber muß Fleiſch aus Berlin be
ziehen, da die Viehzucht im Lande ſelbſt micht ausreichend iſt, den
Fleiſchkonſum in Oeſterreich zu decken.

Die beiden Herren Redner erläuterten ihre Referate durch
graphiſche Darſtellungen.

Da es mittlerweile Nachmittags 21 Uhr geworden war, wurde
der letzte Vortrag des Herrn Thierarzt Reimers- Halle über
Schutzimpfungen gegen Thierſeuchen nicht mehr angehört, und die
Verſammlung wurde geſchloſſen. Eine große Anzahl der Herren ver
einigte ſich danach zu einem gemeinſamen Diner im Grand Hotel Bode.

Provinz Sachſen und Umgebung.
c. Löbejün, Y. Dez. Konzert des Loewe-Ver-

ein s.) Trotz grimmiger Kälte hatten ſich zu dem Konzert des
hieſigen Loewe Vereins (zum Beſten des Loewe Denkmals und
deſſen würdiger Ausſchmückung) am Sonnabend, den 6. Dez.,
Abends 8 Uhr in Gottgou die Mitglieder des genannten Ver
eins mit ihren Angehörigen und Freunden eingefunden. Die Vor
führungen wurden eingeleitet durch eine Ouverture von Mozart,
geſpielt von dem Gerichtsſekretär Herrn Donat und Mittelſchul-
lehrer Herrn Otto aus Bernburg, welche zu Beginn des zweiten
Theiles durch ihr fauberes und exaktes Spiel des Larghettos aus
der zweiten Symphonie von Beethoven die geſpannt lauſchenden
Zuhörer erfreuten. Alsdann ſprach Herr VorſchulJnſpektor
Kotze Becnburg in dem ſtimmungs- und wvoeihevollen Melo
dramag „Mozart“, deſſen Klavierbegleitung Herr Otto über
nommen hatte. Hierauf folgte das liebliche Duett aus Figaros
Hochzeit „Kommſt Du zu mir im Garten“, geſungen von Herrn und
Frau Kotze Und nun trat Loewe mit ſeiner Kompoſition in

en Vordergrund. Er rührte mit ſeinem die glühendſte Vaterlands-
liebe athmenden „Archibald Douglas“ die Zuhörer, ent-
zückte ſie mit ſeinem „Dom dem Reimer“, (der am Kieſelbach
bei Huntley-Schloß die Elfenkönigin trifft (Frau Kotze), ſowie
mit der alten und immer neuen „Uhr“ (Frau Otto), die mit
ihrem Schlage alle Ereigniſſe des Lebens begleitet, und ſeinem
„Prinz Eugen dem edlen Ritter“ (Herr Kotze), deſſen
herzerquickender Humor am Schluſſe den Zuhörenden lebhaften
Beifall entlockte. Auch die übrigen Darbietungen fanden freund-
liche Aufnahme. Nach dem Konzert ergriff Herr Stadtrath
Nordmann das Wort, um eines jüngſt verſtorbenen, ſehr ver
dienſtvollen Mitgliedes des Loewe Vereins Herrn Lehrer Sonn
tag ehrend zu gedenken. Sodann ſtattete er den mitwirkenden
Herren und Damen, die der Einladung zum Feſte ſo opferfreudig
gefolgt waren, den Dank der Verſammlung ab für den hohen Kunſt
genuß. Am nächſten Tage, am Sonntag, den 7. Dez., hatte
ſich die kleine Sängerſchaar noch durch den Herzoglichen Chor
direktor Herrn Marx aus Bernburg verſtärkt und gab um
216 Uhr Nachmittags in der Stadtkirche zu Löbejün ein geiſt-
liches Konzert. Nach einem einleitenden Präludium des
Organiſten Herrn Hülß e ſang ein Quartett das Benediktus von
Niels Gade. Die Begleitung dieſes Geſanges, ſowie der übrigen
Solovorträge hatte Herr Chordirektor Marrxr freundlichſt über

nommen, von dem noch ein Bach'ſches Präludium (Es-dur) und
eine Bach'ſche Fuge (CG-moll), ſowie eine reizvolle ſtandinaviſche
Melodie geſpielt wurden. Die neue Orgel, von deren Bau und herr
lichem Klang die muſizirenden Gäſte entzückt waren, hatte ihren
Meiſter gefunden. Schade nur, daß in Folge der Temperatur
verhältniſſe eine Verſtimmung ihrer Sprechorgane 5emerkt wurde.
Aus dieſem Grunde ſei der Wunſch ausgeſprochen, daß zu ſolchen
Aufführungen künftig eine günſtigere Jahreszeit gewählt werde.
Und noch eins, der muſikaliſche Genuß wäre entſchieden erhöht
worden, wenn die Texte der Geſänge gedruckt vorgelegen hätten.
Loewe war übrigens auch an dieſer Stelle vertreten, es wurde
ein Duett (Jch bin die Auferſtehung) aus ſeinem Oratorium „Die
Auferweckung des Lazarus“ geſungen. Auferſtanden iſt in ſeinen
Werken nach jahrzehntelangem Schlummer auch Dr. Carl Loewe,
den wir mit Stolz den unſeren nennen. Pflicht und Aufgabe be-
ſonders ſeiner Landsleute iſt es, an ihrem Theile mit dazu beizu-
tragen, daß ſein Andenken auch fernerhin noch erhalten und die Er
zeugniſſe ſeines kerndeutſchen und kindlich frommen Sinnes zum
Gemeingut des deutſchen Volkes verden.

Gröbers, 8. Dez. (Wieder einer.) Ein hieſiger Dienſt
knecht mußte ſeine Unvorſichtigkeit bei der Handhabung eines Revolvers
ſchwer büßen. Ein Schuß entlud ſich und traf ihn in das Auge,
ſodaß es gänzlich zerſtört wurde.

p. Oſtrau (Kr. Bitterfeld), 9. Dez. (Auszeichung.) Dem
hieſigen Bauernguts- und Mühlenbeſitzer Wittig wurde heute
anläßlich ſeines 25jöhrigen Dienſtjubiläums als Gemeindevorſteher
von Oſtrau das ihm von Se. Majeſtät verliehene Allgemeine Ehren
zeichen durch den Kgl. Landrath von Bodenhauſen aus Bitterfeld im
Beiſein der Gemeindevertretung überreicht.

w. Mühlberg a. E., 9. Dez. (Die ſtädtiſche Kanali-
ſationsanlage) iſt, abgeſehen von einigen unweſentlichen Bau
ausſührungen nunmehr fertiggeſtellt und dem Betrieb übergeben
worden.

Merſeburg, 9. Dez. (Seminariſten-Vorſchule.)
Mit miniſterieller Genehmigung wird der hier unter Leitung des
Seminarlehrers Bangert beſtehenden Seminariſten Vorſchule am
1. April n. J. eine weitere Klaſſe angegliedert. Das Miniſterium hat
ferner angeordnet, daß die hieſige Präparandenanſtalt der Stadt er
halten bleiben ſoll, was ſeitens der Bürgerſchaft lebhaft begrüßt wird.

Weißenfels, 9. Dez. Kaſſenärzte. Gemeinfame
Taufe.) Die Ortskrankenkaſſen unſeres Landkreiſes beſchloſſen die
Erhöhung des Honorars der Kaſſenärzte um 25 Prozent. Jn der
Kirche zu Liſſen wurden die fünf Kinder eines Pitzſchendorfer Ein
wohners gemeinſam getauft. Die Täuflinge ſtehen im Alter von einem
bis zu zwölf Jahren.

Wetterſcheid (bei Naumburg), 8. Dez. (Feuer.) Jn letzter
Nacht brannte das Keſſel- reſp. Maſchinenhaus des früheren Braun
kohlenſchachtes des Herrn Dietze hierſelbſt, trotzdem die Maſchinen nicht
angeheizt waren. Die Spritzen von Punkewitz und Wetterburg konnten
infolge der großen Kälte nicht gleich in Thätigkeit treten. Das
Maſchinenhaus mit den werthvollen Maſchinen wurde vollſtändig zerſtört,
während die etwas abſeits ſtehenden Trockenſchuppen und auch das
Wohnhaus unverſehrt blieben. Die Entſtehung des Feuers iſt ein
Räthſel.

X Hohenmölſen, 8. Dez. (Junggeflügel-Ausſtellung.)
Die vom hieſigen Geflügelzüchter- und Thierſchutzverein veranſtaltete
Junggeflügel Ausſtellung zeigte in überraſchender Weiſe, was ein Verein
leiſten kann, wenn ſeine Mitglieder den Anweiſungen und Belehrungen
praktiſcher und erfahrener Züchter folgen. Zu dieſer Ausſtellung, welche
nur von Mitgliedern beſchickt war, war großentheils nur vorzügliches
Ausſtellungsmaterial zur Schau gebracht.

Wünſchendorf, 9. Dez. (Aus dem Zuge geſprungen.)
Aus dem von Weida kommenden, in voller Fahrt befindlichen Perſonen
zuge ſprang kurz vor der Einfahrt in die hieſige Station ein in den
zwanziger Jahren ſtehender junger Menſch. Der Mann, der trotz des
kühnen Sprunges ohne nennenswerthe Verletzungen davon kam, leidet
anſcheinend an Verfolgungswahnſinn er wurde mit dem nächſten Zuge
nach Elſterberg befördert, wo er angeblich Verwandte hat.

O Sangerhauſen, 9. Dez. (Das neue Waſſerwerkh) be
reitet unſerer ſtädtiſchen Verwaltung Sorge, denn wenn es auch
techniſch gut funktionirt und vorzügliches Waſſer liefert, ſo wird doch
von den Einwohnern ſo haushälteriſch vorgegangen, daß der berechneteWaſſer
verbrauch auch nicht annähernd erreicht wird. Auch die Eiſenbahnſtation,
bei der ein beſonders ſtarker Waſſerbedarf vorausgeſetzt wurde, bezieht
nur eine geringe Menge Leitungswaſſer. Nun würde die Stadt zwar
in der Lage ſein, die Waſſergebühr von 20 Pfg. für das Kubikmeter
zu erhöhen, es iſt aber zu beſürchten, daß dann noch mehr Enthaltſamkeit
geübt wird, als im geſundheitlichen Jntereſſe der Bürgerſchaft erwünſcht
iſt. Um das geſtörte Gleichgewicht im Stadthaushalt wieder herzuſtellen,
haben nun die ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen, die Tilgung der für das
Waſſerwerk aufgenommenen Anleihe von Million Mk. fünf Jahre
lang hinauszuſchieben. Dieſen Beſchluß aber hat der Bezirksausſchußin Merſeburg nicht gutgeheißen, dieſe Behörde hält vielmehr daran feſt,

daß die Schulden planmäßig getilgt werden müßten, auch wenn die
Steuern eine Steigerung erfahren ſollten. Nur um die Finanzen der
Stadt nicht in Unordnung zu bringen, iſt nachgelaſſen worden, daß die
Tilgung erſt im kommenden Jahre ihren Anfang nimmt. Es erſcheint
zweifelhaft, ob der Magiſtrat Beſchwerde erheben wird. Bleibt es bei

dem Beſchluſſe des BezirksAusſchuſſes, ſo wird das Waſſerwerk eine
Steigerung der Steuern verurſachen.

Aken, 9. Dezember. (Ertrunken.) Beim Waſſerholen im
Magdalenenteich glitt die etwa 25jährige Ehefrau des Schiffers Wein
hauer auf dem Eiſe aus, ſtürzte ins Waſſer und ertrank, ehe Hilſe
herbeikommen konnte.

Salzfurth (bei Capelle, Bez. Magdeburg), 0. Dez. (Treue
Dienſt e.) Auf hieſigem Rittergute bei Herrn Amtsrath Oſterland
befindet ſich der Brennmeiſter ſeit 28 Jahren in Dienſt, ein Hofmeiſter
und ein Aufſeher ſind 15 Jahre, 4 land wirthſchaftliche Arbeiter 15 bis 20
Jahre daſelbſt thätig, gewiß ein deutliches Zeichen des guten Ein
vernehmens zwiſchen Herrſchaft und Bedienſteten.

Rnudolſtadt, 9. Dezbr. (Setbſtmord.) Im nahen
Sch war za hat ſich der 25jährige Porzellanformer Hermann Neubert
mit einem Porzellanſcherben die Kehle durchſchnitten, ſodaß er bald
darauf ſeinen Geiſt aufgab.

Weimar, 9. Dezember. (Zur Verlobung des Groß-
herzogs.) Die durch die „Weimariſche Zeitung“ amtlich veröffentlichte
Verlobung des Großherzogs Wilhelm Ernſt von SachſenWeimar mit
Prinzeſſin Caroline von Reuß ä. L. wird im Großherzogthum Sachſen
mit Freude aufgenommen werden. Großherzog Wilhelm Ernſt iſt
geboren am 10. Juni 1876 und folgte, da ſein Vater Erbgroßherzog
Carl Auguſt nach kurzer Krankheit ſtarb, vor zwei Jahren unmittelbar
ſeinem Großvater Carl Alexander in der Regierung. Die junge Braut
iſt geboren als dritte Tochter und jüngſtes Kind des unlängſt ver
ſtorbenen Fürſten Heinrich RXII. von Reuß ä. L. und ſeiner noch
lebenden Gemahlin Ida geb. Prinzeſſin zu Schaumburg-Lippe am
13. Juli 1884.

W. Saalfeld, 10. Dez. Vergiftung durch Gas.) Jn der
Nacht zu geſtern wurde eine hieſige Familie durch Leuchtgas vergiftet.
Der etwa 30jährige Ehemann wurde todt aufgefunden. Die Ehefrau
und das kleine Kind brachte man nach dem Krankenhauſe, wo ſie als
bald auch der Vergiftung erlagen.

Meiningen, 9. Dezbr. (Jn geſtriger Sitzung desLandtag s) wurde ein von den Sozialdemokraten eingebrachter An
trag, alle Einkommen unter 900 Mk. ſteuerfrei zu laſſen, dafür aber
Einkommen von 33 000 Mk. an ſtärker als bisher zur Steuer heran
zuziehen, gegen die 7 Stimmen der Sozialdemokraten abgelehnt.

Meiningen, 9. Dez. (Wie die Reichsbankneben-
ſt e l l e) in Meiningen, wird auch die in Sonneberg am 20. Dez.
eröffnet. Zum Vorſtand der erſteren wurde Bankvorſtand Kunkel,
jetzt in Apolda, und zum Vorſtand der letzteren Reichsbankkaſſirer
Wiſcher, zur Zeit in Plauen i. V., ernannt.

Pößneck, 9. Dez. (Schulden.) Durch die Aufnahme der
neueſten Anleihe von 260 000 Mk. haben die Schulden der Stadt
Pößneck die Summe von 3 Millionen Mk. überſchritten. Das ſind auf
den Kopf der Bevölkerung mehr als 230 Mk.

Lobenſtein, 9. Dez. (Erſtarrter Poſtillkon.) Der
Poſtillon, der am Freitag Nachmittag die Poſt von hier bis nach
Göttengrün zu fahren hatte, war durch die ſcharfe Kälte und den
ſchneidenden Wind ſo angegriffen, daß er in Göttengrün in völlig er
ſtarrtem Zuſtande vom Kutſcherbock getragen werden mußte.

Gotha, 8. Dezember. (Die Leiche des Profeſſors
Johannes Wislicenu s) traf im Laufe der vergangenen Nacht
hier ein und wurde heute früh nach Friedhof V übergeführt, wo ſie in
der Leichenhalle des Krematoriums aufgebahrt worden iſt. Heute
Nachmittag 3 Uhr fand die Feuerbeſtattung ſtatt. Die Urne mit den
Aſchenreſten des Verſtorbenen wird in der hieſigen Urnenhalle neben
den Urnen mit der Aſche mehrerer Mitglieder der Familie Wislicenus
aufgeſtellt werden.

Reichenbach i. V., 9. Dez. (Zerriſſener Zug.) Der
Nachmittags 3 Uhr 5 Minuten von hier nach Eger verkehrende Güter-
zug iſt geſtern auf der ſtarken Steigung zwiſchen dem Hengſtberge und
Brambach zerriſſen. Jn Folge deſſen ſind ein beladener und drei leere
Güterwagen entgleiſt und ein leerer öſterreichiſcher Bierwagen iſt zer
trümmert worden. Hierdurch wurde das Hauptgeleis für die Züge nach
Eger unſahrbar, doch konnte der Verkehr durch Einrichtung eingleiſigen
Betriebes zwiſchen Bad Elſter und Brambach aufrecht erhalten werden.
Die ſofort im Angriff genommenen Aufräumungsarbeiten waren erſt
heute Mittag beendet. Von da an fand wieder regelmäßiger Betrieb

Glücklicherweiſe iſt bei dem Unfalle niemand verletzt
worden.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Freiburg“, v. Oſtaſien kommend,

7. Dez. Nm. in Hamburg angek. „Königsberg“, v. Oſtaſien kommend,
7. Dez. in Havre angek. „Weimar“, n. Baltimore beſt., 7. Dez. 2 Nm.
Prawle Point paſſ. „Brandenburg“, n. NewYork beſt., 7. Dez. 4 Nm.
Dover paſſ. „Bayern“, n. Oſtaſien beſt., 6. Dez. Nm. in Yokohama
angek. „Marburg“, v. Oſtaſien kommend, 5. Dez. v. Hongkong abgeg.
„Lahn“ 6. Dez. 12 Mttgs. v. NewYork über Gibraltar u. Neapel n.
Genua abgeg. „Aachen“ 6. Dez. v. BuenosAires über Vigo und
Antwerpen n. d. Weſer abgeg. „Helgoland“ Sonntag Las Palmas

(Fortſetzung des redaktionellen Theils nächſte Seite.

Sm;jrna- Feppidſie.
Echte Handarbeit aus bestem Material

Wir lassen zu unseren Knüpf- Teppichen nur die besten, reiner
Naturwollen verarbeiten, die sich durch grösste Eleganz und unbedingte
Haltbarkeit auszeichnen.

Anfertigung in jedem Styl als

V Paorsisch, Altdeutsch, Rococo, Maurisch etc.

Secession-, Moderne Kunst-Teppiche.
PREISE:

Eeht VschakK [OD Mtr. Mk. 21.
99 Bagdad C Atr. MK. 25.

Neu! Smyrna-Patent- Teppiche
bestgelungene Imitation von orientalischen Teppichen.

prachtvolle Perser Muster.
Hochfurig D Mtr. 14 Mk.

Arnold 8 Croitzsch,
Special-Jfaus für Jeppicſie, Möbelstoſfe, Decorationen, Linoleum u. Japeten.

Giorcles, Gencjes, Daghestans
Gehbete, Afgans, Bucharas, Bergamos,

D Djidjims und Kelimes
Ihre Farbenpracht und ihr Farbenschmelz wirken berückend

Die Preise sind dem Werthe der Stücke entsprechend mässig.

alle (S.), Gr. Ulrichstrasse
Fernsprecher 485 am Kleinschmieden.

Grientaliscſie Jeppidſte.
Deht Perser und Smyrna-Knüpfereien.

Decken und Vorhänge.

hervorragend schöne Stücke.

bilden einen vornehmen Zimmerschmuck.

und zugleich beruhigend.
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Paris 1900

„Grand Prix“
Höchste Auszeichnung

BerlinerKotheala Iotteris
Ziehung am 13. 18. Dez. 1902
100 000 ſ. 50000 N.

Originalloose à AIk. 3,30, Porto u. Liste 30 Pfg. extra

Friedrich Starelk.,
Berlin W., Ansbacherstrasse 23.

Poehnitzsch, Sonneberg
(Sachsen-Meiningen,)

n See n h zu Engros3 Mmucks Preiſen für ranko gegeng Cdribaunshnueke r g

d Franz

achnahme ein Sortimentskiſtchen
enthaltend:

300 Stück reich ſortirten
Glas Chriſtbhaumſchmuch
wie verſilberte Kugeln, Eier, Früchte, Perlen, Eis
zapfen, überſponnene und bemalte Fantaſieſachen e.

Als Extrabeilage a Weh.gratis 1 Weihnachts
Engel mit beweglichen Flügeln vei.

Im vergangenen Jahre viele Anerkennungs
chreiben. Auf Wunſch liefere ich auch größere u. kleinere Sortimente

franz Poehnitzsch, Sonneberg, 9.
Saehsen-Meiningen.

J

S Gediegenes,
J amerKannt

J Dc
zu mässigen Preisen.

C. Rich. Ritter,
Grossh. Sächs. Hof-Pianoforte- Fabrik.

n

a

W

Grösstes Lager der Provinz.

Nächste Ziehung am 15. Dezember 1902.
Vereinig eng zum Erwerb von geſetzlich überall erlaubten Serien-Looſen.
Jährl. 18 Ziehung. mit ebensoviel garant. sich. Treffern f. jed. Betheiligten

efgre 500 000, 300 000, 200000 ete.
23 Millionen Mark.Geſammter Auslooſungsbetrag

im Laufe eines Jahres über
Monatl. Beitrag je nach Höhe der Mitgliedsbetheiligung Mark 2.80, 5. 10.
(Jm ungünſtigſten Falle ca. 40 der Beiträge zurück. Mitgliedsdauer nur 1 Jahr.

Hierzu Gratisbetheiligung an zwei geſetzlich erlaubten

I Türken 400 Prs,- Loosen.
Proſpekte verfendet gratis und franko

C. W. Petersen. Altona (Elbe),Friedeuſtr. 68.

erlangen Sie nur
renetre 7

2 5 F
9 D.

in Packeten à à und J Kilo mit vollem Firmen-Aufdruck.
A. Zuntz sel. Wwe., Kgl. etc. Hof.

Preise Mk. 1,20. 1,40, 150, 1,60, 1,70, 1,80, 1,90, 2,00 p. Kilo.
Verkaufsstellen durch Firmenschifder kenntlich.

Lanolin-
Seife unPfeilring.

Rein, mildä., neutral. Preis 25 Pfg
Eine Fettseife ersten Ranges

re arrere, 9uoh bei Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin achteman auf die Marke Pfeilring. R k pr

u e

wird garantirt durch die

Die nützlichſten Weihnachtsgeſchenke.
S n 9 er v h m a S ch j n S ſind muſtergültig in Conſtruction und Ausführung.

S i n 9 er o a h mas ch j N G ſind unentbehrlich für Hausgebrauch und Gewerbe.

S i n 9 er N. z h mase h l G find die meiſtoerbreiteten in den Fabrik Betrieben.

S i n 9 er N h m a S c h in S ſind unübertroffen in Leiſtungsfähigkeit und Dauer.

S j n 9 e r N z h m a S 6 h j n 8 n ſind vorzüglich geeignet für moderne Kunſtſtickerei.

Unentgeltliche Unterrichtskurſe in allen häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Kunſtſtickerei. Lager
von Stickſeide in großer Farbenauswahl. Electromotoren für einzelne Maſchinen zum Hausgebrauch.

Singer Co. Nähmaſchinen Act. Ges.
Halle a. S., Leipzigerstrasse 20.

Perzina-, Schiedmayoer-,
Steinweg-

nd Flügel,
gefühbrt, empfiehlt

Große

Auktion
N kunfſtgewerblicher

Gegenſtände

wegen vollkommener
Auflöſung unſeres

Detail-Geſcbäftes

Donverstag,
den 11. Dezember,
Vorm. 11--1 Uhr

in unſeren
Ansſtellungsränmen
Alte Pro neaade 8.

Kunſtſalon

Aßmann.

Günfſtigſter
Gelegenheits Kauf

bis Weihnachten
in vorzüglichen Regulateuren,
gold. Herren- u. Damenuhren
u. ſilb. Herrenuhren zu jedem
annehmbaren Preiſe unter Garantie.
Bevor Sie Weihnachts Geſchenke
kaufen, bemühen ſie ſich nach

Friedrichſtr. 55, I.
Reparaturen an Uhren werden

[6252exakt ausgeführt.

Thee

an fast allen fürstlichen Höten ein-

Albert Hoffmann,
Leipzigerstr. 56, am Riebeckplatz

Kataloge gratis und franko.

Pecco--Souchong--lhuperial,

Lipton-Thee,
Russ. Karawanen-Thee,
ausgew. Chines. Thee Mischungen

bietet ergebenst an

August Apelt,
Leipzigerstr. 8.

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

ff. Honigkuohen,

nur eigenes Fabrikat,
auf 3 Mk. 1,60 Mk. Rabatt.

Specitalität:
Hochfeine

Fiegnitzer Homben
empfiehlt

Paul Linke,
Leſſingſtraße I.

NB. Gleich:. mache auf meine
ff. Weihnachtsstollen

in bekaunt. Güte aufmerkſam.

Pert. Kochfranu empf. ſ. z. Fe

in grosser Auswahl

Außerordentliche General
verſammlung der allgemeinen
Ortskrankenkaſſe f. Halle a. S.
am Montag, d. 22. Dez. 1902,
Abends 8 Uhr im Reſtaurant
„Freyberg-Brän“, Kl. Märker-
ſtraße 10.

Tagesordnung
1. Wahl eines Vorſtandsmit-

Kein Weihnachts- Tisch ohne

Elliot-Nahmaschine,
berühmtes erstklassiges Fabrikat.

I Katalog gratis und franco.
Deutsche Elliot-Fahbrradgesellschaft

m. b. H.,

Berlin C., Oberwasserstrasse 12 a.

J )causens Rasseler )afer-Kakao

Wird als hervorragend wohlthuendes u. leicht
verdauliches Kräftigungs- Mittel angewendet

bei
Magen Leiden
Darm- Leiden

Durchfall
Magerkeit

lutarmut

leichsucht

und ist für
Kinder das bekömmlichste Hetränk.

Nur echt in blauen Cartons à 1 MK., niemals lose.

gliedes. 2. Anſchaffung eines Eeld-
ſchrankes. 3. Verſchiedenes.
Halle a. S., den 10. Dez. 1902.

Der Vorſtand.
Emil Schober, Vorſitzender.

Cacado,
garantirt rein, leicht löslich,

à 130, 160, 200, 240 Ptg.

Kolonialcacao,

Hpecislgeschsft fär

ort
Handschabe

Schimerotraooe 21.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins
Eichelcacao, Kraftcacao,
Eisencacao, Hafercacao

bietet ergebenst an

August Apelt,
Leipzigerstr. 8.

Mitalied des Rabatt Spar Vereins.

Becker s
S ustendonbons

fanden höchste Anerkennung

Seitens zahlreicher
Forster bühnenkünsfler z. B.

Frau Opernsüngerin König und
Herrn Opernsänger Knöpfer vom
Stadttheater zu Halle.
Zu haben in Packeten à 20 und

40 Pfg. in den Apotheken und
Drogerien.

e Beckense Zennr
Vhandelschemikern gtu

empfohlen durch zahlreiche
erste Bühnenkünstler z B

Frau Opernsüngerin König und
Herrn Opernsänger Knüpfer vom
Stadttheater zu Halle.
Zu haben in den Apotheken und

Drogerien in Dosen à 50 Pfg. und
1 AMk., in Tuben à 40 Pfg.

Baum-Konfekt,
à Pfd. 1 Mk., ohne Konkurrenz, ſchön
im Geſchmack, gut ſortirt, in
Johs. Wilhelms Conditorei,

Leipzigerſtr. 59.
ſeilnachty-Gevchenl.

Ueber 500 feine

Rester- Westen
ſollen bis Weihnachten für 1,50
bis 3 Mk. verkauft werden.

Otto Knoll,
Obere Leipzigerſtraße 36.
Marzipan-Lebkuchen,

vorzügliches Gebäck, à Packet 50 Pfg.

Johs. Wilhelms Conditvrei,
Leipzigerſtr. 59.

z Puppen-Perrücken
S von echtem Haar und unverwüſt
Z licher Haltbarkeit ſchnell und
S billigſt in dreierlei Friſuren.

l chkeiten, Aushülfe. Karlſtr. 17, H.
Zin2 Heinr. Krolow, See

r

e TT 5An I X T.
Vereinigung 32

von Winzern und Winzer Genossensehaften zum Vertrieb

mat ur reiner Weine
TRIPFR a. d. Mosel,

Lieferant vieler Offizier- und Civil Casinos,
Filialen in Berlin SW. [2, Zimmerstrasse 29.

Für Sachsen und Anhalt
V Filiale halle a/S. Leipzigerstr. s, I. Et.
Cowptoir und vornehm eingerichtetes Weinrestaurant mit vor-

züglicher kalter und warmer Küche, Diners, Soupers,
Speisen à la carte.

Fu Sachsen und Anhalt erfolgt der Versandt
prompt ab unsserm reich sortirten Lager in
Halle a S. Leipzigerstr. 5 zu Original-Preisen.

Preislisten, Zeugnisse u. s. w. ab dort franco.
Für absolute Naturreinheit Ieisten wir volle Garantie!
à

Weihnachtsbitte.
Auch in dieſem Jahre möchten wir den Kindern unſerer beiden

Bewahranſtalten, Langeſtr. 25 und Ludwig 2c., eine Weihnachts
reude bereiten. Da die Zahl der Kinder eine beſonders hohe iſt
110 und 80), ſo bitten wir alle lieben Freunde der Anſtalten recht

berzü n an gur Entgegennahme ſind bereit: Frau Major DegenkKolbe
Albrechſtr. 4, Frau Baumeiſter Kuhnt, Steinweg 42, Frau Zimmer
meiſter Paul. Liebenauerſtr. 178, Frau Oberpfarter Knuth,
Mittelwache 7, Frau Diakonus Witte, Zwingerſtr. 8, Frau Rentier
Ohms, Saalberg 1, Frau Direktor Ziervogel, Händelſtr. 7, ſowie
die Herren Prof. Lübhert, Franckeplatz Fadrikbeſ. Dettenvborn,
Steinweg 3, Maurermeiſter Lueke, Steinweg 25, Diak. Witte,
Zwingerſtr. 8, Oberpf. Knuth, Mittelwache 7, Fabrikbeſ. Wintrer,
Langeſtr. 24, ſowie die Vorſteherinnen beider Anſtalten, Fräulein
Winkler und Fräulein Langeheld.
f. Chriſtſtollen Sammel u. Verkaufsſtellen

von Cigarrenköpfchen, Kiſten,
liefert u. nimmt Beſtellungen entgegen Bänder, Staniol zur

johs. Wilhelms Concitorei. e innaents Beseheerung

Ein billiger, jedoch eleganter

für arme Waiſenk'nder.

Schmuck ſind meine (6870
a) Sammelſtellen:

Manschetten -Knöpfe
E. Hildebraudt, Gütchenſtr. 11, I.
Wilh. Camnitins, Königſtr. 73.
Friedr. Mayer, Georgſtr. 5, II.

in nur modernen Formen zu O. 75,
1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50,

3,25, 4, 5 Mk.

Rudolf Speck, Marienſtr. 4.

Kravatten-Nadeln, Knopf-Garnituren.

F. Künniger, Laurentiusſtr. 17.

Otto Blankenstein,
Adolf Möbius, Ritterſtr. 5, I.
Moritz König, Schillerſtr. 39, p.

Obere Leipzigerſtr. 36.
Mitglied d. Rabatt-Spar-Vereins.

Sammel und Verkaufs
ſtellen

Eduard Kobert, Gr. Ulrichſtr. 43.

ApotheKer Benemann“s
DiamantkKüitt kittet dauerbaft

Friedr. Fbiſchtäger, Schmeer-

Glas, Porzellan, Steingut, Meer-

ſtraße 14.
Curt Linke, Steinweg 33.

schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

C. Knabe Nachf. C. Grecke,

Albin Hentze,

Mangsfelderſtr. 60.

Schmeerstrasse 24.

Moritz König Nachf. G. Schubert,Rathhausſtr. 8. 9
Anfragen, Poſtu. Geldſendungen

ſind zu richten an Moritz König,
Schillerſtraße 39, part.



pa. „Main“ S. Dez. v. Baltimore abgeg. „Schleswig? 8. Bez. in
Antwerpen angek. „Hamburg“ 8. Dez. HurſtCaſtle paſſ. „Wittekind“
8. Dez. Las Palmas paſſirt.

Hamburg-Amerika-Linie. „Acilia“, v. Hamburg n. Weſt
indien, 8. Dez. 12 Uhr 20 Min. Mittags Cuxhaven paſſ. „Nico-
media“, v. NewYork n. Stettin, 9. Dez. 9 Mrgs. v. Swinemünde
abgeg. „Brisgavia“ 7. Dez. 9 Mrgs. in NewOrleans angekommen.
„Artemiſia“ 8. Dez. 11 Vm. in Philadelphia angek. „Graf Walder
ſee“, v. NewYork über Plymouth und Cherbourg n. Hamburg,
9. Dez. 5 Uhr 40 Min. Mrgs. Lizard paſſ. „Cheruskia“,
v. St. Thomas über Havre n. Hamburg, 8. Dez. 9 Abds.

NewYork nach Hamburg 8. Dez.
hr 30 Min. Dover paſſ. „Ambria“, v. Hamburg n. Oſtaſien,

8. Dez. Perim paſſ. „Hamburg“, v. Oſtaſien n. Bremen, 8. Dez.
3 Mittags Prawle Point paſſ. „Adria“, v. Oſtaſien n. New-Yort,
8. Dez. Morgens v. Yokohama abgeg. „Palatia“ 8. Dez. 3 Mittags
in Genua angek. „Serbia“, v. Oſtaſien n. Hamburg, 8. Dez. 2 Mittags
in Colombo angek. „Markomannia“, v. Hamburg n. d. La Plata,
8. Dez. 2 Mittags in Oporto angek. „Alexandria“, v. Hamburg über
Portland n. Baltimore, 8. Dez. 2 Mittags Dover paſſ. „Lydia“, v.

7 paſſ. „Pretoria“, v.
7

Santos n. Hamburg, 8. Dez. 1 Uhr 30 Min. Dover paſſ. „Sicilia“,
v. d. Levante n. New York, 5. Dez. v. Patras abgeg. „Georgia“
8. Dez. in Elazomenes angek.

Jagd und Sport.
m. Mühlberg a. E., 9. Dez. Bei der von dem Beſitzer des

hieſigen Rittergutes Kloſter Güldenſtern, Geh. Juſtizrath Winterfeldt,
am Freitag und Sonnabend veranſtalteten Treibjag d wurden von
24 bezw. 21 Schützen insgeſammt 526 Haſen zur Strecke gebracht.

K. Krippehna (Kr. Delitzſch), O. Dez. Bei der vom Rentier
Kuhne aus Halle und Genoſſen auf ihrem Pachtterrain veranſtalteten
Treibjagd wurden 754 Haſen erlegt. Als Jagdkönig wurde Herr
Ed. Lehmer- Halle mit 48 Haſen proklamirt.

Zörbig, 9. Dez. Bei der geſtrigen Jagd auf dem Gebiete der
Firma Ferdinand Maquet in den Fluren von Rieda, Siegelsdorf,
Schrenz und Brachſtedt wurden in vier Treiben von 27 Schützen
404 Haſen geſchoſſen. Etliche im Treiben befindliche Rehe brachen vor
zeitig aus.

9Vom Weihunchtsbüchertiſch.
VI.

Löwes Verlag (Jnhaber Ferdinand Karl) in
Stuttgart bietet auch in dieſem Jahre wieder eine reiche Fülle von
prächtigen Weihnachtsbüchern für Die Jugend dar.
Für die Kleinſten von 2—-4 Jahren iſt ein neues Bilderbuch
„Für mein Kind“ beſtimmt, das 18 farbige Tafeln mit etwa
30 Gegenſtänden umfaßt. Es iſt ſo dauerhaft ausgeführt, daß es

in Wahrheit ein „unzerreißvares“ Vilderbuch iſt. Bilder
ſind bei kleinen Kindern die natürliche Ergänzung des Spielzeugs;
ſie zu beſehen, macht ihnen immer wieder Freude. Jn dem neuen
Buche, deſſen einzelne ſtarke Tafeln zum Klappen eingerichtet
ſind, erſcheinen die Bilder ſämmtlich in kräftigen Konturen und
Farben und find ausgezeichnet ausgeführt; ſie ſtellen nur Gegen-
ſtände dar, die dem Bereich des Begriffsvermögens der Kleinen ent-
nommen ſind und ihnen in ihrem Leben ſchon begegnet und bekannt
geworden ſind. Obſt, Kuchen und allerlei ſonſtige Nahrungsmittel,
Spielzeug, Handwerkszeug, Geräthe zum Waſchen und Kämmen,
Nähutenſilien, wie ſie die Mutter gebraucht, Küchen- und Eßgeräth,
Kleidungsſtücke und allerlei andere Gegenſtände des täglichen
Gebrauchs werden dargeſtellt; auch die Arznei wird nicht vergeſſen.
So ſpiegelt „Für mein Kind“ die Umgebung der Kleinen im Bilde
wieder. Dieſes neue ebenſo ſchöne wie praktiſche VBilderbuch- ſei
allen Eltern warm empfohlen. „Gute Freundſchaft“. Eine Ge-
ſchichte für Damen, aber für kleine. Volksausgabe. „Springins-
feld“. Alte liebe Reime für unſere Kleinen von Fr. Oldenberg
und anderen. Prachtausgabe mit Farbendruckbildern. Beide
illuſtrirt von Oskar Pletſch. Die Bilderbücher dieſes vor
trefflichen, humorvollen Zeichners, die einſt allbeliebt, dann aber
längere Zeit vom Weihnachtsmarkt verſchwunden waren, ſind in
neuer, ſchöner Ausſtattung, theilweiſe in farbenprächtigem Ge-
wande wiedererſtanden und haben ſchnell in weiten Kreiſen Ver
breitung gefunden, weil Tauſende von Müttern und Großmüttern
für ihre Lieblinge gern das Bekannte und Bewährte wählen, das
einſt das Entzücken ihrer eigenen Kindheit war. Wenn Lohmeyer
ſagt, es giebt nichts Beſſeres auf dieſem Gebiet als die Bilder von
Oskar Pletſch, ſo muß man ihm ohne Weiteres zuſtimmen, und
man kann der Verlagsanſtalt für die Wiederaufnahme dieſer
Meiſterwerke in die Geſchenklitteratur nur dankbar ſein. Erfolg
wird damit ſicherlich erzielt werden, und die Kinderwelt wird jetzt
von den reizenden Bildern ebenſo entzückt ſein, wie es vor Jahr-
zehnten der Fall war. Auch dieſe in den verſchiedenſten Ausgaben
und Preislagen erſchienenen Bilderbücher ſeien der allgemeinen Be
achtung bei der Auswahl von Feſtgeſchenken empfohlen. Wil-
helm Hey, Fünfzig Fabeln. Eine Auswahl der alten und doch
ewig jungen Fabeln von Heh in einer künſtleriſch feinen Aus-
ſtattung. An Jlluſtrationen ſind acht ſchöne Farbendruckbilder nach
Aquarellen von Prof. Eugen Klimſch und 60 Textabbildungen
von W. Schäfer und Ch. Votteler beigegeben. Dieſe Pracht-
ausgabe iſt bereits in ſechſte r Auflage erſchienen, ein Beweis,
wie ſchnell ſie Verbreitung fand. Aeſops Fabeln. Volksausgabe,
neu bearbeitet und mit moraliſchen Anmerkungen verſehen. Mit
vielen Jlluſtrationen von Chr. Votteler. Auch dieſe Ausgabe
der Fabeln des alten griechiſchen Erzählers hat die beſte Aufnahme
gefunden, da ſie ſchon in ſiebenter Auflage erſcheinen konnte.

Mohn, Zick, Reiß, Flinger, Claudius,

Kindern.

wahl. Mit ſechs Farbendrucken nach Aquarellen vow Eugen
Klimſch und F. Flinzer und 68 Textabbildungen nach Klimſch,
Moh z „Flinger, C Votteler, Schnorr uſw.Dieſes herrliche Märchenbuch in ſeiner geradezu prachtvosen Aus-
ſtattung mit den großen Farbentafeln von Schneewittchen, Roth
täppchen, Knüppel aus dem Sack, der Gänſemagd, dem klugen
Schneiderlein und den Wichtelmännern und den vielen anderen
hübſchen Bildern iſt in unzähligen deutſchen Kinderſtuben zu
finden. Die Kinder, die es unter dem Weihnachtsbaum finden,
begrüßen es mit Jubel. Es iſt auck in Wahrheit ein ſo werthvolles
Kinderbuch, wie es wenige giebt. Auch die jetzt herausgekommene
fünfzehnte Auflage wird viele Kinderherzen zu Weihnachten
erfreuen. Sagen und Schwänke von Rübezahl für die Jugend,
bearbeitet von Paul Arndt. Mit 4 Bunt-, 9 Voll und 30 Text-
bildern. Vierte Auflage. Dieſe Erzählungen von dem Be
herrſcher des Rieſengebirges werden immer wieder gern geleſen; die
Jugend freut ſich daran, wie der Berggeift den Armen und Be-
dürftigen hilft, wie er Ehrlichkeit und Beſcheidenheit belohnt, wie
er aber auch als ſtrenger Richter auftritt und andererſeits
wiederum als Schalk und Neckbold allerlei luſtige Streiche aus
führt und Manchem einen Schabernack ſpielt. Guſtav Schwab
Deutſche Volks und Heldenſagen, für die Jugend bearbeitet von
Otto Kam p. Mit 6 Farbendruckbildern von C. Offter-
dinger und W. Zweigle. Vierte Auflage. Aufgenommen
in die Sammlung ſind „Der gehörnte Siegfried“, „Genoveva“,
„Herzog Ernſt“, „Robert der Teufel“, „Die ſchöne Magelone“,
„Fortunat und ſeine Söhne“ und „Kaiſer Octavianus“. Aus den
beliebten Schwab'ſchen Volksbüchern iſt hier für die Jugend eine
gute Auswahl getroffen; das wahrhaft Volksthümliche iſt geblieben,
damit es auch die Herzen der heranwachſenden Generation erfreue.

J. A. C. Löhr, Erzählungen für Kinder. Dieſe Erzählungen
gehören zu den klaſſiſchen Kinderſchriften; ſo darf man mit Fug
und Recht ein Buch bezeichnen, das ſich in unſerem raſchlebigen
Zeitalter über 60 Jahre auf dem Büchermarkte zu erhalten wußte.
Löhr hat es verſtanden, den Kleinen ihre geheimſten Regungen und
Empfindungen abzulauſchen; er iſt einfach, wahr und treu unter

Es ſind Geſchichten, nicht gemacht, ſonderr erlebt, Ge
ſchichten nicht des äußerlichen kindlichen Lebens, ſondern Geſchichten
der kindlichen Seele; einfach, aber voll Reichthum der inneren Er-
fahrung, von bewundernswerther Tiefe und ſtets von Neuem an-
ziehend. Die Ausſtattung der neuen dritten Auflage, die mit
6 Bunt-, 6 Ton- und 28 Textbildern nach Originalen von Künſt-
lern geſchmückt iſt, verdient alle Anerkennung.

Der diesjährige WeihnachtsKatalog der Schleſiſchen
Verlags anſtalt von S. Schottlaender in Breslau
zeichnet ſich durch große Reichhaltigkeit an werthvollen, gediegenen
Werken verſchiedenſter Art aus; für jeden Stand findet ſich in ihm

Die Sammlung umfaßt 108 für die Jugend ausgewählte Fabeln.
Brüder Grimm Kindermärchen. Neue forgfältige Aus

eine paſſende Feſtgabe. Er iſt von der Verlagsanſtalt gratis und
franko zu beziehen.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Behufs Durchführung der Jehresabſchlußarbeiten werden die
Nebenſtellen der Sparkaſſe des Saalkreiſes in Cönnern, Wettin,

Halle- Giebichenſtein und Veeſenlaublingen von Dienstag, den
16. Dezember bis einſchließlich Mittwoch, den 31. Dezember
dieſes ahres und die Hanuptkaſſe in Halle a. S. von Montag,
den 22. Dezember, Mittags 1 Uhr, bis einſchließlich Mitt-
woch, den 31. Dezember d. Js. für allen Verkehr mit dem
Publikum geſchloſſen ſein.

Wir machen hierauf ausdrücklich mit dem Bemerken aufmerkſam,
daß eine Vorlegung der Bücher behufs Zuſchreibung der aufgelaufenen
Zinſen im Januar nächſten Jahres nicht erforderlich iſt, dieſelbe viel
mehr erſt vom Februar f. Js. an ſtattfindet, und daß die Hauptkaſſe
auf die von den Nebenſiellen ausgefertigten Sparkaſſenbücher in der
Zeit vom 16. bis 22. Dezember d. Js. Zahlungen weder annehmen
noch leiſten kann.

Halle a. S., den 24. November 1902.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von Krosigk.
Oeffentliche Bekannmtachung.

EinkommenſteuerVeranlagung für das Stenerjahr 190
(umfaſſend den Zeitraum vom 1. April 1903 bis 31. März 1904).

Auf Grund des 24 des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891
(Geſetzſamml. S. 175) wird hiermit jeder bereits mit einem Einkommen von
mehr als 3000 Mk. veranlagte in der Stadt Halle a. S.
aufgefordert, die Steuererklärung über ſein ahreseinkommen nach dem
vorgeſchriebenen Formular in der Zeit vom 4. bis einſchließlich
20. Januar 1903 dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll unter
der Verſicherung abzugeben, daß die Angaben nach beſtem Wiſſen und
Gewiſſen gemacht ſind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe der
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine beſondere Aufforderung
oder ein Formular nicht zugegangen iſt.

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt zu
läſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und deshalb zweckmäßig
mittels Einſchreibebriefes. Mündliche Erklärungen werden werktäglich
Vormittags von 8 bis 12 Uhr im Amislokal des Unterzeichneten,
Friedrichſtraße 51 (Kreiskaſſengebäude), zu Protokoll entgegen genommen.

Die Verſäumung der obigen Friſt hat gemäß S 20 Abſatz 1 des
Einkommenſteuergeſetzes den Verluſt der geſetzlichen Rechtsmittel gegen
die Einſchätzung zur Einkommenſteuer für das Steuerjahr zur Folge.

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben oder wiſſentliche
Verſchweigung von Einkommen in der Steuererklärung ſind im S 66
des Einkommenſteuergeſetzes mit Strafe bedroht.

Das vorgeſchriebene Formular zur Steuererklärung wird den
Steuerpflichtigen zugehen. Soweit dies nicht etwa der Fall ſein ſollte,
kann dasſeſbe im obenbezeichneten Amtslokal koſtenlos abgeboben
werden. Ein zweites Exemplar kann jedoch nur ausnahmsweiſe beim
Verlorengehen oder beim Unbrauchbarwerden des überſanditen verab
folgt werden.

Die Abgabe der Stenererklärung vor dem 4. Janngt h
geſetzlich nicht zulaſſig.

Halle a. S., den 10. Dezember 1902. d
Der Vorſigende der Veraulagungskommiſſion

des Stadtkreiſes Halle a. S.
HababitzxKi., Regierungsratb.

m

Bekanntmachung.
Städtiſche Kommiſſionen.

Petitions- Kommiſſion.
Sitzung am Sonnabend, den 13. Dezember 1902, Nachm. 5 Uhr

in der Rathsſtube.
Tagesordnung

1. Petition Schroeter um Erlaß der Umſatzſteuer. 2. Petition
Ferari um Nachzahlung von Gehalt und Kleidergeldern. 3.Petition
Böhme betr. die Anpflanzung an der Deſſauerſtraße. 4. Petition
Albrecht wegen ruheſtörenden Lärms. 5. Petition des Gaſtwirths-
vereins um Einführung des Verkaufs von Obſt und Gemüſe nach
Gewicht. 6. Petition Becker um Aufhebung eines Miethsverhöältniſſes.
7. Petition Schulze und Peukert um Rückerſtattung gezahlter Beiträge
zu der StadttheaterOrcheſter-Penſionskaſſe. 8. Petition der Markt

arktplatzes.

Finanz- Kommiſſion.

S und Händler des Wochenmarktes um beſſere Beleuchtung des

Sitzung am Donnerstag, den 11. Dezember 1902, Nachm. 5 Uhr
im Kommiſſionezimmer.

Tagesordnung
1. Antrag auf definitive Bewilligung von Mitteln für Arbeiten

an der St. Ulrichskirche.
Stelle beim Schlacht und Viehhof betreffend.

2. Antrag die Begründung einer neuen
3. Antrag auf ander

weite Regulirung der Beſoldung von drei Beamten der Feuerwehr.
4. Sonſtige Eingänge.

Fundſachen- Verkauf.
Freitag, den 12. und Sonnabend den 13. des Mts., von

9 Uhr Vormittags an findet in unſerem Fundburean hier,
Thielenſtraße 1, öffentliche Verſteigerung von Fundgegenſtänden gegen
ſofortige Baarzahlung ſtatt. Am 12. ds. Mts. zwiſchen 12 und
1 Uhr Mittags kommt ein Fahrrad zum Verkauf.

Königliche Eiſenbahndirektion.
Bekanntmachung.

Jn hieſiger Anſtalt werden mit
dem 1. Mai 1903 die Arbeitskräfſte
von 40 männlichen Strafgefangenen,
welche bisher mit Drechsler- und
Tiſchlerarbeiten beſchäftigt wurden,
verfügbar und ſollen von dem ge-
nannten Tage ab anderweit kontraltlich
vergeben werden.

Die Anbietangs- ſowie die all
gemeinen Vertragsbedingungen liegen
im Geſchäftszimmer der hieſigen
Arbeitsinſpektion aus und können in

den Dienſtſtunden hier eingeſehen oder
gegen Einſendung von 50 Pfg.
käuflich bezogen werden. Schriftliche
Angebote, welche mit der Aufſchrift
„Angebot auf Arbeitskräfte“
äußerlich als ſolche kenntlich gemacht
ſein müſſen, ſind bis zum Termins
tage Montag, den 2. Februar
1903, Vormittags II Uhr an die
unterzeichnete Direktion einzuſenden.

Lichtenburg, Poſt Prettin, den
8. Dezember 1902. (6907
Königl. Strafanstalts-Direktion.

Bekanntmachung.
Bei unſerer Verwaltung ſoll ein

Stadtbauführer
angeſtellt werden.

Es wird nur reflektirt auf einen
Techniker, der bereits bei einem
Stadtbauamte gearbeitet hat und im
Tiefbau ſowie in der Beaufſichtigung
von Waſſerwerken und Kanaliſations
anlagen genügende Erfahrung beſitzt.

Der Anfangsgehalt von 2000 Mk.
ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je
200 Mk. bis zum Höchſtgehalt von
3000 Mk. Auswärtige Dienſtjahre
können bei der Anſtellung in An
rechnung gebracht werden.

Nach Beſtehen einer halbjährigen
Probedienſtzeit wird feſte Anſtellung
mit Penſionsberechtigung zugeſichert.

Zur perſönlichen Vorſtellung der
Bewerber ergeht beſondere Auf
forderung.

Roßlau a. E., 1. Dez. 1902.
Der Magiſtrat.

Hünefeld.
C„—„=„;F„F IDie am 1. Januar 1903 fälligen
Zinsen unserer auf 809 abge-
stempelten Pfandbriefe werden be-
reits vom 15. Dezember d4. Js. ab an
unserer Kasse, sowie bei den früher
bekannt gemachten Stellen eingolöst.

Berlin, den 8. Dezember 1902,
Preussische

Hypotheken-Actien-Bank.

Ein noch in gutem Zuſtande
befindlicherafelſchlitten
wird zu kaufen geſucht. Offerten
mit Preisangabe unter Z. K. 437
an die Exved. d. Ztg.

Grubenſchienen,
50-—60 mm hoch, neu od. gebraucht,
kauft arößeres Quantum

KRagewitzer Werke
6838) bei Mutzſchen.

Engliſche und deutſche

Wäſcherollen,
ſowie Federrollen

aller Art und Größe baut ſeit
30 Jahren als Spezialität

Maſchinenfabrik
A. Neumann, Bitterfeld.
Proſpekte gratis und frauko.

I BGBriefmarken
1000 ca. 200 Sorten 59 Pfg.,
3 Mauritius9 Pfg.,7 Viktoria 18Pfg.
Satzpreisliſte gratis. Porto extra.
G. Zeehmeyer, Nürnberg.

Schwefel Birkentheerſeife
iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hautunreinigkeit, Sceropheln,
Flechten, Miteſſer, Blüthchen,
Sommerſprofſen, à Stck. 50 Pfg.
nur allein bei (6154Albin Hentze,

Schmeerſtr. 24.
Wiederverkäufer geſucht.

Alte Wollsachen
finden Verwendung bei Entnahme
von Hanuskleider- und Herren-
ſtoffen 2c. Alte Seide zu Decken
und Portièören. [6328
R. Eichmann, Ballenſtedt a. H.

Muſteriager bei Frau M. Klauss,
Spiegelſtr. 2 u. Frau L. Ouerfurth,
Landwehrſtraße 21.

d ddèd
Eine ſehr ſchöne, große, gut er

haltene (6912Zinkbadewanne
iſt preiswerth zu verkaufen

Wuchererſtraße S.

Hart und
Weichhölzer
jeder Art kauft

Gottfried Lindner,
Wagenfabrik, Halle.

Altes Messing, Neuſilber,Kupfer, Zink und Zinn kauft
Ferd. Hanassengier,

Barfüßerſtr. 9, Metall-Gießerei.

von dreienPferd r Siſt wegen Nachzucht zu verkaufen bei
FritezSturm, Hohenedlau.

Nerz-Muffe
am Sonntag Spätnachmittag auf
dem Bahnhof verloren. Abzugeben
gegen gute Belohnung Friedrich-
ſtraße 34, III. links. (6867

Schwere goldene Herren
Sav.-Remont.-Uhr

für 100 Mk. zu verkaufen. (6917
Leipzigerſtraße 36, IV.

Hypothekenbank in Hamburg.
Die Binlösung der am 2. Januar 1903 fälligen

Zinsscheine unserer Hypothekenpfandbriete erfolgt vom 15. De-
zember 1902 ab ausser

an unserer Kasse, Hamburg, Hohe Bleichen 18,
bei den sonstigen bekannten Zahblstellen und allen Pfandbrief- Verkaufs

stellen. Die Direktion
Zur Kapitals- Anlage

halte ieh sichere 3 und 4 Anlagewerthe
zur Kostenſreien Abgabe vorräthig.

&bis4 Hypotheken auf Acker cedire ieh Kostenlos.

Alle am I. Fanuar m. S. fülligen
Coupons löse ich von meute ab ein.

B. J. Baer, Bankgeschäft,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 64.

G

Ausladungen aus eingewinterten Kähnen
in Rogältz übernehmen einſchl. Zollabfertigung mit 55 g.
p. Ctr. bei Poſten von 200 Ctr., 60 Pfg. p. Etr. bei kleineren
Parthien. Hädicke Karbe. Spediteure, Magdeburg.

faus- Verkauf.
Das bis vor Kurzem der verſtorbenen Frau Stadtrath

Senarre gehörige Grundſtück Glauchaerſtraße 17
beabſichtigen wir zu verkaufen. Das Grundſtück iſt an einem
großen Platz (Hoſpitalplatz) gelegen, beſteht aus herrſchaftlichem
Wohnhaus mit zwei ſehr großen Familienwohnungen, Hinter-
haus mit Stallung und Remiſen, geräumigem Hof und neu
angelegtem Garten. Geſammtareal: 920 Quadratmeter. Be
J ſichtigung jederzeit gern geſtattet. (6898

Hallesche MolKkKerei,
Zimmermann Co.

9 J erGetreide, Futter u. DüngemittelGeſchäft,
maſſiv gebautes ſchönes Wohnhaus und maſſ. gebauter großer Speicher,
Wirthſchaftsgebäude und Garten, direkt an Babnſtation in beſter Gegend
Anhalts, Feuerverſich. 54 000 Mark, iſt billig zu verkanfen. An-
fragen unter R. L. 385 an Haasenstein Vogler A. G.
Magdeburg zu richten. (6635Gasheizöfen, Gasſronſeuehter,

1Augampeln u. Lyren ſowie Bedarſsartikel billigſt bei
A. UHaberlancdl, Mittelſtr. 2.

Thüring. Weisskkalkke.
beſter Bau und Düngekalk, 952 Kalk, von Autoritäten empfohlen
offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
lieferbar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
R. Schrader. Salle a. S. Komptoir: Alte Promenade la.

All wöchentlich Donnerstags treffe
mit einem Transport friſchmilchender
Kühe mit Kälbern
ein und ſtehen dieſe preiswerth bei
mir zum Verkauf. (6911

II. Bovde. Brehna.
Affrieſſche Bullenkälber anzur Zucht geeignet

buch oſtfrieſiſchen Rindviehſchlag Norden, oſtfrieſiſche einge-
tragene Oſtfrieſen hat abzugeben Rittergut Scopan b. Merſeburg.



mann Krause
Kleinschmieden No. 5,

Kücehen- und HIausgeräthe-lIagazin
enpfehen a Weihnachts-Ges ch en ſo e in größter Auswahl und nur beſten Ausführungen:

Hängelampen, Kronen, Tiſchlampen, Boudvirlampen, Klavierlampen, verſtellb. Toilettenleuchter
Ampeln, altdeutſche Laternen von 5,50 Mk. an.

Reilinnickel und Nickelplattirte Kochgeschirre. W
Tiſchmeſſer und Gabeln, Tranchirbeſtecke mit ſilberplattirten, neuſilbernen,J. A. Henckels'sGhe n See i Tee

Blumentopfpyramiden ans Eichenholzäſten, Blumentiſche, Palmenſtänder,
ſf. Blumenkübel nud Blumentopfhüllen, Garderobeſtänder, Kleiderleiſten, Regenſchirm und

Stockſtänder, Papageikäfige, Vogelbauer, Vogelbauerſtänder, Kehlenkaſten, Ofengeräthe,
Ofeuvorſetzer, Ofenſchirme von 4,50 bis 45,00 Mk.

G Waszehtische für Erwachsene und Kinder, Handtuehhalter, Weinſlaschenschrüänke,
Speiseschränke, Besenschränke, Putzkommoden, Aufwaschtische.

Waschmaschinen Wringmaschinen Wäscherollen Trockengestelle,
W Foettlöffelhalter mit Garnitur, Spielbürstenhalter und Bürsten.

Nickel- und Nickelplattirte Tafelgeräthe: Theetiſche, Theemaſchinen, Theegläſer, Theeeier,
Kaffeemaſchinen, Kaffee und Theeſerviece, Weinkühler, Terrinen, Saueiéren, Cabarets, Compotſchaalen,

Käſeplatten, Tortenplatten, Kuchenkörve, Obſtkörbe, Brotplatten, Bratenſchüſſeln,
Wärmſchüſſeln und Teller, Servirbretter, Weinglasteller, Caraffennnterſetzer, Saftkrüge von 1 Mk. an,

Weinkrüge, Milchkrüge, Vierkrüge, Chocroladenkannen.

e

heften. Eß- und Tranchir
cheeren mit und ohne Etuis.

Pädagogium
Bad Sachsa.

Berechtigte Realsechale.

Prospekte gratis.

Korb u. Kinderwagenhandlg.
im Hauſe

Hotel Stadt Berlin,
Ob. Leipuigerſtr. 45.

Zu Weihnathis
geſchenken paſſ empf.
Hand,Trog, Waſch

Näh, Arbeits,
Staubtuch, Meſſer,

Papier, Kinder
ſchlaf, Reiſe u. alle Luxuskörbe, Noten
und Ardeitsſtänder, Zeitungsmappen,
Meſſereimer, Flaſchenhalter, Rohr-,
Matten, Rips, Plüſchſeſſel, großart.
Auswahl. Kinderklappſtüble u. Kinder
ſtühle. Das Neueſte in Puppenwagen.
Alles bei Baarzadlung 5 Proz., ſowie
um damit zu räumen, eine Parthie
zurückgeſetzter puppenſport und
Puppenwagen zu jedem annehmbaren

Preiſe. C. Neosse.
Wäſche n. Buntſticherei
(auch ganzer Ausſtattungen) wird
ſauber und billig

Dzondiſtraße 5, II. r.
(Seitenſtraße in der Fornerſtraße.)

272 T

feins
von Th. MHildebrand Sohn, Berlin; Metzger, Nürnberg.

sowie Thorner Honigkuchen.
Rasler Leckerli, Früchte-Kuchen

V

e und Le

und eigenes Fabrikat empßehlt

Joſionnes Mitladier,
Poststrasse II und Grosse Ulrichstrasse 36.

Königl. Griech.

Hof-Lieferanten.

Wratzke Steiger,
Hof-Juweliere u. Edelschmiede,

Halle a. S. Poststrasse S.Wir bitten die Neuheiten im Schaufenster
zu beachten.

Rothe

Telegr. Adr.

u Loosse
Ziehung vom 13. 18. Dezember 1902 in Berlin

baar 100 000, 50 000, 25 000 etc. Nark
Originaltoose M. 3, 50. Porto u. Liste 30 Pf. extra. Ausland 60 Pfg.

Berlin W., Peter Loewe, Marburger Strasse 7.

Glückspeter u
Colhringet Roth

in Kiſten von 15 Flaſchen an, zum Vreiſe von 15,50 ab
incl. Verpackung, ſowie in Kebinden von 20 Ltr. an, zum
Preiſe von 60 4 per Ltr. ab, verſendet franko

E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz.
Preisliſten zu Die

Vertret. durch: Georg Wo Nordhauſen, Ludwigsſtr. 1/2.

und Wrißweinr

uſten.

Empfehle

S Christstollen
in nur guter Qualität. Beſtellungen bitte mir rechtzeitig
zugehen zu laſſen. Hente iſt die zweite Sendung Stollen nad

Twiebdaek nach Cannes in Südfrankreich abgegangen.Kugust Lauffer Nach
Jnh.: Emil Wunderlich.

Fhotographische Apparate
nebſt allem Zubehör empfiehlt fachmänniſch ausgewählt in allen
Preislagen als paſſendes

Weihnachts- Geſchenk
die Abtheilung für Amateur- Photographie von

3 empfiehlt it RückſichtIm Wint er die e re en Wr oſt
und bezw. Glatteis-ganz beſonders die

Verſicherung gegen Waſſerlritungsſchäden
und Huftpflichtſchäden

c Waſſerleitungſchäden- und Unfall
(auch Haftpflicht-) Verſicherungs-

beim „N eptun 9 Geſelſſchaft in Frankfurt a. v

Aktien- Geſellſchaft. Gegründet 1886.
Proſpekte verabfolgt koſtenfrei und Verſicherungsabſchlüſſe

vermittelt die Sub- Direktion in Halle a. S.
Dorotheenſtr. 11, G. A. Schweckendiek, Fernſprecher 797.

Spiritus-Bügeleisen.
Im Gebrauch

Praktisch!
Einfach!

Billüg
a Reinliches und schnelles Bügeln.

Naeh einmaligem Anheizen, woza ea. 10 Minuten erforderlich,äanernä gebrauchstähig.

in allen Grössen und formen von Mk. G,50 an.
Zu beziehen durch das Ausstellungs- un Verkaufslokal der

Spiritus-Verwerthungs Genossenschaft
E. G. m. b. H. Halle a. Saale, Ceipzigerstr. 43.

S Man 22 s illustrirfe Preisliste über sämmtliehe e

o J D. e n

Geld- um
Dokumentenschränke,

feuer-, ſturz- und diebesſicher.
Großes Muſterlager der berühmteſten

Geldschrankfabriken.
Scehränke zum FBinmanuern in allen Größen

ſtets am Lager.
Schränke in Schreibtische ete. werden ſofort

nach Maaß angefertigt.
Cassetten zum An- und Losschliessen

in allen Ausführungen.
Gegen Einbruch in Wohnungen empfehle alle Arten

Sicherheits Schlösser neueſter Syſteme.
Dieſelben werden umgehend ſachgemäß angebracht.

Ad. Schultze, Sqhloſermeifter,

Merſeburgerſtraße S.Frätz Möller. Photograph.
Telephon 136. Alte Promenade 1 (Stadt Theaterplatz).
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